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tified to by the Association 
ot American Advertisers. 























































































Zr. 39 (16 Seiten) Chicaao, Sonntag, ben 27. Septentber 1914, Sechsundswanmigfter Jahrgang. 

















ie Baiern dringen über die Mans! 

















Warbington, 
einer Depeche Des 
an das britinhe Bot — 


Haddem die Baiern cin Feflungslager Die britifhen und die Hindutruppen find —— — Vei dem Verſuch, die Torls von Przemysl 


ſei, wie ſie in der deutſchländiſ 


genommen halten. ihnen dabei behilflich. ——— ne zu nehmen. 


Mans endlich überjhritten! Die „Sefdentaten“ der Jap. "re Die uffen zurücigetrichen! 





















jeit oreı Wochen angalt.no aonel 
trog der Stodungen in Ein» um 
Ausfuhr, 


London, 26, Eept. Frib Kreid 


Ter Kampf am rechten Flügel. Ein bintiges VBorpoftengefecht. 1: COeſterreich. Artillerie ſchoß gut. 











Beraenpirtucje, wurde wahrend eriies 

















| | Kampjes bei Lemberg am reiten Arm | 
| jchiver tericundet und Mird imaüt= | 

Beliefert bon den „United Preb Aiiociahons“,) | (Geliejert bon den „United Tre Aifociations",) dernlich er ſpielen tönnen, — Geliefert RL inited1J 

Berlin (über Haan), 26. Sept. Von deutſcher amtlicher Seite wird Veking, China, 27. Sept. Es wird hierher gemeldet, daß der e Die = rg „Daily Er Wien (über Nom), 26. Sceot. Die Nuiien werfen anhaltend rie- 
heute Abend befannt nemadıt, daf die Dentihen die Maas jüdlid von Ber- | amerikaniſche Konſul in Kiautſchau, welcher es vorzog, in Tſing s "fiperibe * EG ' a 27. Sebi. Kö ſige Heere gegen die Poſitionen der Oeſterreicher in Galizien, wie von der 
dun überſchriſten haben, und daß die bairiſche Armee die Außenwerke des | tan zu bleiben, als die Japaner dieje Hafenitadt bombardirten, den deut- na Wert 1. t lu —— über Front gemeldet wird, und jie haben von drei der Dauptbahnlinien im 
Feitungslagers Des Nomains, weldjes einen Teil der Feitungswerfe von | jdien Gouverneur zu bereden indıte, aus Menicdhlidjkeitsarinden ji zu ; „Sitcheners neue Armee”, Etwa 150, Galizien Beiis ergriffen, um fie für ihre weiteren Truppenidyübe zu der- 
St. Mitsiel bildet, beiest hat. ergeben. Der Gonvernenr erwiderte ihm jedodı nur: „Ad habe Bejch! Freiminiye zeaen an ben. fönig werden, Bor Erzemusi allein jollen mehr als 210,000 Murten jein, und 

Ton dem lesteren Punkte ans wurde es möglich, Pontonbrüden zu vom Sailer, auszuhalten, jo lange nucd ein lebendiner dentidier Soldat u Yon. EPESTOE SE. RR * Diele mindeitens 800,000 jollen fi auf Arafan zu beiwenen. Iros alledem aber 
Icnen, iodak die Mans nach vierzehn Tanen der jhweriten Kämpfe über- übrig iſt.“ — ame un SPEER re ——— | erleiden die Nufien fortwährend Schlavven! 
auert werden Ffonnte. Gs wird mitgeteilt, dat ion ein arofer Teil der Peking, China, 26. Sept. Auher den 400 Napanern, welche unter mei= * ai be en er E en | Die Ceiterreidher in Erzemnst leiiten einen alänzenden Wideritand, 
bairiidıen Armee anf dem weitlihen Ufer der Mans iit, und ferner, dak terer Verlegung der chinefiihen Neutralität Weihjien beiehten, londeien ten. | und die Nufien wurden beim Beriudı, die Anheniorts im Zrurm zu nch- 
fi die Armee des deutidhen Aronprinzen von Montjancon ans iudwärts | auch 900 britiiche und 400 Hindutruppen von Weihaiwei und bewertitellia Die Tätigteit "ei irupp. | men, duxd) ein wohlgezieltes Artilleriefener der Harniion mit idiweren 


bewert, am eine Vereinigung mit dieien Strei.fräiten zn bewerfitelligei. ten eine Vereinigung mit den japanifchen Streitfräften bei Ifimo (unweit |  Edinburg, 26. Spt. Eine aus | Verluften zurüdgetrieben, est wollen jie aniheinend jid auf Bombar- 
Dies iit der einzine Runft, an weldyem neuerdings ein ansneipro- der Grenze de& deutich-chineitfchen Pactaebietes Kiautichau, aber immer | Flat, wo ie nreunve besuwte, hier dirmmg auf weite Diitanz verlajien, in der Hojinung, die fünf Haupt- 
dhener Erfolg zu verzeichnen ii. Es haben neue Geiedhte am der üniier- noch in chineſiſchem Xerritorium.) — Fr rn —S— u forts nnd deren Verbindungswerte allmählich zuiammchidjiehen zu Eün- 
ſteu Rechten der Deutſchen ſtattgefunden. Ju der Rachbar haſt vor Die Japaner hatten ein Vorpoftengefecht mit den Deutihen zu Schon» | nenrbeilet wer ae Ganze nen, Dieje Forts find indei jehr hart. 
Nonom haben die Dentihen nahezu zehn Meilen newonnen; aber an den | tuma, meitlich von Xichimo, das 4 Stunden dauerte Die Deutihen Wann beichäftist feien, namentlich in Das Öiterreidiicde Ariensamt veridweint wicht, dak die Nullen ge 
meiiten Punkten des Nampfes an der änferiten Nediten nab es teilweiie follen dabei einen Verluit von 100 Mann aebabt haben, während die Ja- | der Geſchüßg- und Wunitionsavtei tern Ghurow bejetten, was aber bei weitem midt die Vedeutung hat, 8 } 
Bordringungen und teilweife Zurüifweihungen, ohne daft die eine oder | puner einen Major und 26 Mann verloren. Die „Naps“ bauen jeht eine | tung. TER — wielche die Ruſſen ihm beilegen. J 
andere Seite einen bedeutenden Vorteil gewann. | Eifendabn von Lunafau aus füdwärts nah Kiauiſchau zu. — cken — Au gewiſſen — in Galizien hat e⸗ neuer diug⸗ neidmeit, umd 
Am Zentrum haben newerdings Feime Nämpfe itattgefunden., | Ifbifu, China, 26. Set. Ein japaniſches Waſſer⸗ und Quftfabrzeug Mabeumadmitiel feien zeichlidh bar- | anderwäris hält harter Negen an; ‚infolgebeiien ik die Zierblicleit um- 
om 1 \ ten der „United Breb Affociation“.) | wurde über Kiautichau von zwei deutfchen FFliegern anaeariffen, der Füb banden und billiger als vor dem on den Verwundeien ſehr aeſtiegen 
Paris, 26. Sept. Verzweifelte Kämpfe dauern an der weſtlichen und rer getötet und das Flugzeug zerſtört. Faſt in jeder Nacht lann man deui Kriege. Außer zu — — famen in den ee 
an der öftlichen Front der Schladhtlinie im Norden fort, wie bie neueiten | che und japanische Flieger über dem deutichen Pachtaebiet feben. Der Meritotrubel, auze a Teſterreicher haben ihre Stellungen mod beben- 
Meldungen von General Gallieni (dem Parifer Militärgouperneur) jagen. | Vordeanz, 26. Sept. Marineminiiter Augannenr kündiate im der | Immer noch Ausficht auf Grbaltung des | Wien (über Kom) 7. Sebi. Die Cholera unier den Bertoundeten | 
Lediglich Artillerieduelle finden im Zentrum ftatt, wo die beiderjeitigen Kabinetsfisung heute die Eroberung der Bucht Stofo am 21. September Ariedens nenadı, Bo — ——— wid WE WEM — 
Streitträfte faſt bis zur völligen Erſchöpfung gelämpft haben. an. Dieſe liegt im amerun-Gebiet, Beitafrifa. Das Heine Nanonen- , tt vom den „United Breh &llociat im Feldhofpital, ſoweit ſie überhaupt cufgetreten war, ift unter Kontrolle 
nn | Bafhington,; D. K., 26. Sept. Im | gebracht worben. Keine neuen Fälle jind vorgelommen. Die einzigen bis« 


Aber im Norden an der weitlihen Schladtlinie, in der Nahbarichaft boot „Surpriie” verjenfte zwei Sciife der deutichen Silfsflotte, „Nhios“ 
von St. Quentin, und im Dften, in der Nahbarjhaft von St. Mibiel, und „Italo“, was der Miniiter als eine glänzende Leitung idilderte, und 
landet? dann Truppen, weldhe die dentidhe Kolonialmadt verjanten. 


einer Erilärung, welche ex heute Nagy | her Erfrantten waren mehrere Soldaten eines ungariichen Reaiments, und 
mittag veröipentlichie, Tprah Hr. | «es fcheint, bafı diefe Mälle nur vereinzelt waren, 











haben mütende Kämpfe feit nad ortnerstag Nadıt fattgefunden, er — —* Mireles, ber Privatjefrelär bes prodis» Das öfterreihifche Arlensamt fün,igt an, daf die Operationen gegen i 
Kämpfe eines Haralters, melde alles Andere in bem jebiaen Striege weit London, 26. Sept. Aus Napitadt meldet die Nenderiche Nadrichten- | jorifchen meritanifhen Präfipenten tie gefchlagenen Serben jept mit größerer Energie betrieben werden follen 
inden Schatten fellen! Xote und Verwundeie beſtreuen Agentur, dah Htaptrnppen die Yüderibbudt in Deutih-Südweitafrita am | Carranza, den Glauben aus, daß bie u richt = F * au A * an &ohei * 
—2 4 zn — . . . .. } Ianilch n * xaarıaien au ola und Zrie eiaaen, a die tranaotıtl rue 
maffenbaft den moraftigen Boden, — und viele der Werwundeten müften | 19. September bejeist haben. Die deutide Garniion hatte die Gijenbapn | Mertianiide Konvention, Die am 1.| _ e . | 
mu : E : . s = Eve i> Tunfenfüeti Bört, ehe fie fü di Dftober zufammentritt, den Carranza wiotte np immer Cattaro und verſchedene Puntie an der Dalmatiſchen 
umtommen, wo ſie liegen, weil es für beide Teile nicht möglich iſt, ſie weg⸗ und die Funkenſtation zerſtört, ehe ſie ſich zurüdzogen. — in are : Fu ö : 
s en — a eo : . Villaıgen Streit gütlid) beilegen | Stüfte befchieht, jedoch bis jeht nicht imftande war, iraendivelchen wirklichen 
aubrinoen! Die Nacht brachte fein Aufbhören des Stampfes, — bielmehr Borbeaur, 27. Sept. Die Deutfcen wenden, wie 8 fheint, den Heis | erde ch * F 
ur n —* 6 n Boincar« ; f nili f Em. 2 Schaden anzuricten. 
ift derfelbe in der Duntelbeit noch erbitterter: denn beide Teile verfuchen men des Präfidenten Poincare und der Mitalieder feiner. Familie entichie Wafbingten, D. 8, 26. Sept. Londen, 27. Eept. Das Vorbringen der Deuticher oft s 
s z ö zu —“ un" > ondon, 27. Eept. Das Bordbringen der Deuticen von Oftprei 
mm, Ztrllimaen m mebmen, die fie während des Zaaes weaen des mörbe: dene Aufmerkjamteit zu. Wie gemeldet, wurde das Landhaus des Präfi» | Durch die Zeritörung langer Streden & Ruf d : k 4 : 5 tpreußen en 
ur . BEE i 3 © > ; ; y = mp Fre : . rch here Gr Hure nach Rußland hinein foll neuerdings durch den foqut wie unpaffirbe L 
riſchen Artilleriefeuers nicht gewinnen können. denten zu Sanpignh, im Department der Maas — 25 Meilen jublih von ei enbahn buch frühere fänbeie sc | Band ol sr e a — — Zu⸗ 
syn We . s j —— nr — a a a Coldaten, weldhe icht Verbündete vı tand aller rujfiihen Xand,iraken zum Einbolt aelonımen jein ie ruffiiche 
Der Kampf nördlich ven Paris, am äuferiten imeitlihen Ende ber Verdun — mit befonderer Hejtiafeit befchofjen. Auch beift es, die Deuifchen *5* find 4 gen — — Artillerie und ibre Borratege ehe fiah Sen 5 eba Den. Süm 
⸗ 2* 5 er = Gruß J— & Nrüfi ’ : y — 4 4 Siua l ‚m a v zundenge ArsTUELIE UND IDTE SOTFatsgatianrfie JM riıaen2 Da’ur gebaut word ‚ums 
Schladtlinie, fonzentrirt fih bauptiachlich in dem Salbfreife, welcher durch hätten dos Haus der Eltern des Prajidenten zu Nutecourt und das Heim bon Iehuantepec die Jaſus'ſche Ver pie und Woraite, in melde rulliiche Lanpiweae fih leicht vermwande zu 
* —* — u u 4 ind Moraſte, in welche rulitich ndiveg d bt verwandeln, 
den Sommefluß von St. Quentin aus gebildet wird, unmittelbar nördlich feines Betters Lucien Poncare zu Triancourt geplündert, follungsparteilerarmee von 18,000 wur mb hie Tsishäike Sikzsnan' Düsen fie £ 
uberwinden, I rend bie beutiche Armee Dielen Bortei nit bat Daber 
bon Sam durch Veronne nach Bajonne gebt, und an der Dile entlana bis London, 27. Sept. Es werden gebeimnikvolle Andeutungen aemadt, | Mann vollfiändig ifolirt; fie würde — * Diefe , = — a 7 N ee - 
ar u nu‘ x .\ u ——— — * * = BE u n n * * dürfie ſich dieſe auf das Bebaupten ihrer Stellungen in Nuſſiſchpol⸗ 
weſtlich von La Fere. Hier ringen große franzöſiſche Verſtärlungen und eine daß eine „wichtige Altion“ der britifchen Flotte in der Nordfee bevorftebe, um | Daher In einem Berteibigungsfeidzuge j 5 * beif nn PEN, 
th ı var .% ( ( 3 l ( > i er . e en M bioä { Zn melit chränien, bis Das Wetter ich wieber beiiert, 
neue britifche Divifion mit den Deuticer. I Die düngite Serjtörung dreier britiſcher Kreuzerboote durch ein Kleines beut» 2, * zes —* * meldet - 4 
ae N A 2 Pe: 5 = nn rn 2 —2 = eier 5 er jeneral zunjton aus Beralruz amt s e ® m @ 
Vermwunbete von diefer Gegend, welche heute Abend eintrafen, jagen, daß ſches Unterjeeboot -über melde John Bull g ıe nicht binmeglommen fannı— | [;h dem Srriensbepariement, * Die „beicheidenen Serben. 


Haumndho N | in in Yosi oe heitiiheen %lat fi hereitä da * — — * ie 
mettzumacben. „sa, es heipt, ein Zeil der britiichen ‚ylotte jet bereits burd Die früheren Huertiften, melde jebi Nic, Serbien, 26. Sept. Nah Angaben des jerbiihen Ariegdamies 
das Stagerat, um Dänemark herum, auf der Fahrt nach der Dftiee, um | mit der neuen Rebellion zuf n it es ben Dejlterreihern „nur an einem einzigen Puntte aeiungen, auf ier- 
mit der beutfchen Baltiichen ?slotie anzubinden, die dort herum freuzen joll, | wirien, ſind 5 nv bis 6 u nn | Hifchem Boden Fub au fallen.“ Dieler Puntt war bei Frupania, im Ge 

ni; ftart, unter dem Befehl von Figenio Sinne. mo fdhem fell Zihee Wohe aetämpf * R— 
dirge, D 0— ude ner v getamp mir t > R 
Die UImgefommenen. Yauilar urd Benjamin Argumendo, i ee s wie, Die Verden behaupe 
diat, dak mit | 1500 Mann aus Soledad, verftärtt | ten, bab e auch bort „nach und nach” Boden gewinnen. 
: durch andere aus Cordoba und Dri Das jerbifche Kriegzamt gibt zu, dah die Bombarbirung dur bie 
aba, find vom Verfaſſungspo— Defierreicher fortdauert, fagt ‚ biefelbe richte arößteniells keiner Scha> 
ı am, und die ferbijche Artillerie antworte beitänd 


beide Zeile anicheinend alle Feldberrentunft in den Wind aemorfen hätten, 
und ibre Schlacht nur no die von zwei erihöpften Fauftkämpfern ſei! 
Ungriff und Gegenanariff ‚folgen einander jo raich, wie die Leute bewegt 
werben können. 

Die Franzofen fagen, dab ihre Maichinenaeihüge die Deutichen einfach 
niebermäben, dat diefe aber dennob ihr Undringen be .ändig 
fortfegen! Es Heißt, daß zu Zeiten nur durch Bajonette und in wü 
tendem Handgemenge die Anſtürmenden im Schach gehalten werden konnten. 

Aber obwohl die Deutſchen da und dort zurücgetrieben worden ſind, 
ivaren die Verbündeten noh an feinem Puntte imftande, ihre Linie 
zu durchbrechen, obwohl die Verbündeten glauben, dab das bald fommen 
merbe. eder verfünbare Soldat, welhen die Verteidiaungsarmee von Pa- 
ris entbebren kann, ift an die Front gefandt worden, um bie Linien an 
diefem Puntt zu verftärten. 









London, 26. Eeptember. Amtlih wird heute angefün 
den drei vom deutichen Unterfeeboot 9_ verjuntenen britif 
nahezu 60 Offiziere und 1400 Mann umgelommen find. 






hen Streuzern 





general Gandido WAauilar ausaelandt n 
Britt iche pt ſie worden, um den Ex—-Huertiſten eine > : ö en 
e Yantalır, eigen 2 m s Serben in Ubrede aeftellt, dab die Stimm 
— Schlacht zu liefern und womöglich d — ro \ ß STIMMUNG der 
£indon, 26. Sept. Die deutichen Heere der Generäle ‚v. Klud und | Bahı ıd Zelearaphenverfehr zmi terbiichen oder ber montenezriniihen Truppen eine bemoralifirie, oder dak 
> Bahn- und Telearaphennperfehr zm B 
vb. Boehm, am rehten Flügel der Deutichen, geben jegt angeblich dDoh | fchen Perafruz und der Hauptitabt Sholera bei biejen Streitträften ausjebrocen jeı. 
bor dem beitändigen „„Hämimern“ der Verbünveten nad (wie es fchon etwa | Merito offenzubalten. . ’ * 
rag Be ee * Ems Diele Gr-Huertiften drehen Bi Cattaro beſchoſſen. 
ein halbdugendmal früher geheißen haftel). Z3wölf Tage lang hatten ſie mit ng ‘ er er s n 
— Er = 2 2 2 Mont. ü Qandon 96 Zani €; alilch bonn Ai Ein. 
fast iidermenichliher Macht aelämpft, — aber es wird britifcherfeits be: vom, uber X zept, Ein engind»tranzoitices Weichwabder 


(* mir 


4 
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bon Merito, Billa droht im Worben, 














In dem Dreied der Yiöne und der Dife ift Heute nur wenig getämpft haubtet, fie hätten jeht die Grenze ihrer Kraft erreicht und müßten fich, da u ie —— >, 00 beſchießt heute die Befeſtigungen bei dem Hafen Cattaro, Dalmatieu. Fun- 
worden. Die Deutſchen ſind dort ſo ſtart in ihren Steinbruchſtellungen die ihnen gegenüberſiehenden Werbündsten bedeutend in der Uebermacht feien, | Mann merifaniicher Irunren, iwelche | femtelsgrapbiih meldet der Tranzofifhe Beichlsbaber, dai; die ölterreidhi- 
verſchanzt, daß es unmödalich ift, fie Durch einen FFront-Angriff zu verdrün- nach neuen Stellungen zurüdzieben, wahrfceinlich nad dem füdlichen Belgien, die neue Ailla’i he Resellien unter | ſche Hafenfeſtung Pelagoſa zuſammengeſchoſſen word 
gen, Und während die britiſchen Hauptſtreitträfte im Vordertrefſen gebal- Dann ſei es aber auch mit dem deutſchen Zentrum „alle“, welches bis jetztebüten, ſind von bier nah dem za | Deutichland entihädist Suremburs 
ten werden, um einen plöglichen Anfturm zu verhindern, wie er am freitag | purch das SKklud’iche Heer aeihügt worben fei, und die ganze übrige Linie der vr een — —— Aebentaan 2ß hierher armeldel. hai m : 
in aller früde ftattfand, jhleudern die britifhen und franzöfiichen Batterien | Deuiſchen im nörblichen rantreic fünne dann leicht „umgangen und ver⸗ den. er 4 
fort und fort Shrapnelgeſchoſſe und exploſibve Granaten in die Schanzgrä— nichtet“ werden!!! — — * £ Ska Rz — 






ben der Deutſchen. Von Soiſſon aus öſtlich bis nach Rheims hin herrſcht 
dieſer Stand der Dinge. 

Am rechten Flügel der Franzoſen ſind die Deutſchen — wie bezeichnen 
derweiſe zugeſtanden wird! — imſtande geweſen, die Maas bei St. Mihiel 
zu überqueren. Der, in Paris ausgegebene amtliche Bericht ſagt zwar, ſie 
ſeien wieder zurückgetrieben, und ihre Pontonbrücden mit großemVerluſt zer— 
ſtört worden, — aber nichtamtliche Berichte ſagen, daß dieſe Bewegung nicht 
vollſtändig erfolgreich geweſen ſei, und daß ſich die Deutſchen jetzt tatfächlich 
weſtlich von der Maas im Verdun-Toul-Gebiete befänden. Die Forts von 





Im britifhen Kriegsamt fagte man heute Abend, die Parifer Verteidis | Wräfidenten, eine 
aungsarmee habe wieder einmal „ven Tag gerettet.“ Cie fei dabei unter- In Torreon : 
ftügt worden von einer britifhen Streitmadht, welche zu Boulogne aeland.t Auf Enttiffo (päriiten 
und gerade noch) recht gelommen fei, um die Deutihen mit enormen Vers | fearrer-iten anreisen, 
luflen auf Moyon zurüdazutreiben. WMruas Galiertes mobil aemaht mer * 

Indeß wird hinzugeſügt, es könnte vielleicht noch mehrere Tage dauern, | ben. —E ehren = MNutmaplimes Wetter. 
bis „Die vollftändigen FFrücjte des Sieges eingeheimjt würden“. Wer allem gon⸗re· X |  geblich idio« zwei „rauen Latte 


Anſchein nach werde General dv. Klud „Tehr rafches Denken“ brauchen, um ,*iliprirenvorlage tommt morgen zur | ! er Dianerisinmer jdmtdig. 





mat erwuus. Auch bat es 


urgs zu reipeltiren und 
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fi* in amrei Keere teilen 

























September it uns nsh cin Sieden In 







































Verbun, Troyon, St. Michiel find einem furctbaren Bombarbement ausae- fih aus der Patfche zu zie“en, und General v. Boehm fei zu St. Quenlin Debatte. h e el Balbingien, D. $., 26. Sept. Das 
— und ein, noch nicht beftätigter Bericht erflär ⸗ bereits — n a : : * Heiiefzzt bon ben „Muitep 1 | Opernläng:rin Sophie I : ramt ſie lgendes We 

fett, s = — —* bert fei! t erflärt, daß das letztere bereit ichwer bedrängt, und feine Verbindung fei bereits gefährdet. Malbinıten, D. H.. 26. Sert. Ds | dat baute e.nen Sioot % an 
Die franzöfiiten Heere, welche zuZoul undNanch waren, find fänmt b Die erlittenen Berlujie feien auf beiden Seiten zum Taumelnmachen, jo | Argecrbnetenhaus nahm frät Nat: | Ceorg Albert Sdhröder unter der Ai entag t. 

⸗ ds * * —2 1 aa a ® be 1 ⸗ — = ; Iren” sneIn ın mp! P t e er Dre rit l Der > + op 
lic eifends nordiwärts gezogen worden, um mit den franzöfifen Armeen | Mrd weiter gelagt, und «3 fei feines ber Bejien britifcien Regimenter zu | mittags die Geſchäſtsregeln an, welche | !lage ber Doppeiche eiwirit. Auf der n Sons m Mon» 
zuſammenzuwirten welche zu Genicourt (direft weſtlich von St Mihiel finden das nicht ein Viertel ſeiner Stärke verloren habe. Zwei bon je fünf eine ad ttiindiae Debatte über die | zluct aus Europa hatun na 17 
[e ® — * Be r . Arıt"f Offia ſei fo} ai 3 zes⸗s nel — — RR n Nroan mr’sr mol » Pr .. E B 24 
und füdlich von den Quellgewäſſern der Aisne) angehäuft ſind, und weiche dee britijgen Difiziere feien jeit Beginn bes Strieges gejallen, verivundet | Peilinrinenb'll vorficht. u r, wegen | iefelbe Vorousfuge gilt auch für 

7 3 r ) j n ö 7 ohntt ir ar Mentrn er za t d m £ g . * * — 
ſich verzweifelt bemühen, irgendwelche weiteren Gewinne der Deuiſchen zu Lder gefangen genemmen worden! u „nie Debatte wird am Moniag er⸗ nn nn iona, Rieder- und Obermichigan 
verhindern. Mach deut ſchen Meldungen über(miterdam—ichen in ber „Ubend- | öffnet werden. in ED zJorı gegkusalel, SalD Darauf fin. 

we : ö IE 2 F zn : En x — Ze Pofkineton. D 2 znt hielt die Sünftlerin von einen 
Mittlerweile wird gemeldet, dab die, im Dberelfaß operirende fran- bot“ gebraht—bat vielmehr der rechte ylügel der Deutien die Berbünde — ne A an zer er Mrz hicagoer Wetterontel pro» 


ten um 12 Meilen zurücdagetrieben!) 

Maeftricht, Holland, 25. Eept. Ein Bahnzug nach dem andern, mit 
beutien DBeriwundeten vom großen Kampfe in Nordirantreich gefüllt, tommt | 4,ife einer ähnlichen BL. weich: 
buch Wachen, auf dem Weg nach den Sa>areiten in den deutichen Rüfhalts | yereprpnetensaus jinvt autzeheihen 
purften. Die meiften diejer Leute find fchtwer verivumtet; und der Umftand, | putte. Die Eenntäbill betimmt au3: 
daß fie die Durchfahrt machen und nicht in den Zazaretten in Belgien be- | brüdtih, bak Perbaditumsen nur'am | { 
Gandelt werden, wird bier dahin aufgelegt, dak der entiheidende Hauptmo- | meritanifte Bürrer zauläffin fein 
ment in bem großen Kampfe nahe iit! tollen. Mehrere Reber wielen dı 


Uls ein Zeichen dafür, wie gr die Verlufte fein müffen, wird von I rauf hin, di 
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zöſiſche Armee, welche wiederum von General Pau befehligt wird, die 
Deutſchen angreife, die in den Hügeln nördlich ven Mülhauſen verſchanzt 
ſeien. 

Die Verluſte der Verbündeten ſind zugeſtandenermaßen erſchütternd 
groß! Uber Offiziere, die angeblich gut unterrichtet find, behaupten noch 
immer, daß fie nicht halb fo arof; jeien, wie diejenigen der Deutfchen! 

Paris, 26. Sept. General Gallieni behauptete am fpäten Abend be- 
ftimmt, der deutfche Angriff fei an der ganzen Linie abgefhlagen, — aber 
mande nichtamiliche Berichte, die hier eintrafen, ftimmen nicht damit 
überein! 
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Uebrigens find Gollienis Angaben borfichtiq aehalten, obwohl fie im- züge, mit To vielen Waagon3, mie rine Lokomotive überhaupt ziehen kann, | Feil des glostaniſchen Gebietä beber 
merbin ein Biächen zuperfichtlicher flinagen. ala die hnm Nachmittaa. in 5 Stunden durch Yachen famen! , fhen fönnten. j 
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Der geſtrige Bericht des ſtädtiſchen rg imples wurden grotz und rot 
Geſundheitsamts weiſt ſowohl gegen 3 - fünnerggen bei Berübrung, 
über der Vorwoche als and gegen- | = — — 
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„ii > * * im 
rat vie (Neor >d ‚ Jauch einmal Melodien von Künſi ‘ rat orttage weſent 
re ; — al ;  fonfi auf | IInterbaltuna bei 
dem Präi ) £ l g. ; ver bortingen, Die I on l 2 j * 
Id " ) eintamem Kachtive eimlih und fum De Beluch nach zu urteilen muR 
s J * * * * a * u { 
ur dem Präſidenten des ( rlich vor fich bin pfeitt Die Be Keinertro Des Feſtes ziemlich 
i ’ | 2 . ent in Woher Tu fin bh ta 
werficdarntsrat t tet N ſegung der Wollen war aeichidt und | aroh fein, 1 ber 55000 ſind bereits 
a . eh die Träbiateiten der einzelne 6 e — —* nad der a 
z . Gain .yd ſchidt arden 
Zzuwaker Trofi. stünitler aumitia Welt tt ! ) ta order 
—— Die Krone des Abends gebührt jrt | Teutichöiterreichiiher Arrauenverein 
Weorae Zuctu mir einer lüamerlich aerin Herrn Haupt, der, jeinem Hufe Der Teutitöiterreichtiche Fr wen⸗ 
sen Strafe Davongetommen treu, eine barınoniice Yeiltuna bot teritüh sperein bat aeitern Abend 
ı| Seranlajjung jeines Herberas- | und aud aeianali volltommen auf ührines MWeiteben im 
urde aelern Der | der SHöbe war, Seine Wartnerin, rau Der Nord Halitev 
Ar. 43897 Mb | Emilie Schönfeld, itand in ihrer dem aemütlicher Weile ae 
eichter Ublir un deutihen Yuplitu bg vordene hatten —2* zahlreiche 
n tenden | Feriiche vor um ihre Stimme batte Vereine in qros 
n eigener Sadıe | den alten, auten Hlana, Mit der r ſo daß die Halle 
r Kläger: „Ich n Rolle des Oberſten wurde He ır Für alle Yeitteils 
Nciberine in | Mariano recht aut fertig, doch muß der Bühne war rine 
» Suci u; gelaat jein, Pak Das kurze Gedächtniß n, wo die Damen 
n in meinem | der Herren, mit Muer Herrn Kuna Srimicet, Räte 
en er min—es | Syaupts, unanaenebm auffiel. Und u st. Reichenheraer, 
vor n Jaae nach jeiner Anlunſt | diefer Verbind d ung ſei auch den win Am Horbaerber 
beim Wider nanm und mit der Ertlä blaler ein Dampter aufaeleht REG ther, den Abend uber 
rung die Luft ſegte, daß er und Mahler hatte mit Frau vo. Wegern die Fonde der Deuiſchen 
meine Frau ganz gut ohne mich fertig Rollen vertauſcht und ſang die Grecin rriſchen Hilfsgeſell⸗ 
werden könnien. Ich würde das zwi Eine ſympathiſche Leiſtung, di Gefang, Tenz 
Ichen ihnen beitebende aute Finverneb- | Eindrud machte, alö ob eine recht fu linterbaltuna bildeten 
men nur jtören. Da er ftärter ala ich | tıae Kraft aewonnen fei. Ebenio bat Das Vergnügen 
iſt, fügte ich mich in das Unvermeidliche ſich Herr Heß ſeiner Aufgabe mit G n Moraen. Der 
und z30q9 nach dem Haufe Nr. A885 N. | ichidd entlediat, wenn e Stin t über hundert 
Aibland Ave | me einiger Kräftigung bedarf, efiht ein Vermönen 
Nach reiflicher Ueberlegung kam id | Das Orceiter unter Herrn v. We Fr # ahlt 85 die 
aber zu der Weberzeuaung, dap ran | gerus erprobter Leitung leiitete mit im Sterbefall 


mir Unreht aetan habe. Dab man | 
inth aus meinem eiaenen Haufe bin- } 
ausgeworfen hatte, das hätte ich als | 
Friedliedender Menfch verfchmerzt, da | 
man mir aber auch meinen Anteil un | 
meinen Frfparniiten im Betraae von 
5650 vorenthalten hatte, das durfte 
und wollte ih nit auf mir fißen 


laſſen. Ich begab mich alfo wieder zu 
meiner Frau, um mit ihr des Geldes 
wegen Rüdipradhe zu nehmen. be 


fiel Suciu, der aefäbrliche Menich, 
| twieder über mich ber und beförberte | 
nich To unfanft am die frifche Luft, | 
daß ich mir beinahe Das Genid ae | 


Abſchluß. 


brochen hätie.“ 

Der Angeklagte beteuerte, ſeinen 
Herbergsvater nach kurzem Streite nur 
ſanft zur Tür hinausgeſchoben zu ha 
be. Da drei Hausgenoſſen das be 
ſtätigten, wurde er nur um einen Dol 
lar und die Koſten geſtraft. 


— — — 


Wegen der Erbſchaftoſteuer. 


Vor dem Countyrichter Owens ka | 
men geitern die Verhandlungen über | 
die Frage, welche Erbſchaftsſteuer | 
Hrau Marie Lefens, die Wittwe von | 
Ihies %. Lefens, zu zablen hat, zum | 
65 handelt fi darum, * 
ſie die Summe von $1,600,000 von 
ihrem Gatten erbte, oder ob fie ihr be- | 
reits vor 24 Jahren bei dem Tode ib: | 
tes Vaters, Conrad Seipp, zufiel. Die 
Enifcheidung wird morgen abgegeben 
merden. 

—2$3+e-——— 

— Die Hunfttennerin. — Das Bor 
irai; meines Mannes ailt als eines der | 
beiten Werte des Meilters. — Ja, das | 
Tießt man, ber Edhlivs ift ja arohar 
taa! 


| Straße, 


! eine 
ı ten. 


jeinen wenig zahlreichen Sträften durd 
aus Erfreuliches. Die Künitler aebö 
ren Sämmtlib dem Ballmanniche 
Orceiter an; eine Stüße ift der Aion 
zertmeilter Herr Mangold, der ja in 
Chicago Thon quten Ruf aenieht. Mit 
nur einer Probe Tfolche Zulammeı 
arbeit, muß anertannt werden. 

Die Ausftattuna war, wenn 
im FFarbenfpiel etwas 
Dodh genügend mit Sammet und 
Seide wurde nicht aefpart. Das Zu 
femmenfpiel, im aanzen aut, litt durch 
ichlechtes Memorieren einzelner. Die 
(Shöre erfreuten aber dafür iiber 
rafchten, möchte man ſagen, durch 
eratte Stimmführume. 

Alles in allem ein wirtunaspoller 
und vielverfprechender Muftatt, 

Der Bettelitudent wird bis 
nerstag einfchliehlich wiederholt, 

a ea ee 


Fiel Naubern in die Bände, 


Don 


Wie Peter Stad, Nr. 845 €. 
in der Bezirtsivach Cot 
tage Grove ne. meldete, wurde er 
acitern Abend ın der Näbe feiner Woh 
nung bon einem mit einem Revolver 
bewaffneten Banditen angehalten, der 
ihn zwang, feine aus $20 beitehende 
Baarjchaft berauszurüden. Stad aab 
genaue Beſchreibung des Halun 


State 


— —ñi——— 


Zu Tode gerädert. 


Auf den Rangirbahnhöfen in May 
fair wurde geſtern die ſechsjahrige 
Anna Schaefer, Nr. 4265 Moondale 
Avbe., von einem Zuge der Chicago & 
Northiweiternbahn überfahren und auf 
der Stelle getötet. Der Koroner it be 

nachrichtigt worden, 


auch) | 
nervenreizenDd, | 





den Hinterbliebenen 


— —— — 


Aurzer Prozeß. 


ſich Ns mit Nr 


Belammtlich ie mit Der 


Prüfung der 
State- und der 12. 
Ave. Staatsbant betrauten Unterſu— 
| dungsbeamten geweigert, Hilfsftants- 
anmwalt Cafe die Biicher der Bant aus: 
juliefern, der fie der Sonderarand 
| Jurp unterbreiten will, die den Stand 
; jener Banten unterfucht. Heute Mors 
| gen um 10 Uhr follten die. Bücher von 
dem Ilnterfuchunasbeamten Coleman 
Herrn Cafe überbracht werden, indef- 
fen aeihahb dies nicht, worauf Cafe 
und ein anderer Hilfzſtagtsanwalt ſich 
—* den genannten Banten begab und 
e Bücher einfach an ſich nahm. 
— — — 


Brief einer Yehrerin, 


baben d 
Bücher der Calumet 


d 
Street⸗Aſhland 





Vorſteher U. R. Dillon von der hies 
figen Warpfchule hat einen Brief von 
Frl. Elifabetb Kolb erhalten, einer an 
jener Schule ungeitellten Lehrerin, die 
zur Zeit noch in Mainz bei Vermwand 
ten mweilt und noch feine Gelegenheit 
zur Müdtehr nad den Ver. Staaten 
fand. Sie Ichreibt, duh es ihr aut geht 
ı und daß fie Dem Roten Kreuz ihre 
; Dienfte für einen von ihm ins Leben 
| gerufen Kinderhort zur Verfügung 
| geitelft hat, dak man ihrer aber no 

nichi bedürfte. Ueber die Behandlung 
der Amerikaner allenthalben in 
Deutichland zuteil wird, Hann Fri. 
Kotb nicht aenua Worte des Lobes fin- 
den. 


— — — 


gelet Die „Abendpon“ 
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Bevorſſehende bergnügungen. 





und demnächſt itattfindende 
Vereinsfeſtlichkeiten. 


deute 





Drei Jubilaen. 


— 


Die Freiheitloge, der Chicago Bayern— 
verein und der Schorlemerhof im Si 
berfranze. — Xiebeswerf wird bei der 
Feier bedadıt, 


Narbe 


Schon ſeit Vvorbe⸗ 







Schon ſeit Monaten ſind die 
iläum Der 
. M. P., 
n Der 






ılle, Ede 
r., Ntattfindet, in Angriff 
ze beihlof in ihrer am 
efundenenVerſammlun 

in Europa ſtatifinde 
den Ueberſe 
und öſter⸗ 













eichiſch⸗ ungariſchen Hilf haft von 
Chitago zu überweiſen. Feſt, we 
ches um 3 Uhr Nachmitta ainnt, wir 
aus humo 

ſche mit eir 
Ball Die Grün— 
de der Dahl, 











au ach 
Ü ri ran acarbeıiet, 
Rollen werden t lebenden Bil 
horn Am han 
jagne 
Dei DV 
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: k . Hier 
r v * 3 
er Shorlemerhof Ar. 175, €. 
}., feiert am_beutigen Zonutay 
2 (Heorzäballe, ) rahe 
» rıfıh A ue, fein 2djähr'ves Zrit 
1 Die Iinterbaltung mid aus 
‘ u Mongert und ter dramatiſchen 
T mbeus De vba W der)iricog 
151 rufgefübrt vo. der Dran 
nichen Weſellſcha Der taemein 
d schen, Da der Neinerirag zum 
8 n Der unter Dein Ariege ı ! 
a u D „elterreri 2 l 
u it Den. Reit ei 
, michen 
Der Weitie ! tiranı 
d tebruar Nabres fein 25» ! 
| Nubilä eier bar, iritt an 
fommenden Zamstag mit jeınem 
( x i 
>» wird Ver 
! eine d I icher 
' jemmmlicher Dimticht x 
N Blaue ‘ wei er ger 
ch I “Abend verleber 
J WHoerber 
X Der Vere jeın Vertes ve 
J J cr % 
ser Nıncol " ecca it 
‘ ‚ıb2 vorge am Iamen Zamsı 
' kl ertte e ſantthemum Val 
in Aleine Dalle, 1035 Halited In 
c ua 1⁊ Komitee wird All zur 
N n 
ı r bereite { 
„kugliedber nde d 
freundlichit Ei 














Die Settion 1 des Ungarländi 
ſchen Nationalitäten Aran— 
tdenunterſtützungsvereins 
wird am kommenden Sonntag, Nachmit 
tags ımd Abe in PMondorf3 Halle a 
der North Avenue ihr Stiftungsfeit im 
beraebradier Meile mit einem _jchönen 
Siouzert und Ball begehen. Die Teilneb- 
mer an früheren derartigen Feiten dürf⸗ 
ten jedenfalls auch heuer jich wieder ein» 
finden, und wohl aud viele andere Gäite. 











wird am fommenden Zomiu 
8 Ihe Nachmittags an, in Aleiners Halle, 
1535 R. Halited Str., jein zweites tif: 
tungsfeit mit Ball feiern. Der unter dem 
VBorlig der Prälidentin Gmuna Stamm 
rbeitende Vorkehrungsausſchuß beſteht 
aus den Damen Katherine Hanlel und 
Louiſe Beilfuß; er hat ſich vorgenommen, 
das Feſt zu einem der wachſenden Bedeu 
tung diejfes3 Wereins entipredhenden zu 
machen. Die Beteiligung mehrerer Ge- 
fangvereine ijt gefichert, auch quite Mufit 
und ichmadhafte Stärkungen werden in 
Musiicht geitellt, jo dak recht unterhal 
tende Ztimden zu erwarten iind, Der 
Einreitt foftet 25c, 

Deutfhbe friegerdverein 
bon Chbicano veranitaleei am fom 
menden Zonniag eine große Maita 
tionsberfammlung zwedsXufnahme neuer 
Mitglieder. Der Vere gegründer im 
Sabre 1574, ift der älteite und größte der 
biefigen Milttärbereine und beiigt ein 
nnjehnliches Vermögen. Er zahlt ein 
möchentliches Arantengeld von $5 und ein 
Eterbegeld von $150. Alle ehemaligen 
Deutidhen Soldaten, die fich al3 ehrenvoll 
aus dem Heer entlaffen ausweifen und 
das 50, Lebensjahr no nicht übers 
föhritten haben, find freundlichft eingela= 
den, diefe Veriammlung zu beiuchen. An— 
fang 2 Uhr. Aufnahme und ärztliche Uns 
derjuchung find anlählic des 40. Xubi- 
läums des Bereins i.ı dDiefem Jahre frei. 
Sas Wereinslofel it der obere Saal der 


Nordjeite Turnhalle, 820 N, Elart Str., 
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nahe Chicago Ave. Das Motto de Vers 
eins iſt: Geſelligkeit ſei unſere Parole, 
Wohltum unſer Feldgeſchrei. 
Am kommenden Sonntag 
ſtaltet der wohlbekannte und 
Damenchor Edelweiß ein 


Bes Herbſttoönzert, verbunden mit % 





und zwar im großen Saal der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave, und Rau 
Ima Str. Ver Y des Konzer 





it auf 5 
und der Ermtrittäpreis 
Dirigent dieies 


vb. Wol 





äfeof. ; 
rsteel, 





werden. 
Abend in Austicht, 
träftiges Komite iſt 
Zeit um 


Ein ä 
bereits 
Konzert 


zu geitalten, 


tat dieſes 





erſolgreich 





arts 
Y € 

















Cintrintsturte o X lauf 2 
v an der Slate 
! iu k € 4 vere l 
und Gatten eine gemütliche 
vereiien, beranitaltei 
ıDeinrid 
min t 








7 Einbourn YAue,, ve 
? Der Eins 
aber das era 


wert jein, denn de 


Nadnn 
yivar mu c, 
wird bedeutndb mebr 
Vortebrungsausihuk trifft aroke Anita 
sen, 

Rit Stonzeri 


8 Uhr 





nei 
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1, Dem 11 
= r d en t 
ıd jedenf W 
1amittans 
deſwroaramu 
tend, und D 
x x de f J 
Hera und tr 
ur e Ti 1 ’ > e ’ 
Bewirtu ſit ſorgaltig Bedacht genon 
men worden Eintr tar Ke 
Korpertaur 2 Der Malle 35x 
Der ımendor ?nra w 
ı und De 2 me t 11 
Di RU t f N x , x Dice 
b dreunde D Wonne € 
tw bend zu vericaften. Da 
Monzert finder am Som dem 11 
Cttober, i Sermania-? r, früher 
Wbimen Cpera Houie, 64 t Ban Bi 
ren Zrrae ? Damen werde 
g t nz Neue 
Gebör ngen, und beide Chöre I 
Hleihig mir dem Weben beichäftigr unteı 
ı ihres fähigen Dirigent 5. 9 
Mebberg. Imter periönlicdher Ye bon 





errn 





Warıı 


erleſenes 


Ballmann wir 








ſes er 

















vn eu 
Na’ ve er 11 
u 631 
Forti t am 
i u 
⁊ M IF 
Das moi 
wahrte Cho ofran 
werden, berbeiit den Belud 
i Stunden, ia ch rür 
(a des Balles durdı quite Mufil 
ſorgt ii Eintriutskarten teſten im Bor 
verfauf 25c und an der malte Sk, 
Zhubprlartlerverein 
„Edelmweih“ hält am Zamstag, dem 
17 ober, fein 1, großes Mündeneı 
Tftoberfeit, verbunden mt Grimdı 
feier des Verei in der Mozart H0 


sor 


— 


338 Elybourn Abe, ab. Nach den 
ebrungen au ſchließen, wurd ein f 
es alıdeuti Yeben MWuncener 


errichen, und sausichui 


7 
x 
LoL 


nm 





—* 
der 









Vor 





‚surtorg 








bat für viele lleberraichung 

getroffen, um die Peincer erfreuen 
Der Dr. Herz! Iingariicde 

Arauenverein wird am Zamsıag 

Vbend, dem 17. Lfiober, N | 

1514 Cgden Ave., 





e kürzlich abgefagte Fe 

ziftungsfeites nebit Bal dennoct be 
geben. Der 2erein bat jich entichlofien, 
das Feit abzuhalten, um für die Wirtiven 
und Wailen  öfterreichiich-ungariicher 
Striegögefallener Geld aufzubringen; die 
jem edlen med wird der Reinertrag des 
Feites geividmet werden. Yußer Dein 
Tanz werden aucd eine Bersoojung und 
allerlei Neberraichungen zur Unterhaltung 
beitragen. Der Vorfehrungsausichun* 
bat für quie Mufif und feit he Bewir 
sung geforgt, der Eintritt foiter Fr. 
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Am Sonntag, dem 18. Oktober, feiert 
der Orden der United League of 
America jein 20. Sriftungsfeit in 
Rleinert Halle, 1655 N. Halited 


Str. Stonzert, Val und audere Unter: 
baltungen werden zur Feier des Tages, 
melde um 4 Ubr Nachmittags beginnt, 
vorbereitet. Ein goldener Dimantring 
tommt zur Verloofung, derenErtrag für's 
Note Kreuz beitimmt it, Die Mitglieder 
und vielen —— des Orden3 fönnen 
einer Reihe jchöner Stunden entgegenfe- 
ben; für gq Mufif und autes Eſſen 
wird von deu Crdensinitgliedern geforgt 
Ein tüchtiges Homite wird Alles auf's 
Eorafälsiglie vorbereiten, um Jedem €i- 








20tmagyoR, Wltcago, Yorntag, den 2i. September 1914, 











Mitglieder 
D freut 







































| 
ie n ‘ Law ehrt werde 
eder WVeazteb d Teilnehmern ei 

Je vergnügte Sumden ereite 

— —— 
Sohbahnwagen brannte. | 
Die Baiianiere iind mit dem bloßen 
- I 
Schred davongetommen. 

Ein füdlich fahrender, aus Drei |. 
Wagen beitebender Zug der Evanfton 
linie der Nortiveitern Yohbahn mas | 
berte fich aeitern Abend um bulb elf | 
Ubr der Lawrence Avbe., als dem | 
islur des mittleren Wagens nmen | 





berausich 
teten in 
porderen 
ber Zug 
tonnte, 2 
Schon nad wenigen Minuten war 
22 der Thtübtiichen 
4 


























eiie Die ere 

egte Leitern an Du 

den Paſſagieren be 

? zu gewinnen umd 

Brond. Der betrei 
fende Waaen war aber fdo f | 
a ich zeritört worden und mußte | 

on den anderen beiden a loe 
Pelt werden. 5 mut hlıid l 

durch Kurzſchluß verurſachte Feue 

40 Minuten währende Be 

triebsftörung im Gefolge. 
B— 

Im Eifer des Zpiele. | 
— — | 

Im Eifer des Spiels lief aeitern 
Nahmittag die zmölfjährige Kathleen | 
Doyle, Nr. 1531 Hudfon ve, vor 
den Haufe Nr. 1523 Sedamwid Str. 


einer Eleltriſchen und 
Die 


in den Pfad 


wurde von dieſer überfahren. 
Berunglüctte, die ſchwere Queiſchun⸗ 
oen und Schnittwunden erlitt, bat 
Yufnabme im Deuticen Hofpital ae 
Tunben. 

— ——— 


Qusgchober, | 


der Chicagı 


mittan Da 
num & 


betriebene, 





— .-.— - | 

Dom Balcbauielde, 
Spiele vom Zamitag | 
„National Keaqgue* — Bolton 6, | 


190 2; Bolton 12, Chis| 
(2. Spiel); Philadelphia 10, ! 


Cincinnati 9; Philadelphia 7, Cincin- | 


nati 4 (2, Spiel); New Wort 4, Pitts- | 
burg 2; Neiv York 2, Pittsburg 4 (2. | 
Spiel); Youis 3; 


Broollyn 6, St, 
Youls 3 


(2. Spiel.) 


Chicago! 





„American Ya 





3,* Phil ; Detroit 6, New 

Yort 3. New Yort 4 (2. | 
Sprel) 5, Waihinaton 4; 

Glevelund 0, Maibinaton 6 (2. Spiel); | 
St. Youis 4, Bolton 1; St. Louis 6 

Boiton 4 (2. Spiel.) 

„Federal League” — Brootinn 6, | 
Ghicaao 7; Broofinn 3, Ehi-| 
cagos (2. Spiel); Pittsbura 4, In | 
bianapolis 8; Buffalo 3, Kanſas Eity 


Louis 


2; Baltimore 5, ©t. 
Pisheriner Stand diefer Ligen 


Ghicase . . ... 
J werba 
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Die jährlichen Weitfpiele zimifchen 
ber Chicagoer Rieae der „Hmeri 
can Xeague* und derjenigen der 
„Rational League“ („Eub3*) um den 
Meiiterfhaftsrang für Chicago 
werden am 7. Dftober im Barf der 
„Whitefor“* eröffnet und dann ab» 
mwechielnd bier und im Parf der 
* geipielt. 
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Zelet die „Abeuduolt« 


„Subs 








Er En 


— 
Tfien jeyen Abend bis 9 Wr 


Tiien ieden Abend dis O nr 


Norvoitede Green Zır 
Then Dienstag, Tonnerstag und 
i tag Abend 


— > 






N RER 
4‘ —æ 





Ed 
D 
9 
















VESELER 






Q 


RG 


‘ 
8 








SF Alle Waaren iind 
mit deutlichen Ziffern 
marfirt— frei abaelieiert 
in Yalt-Antos ohne Kirma 
Kamen nah allen Teilen 


Ztadı und den Vorirädten. 
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Ze 


der 





E RING 
1906-1908 Wahash Avenue 
1991-1911 So. State Mrasse 
2-82 W. 63, Nrasse 
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Bettitelle mit maffiven 2zöfligen Pforten, gewobener Drabt- 











FE EEE ET ET EEE 
3036-3038 Lincoln = 


Garö halten vor der Tür 
Dienstag, Tonnerstag 


Samstag Abends. 


Cffen umD 





654-636 W. North Avenue 


“de Erden Str 
ausgenommen 
Freitaga. 


Mitt⸗ 


Tiien Abends, 


| 
woh und = 
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ZTpring und 45 Pfd. Matratze 
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wärts Yohmende. — 
Schreibt darughı! 
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(Bingefandt.) | 
x ve ‘ I 
4 en Mataıror j 
: nten „Jerrumge Der kart 
’ clan “la t cien, uber Dodı Das Waak Dis 
3 a N 4 e 1 obanın &% Blimde dem 5, erunden Wentdent tande Senn u 
— ra | Matier Yudımga nadı Arcantreich au Sl | acy Heberwindune eınes gemmii et 
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Zufunftsmun t. 


An der jüngften Numnter Des 
‚Drange Judd armer“ fapt ein bes 
merfenawerter Artitel die alanzenden 
Ausſichten Amerikas auf den Gebieten 
der Landwirtſchaft, der Induſtrie und 
des Handels in kinapper D arſtellung 
zuſammen und kommt zu dem Schluß, 
daß für die Ver. Staaten eine Periode 





des Aufſchwunges, Kortfciritts und 
Mohlitandes im Unzuge beariifen 


nie ihres Gleichen ge— 
gen Watur 
mit den denkbar 
Verhältniſſen, 
Boden 


ſei, wie ſie noch 
habt habe. Von der gü 
in freigebigſter Weiſe 
günſtigten klimatiſchen 
fruchtbarer Erde und reicher 
ſchäßen bedacht, ſieht ſich Amerika 
augenblicklich einer Zuſammenſtellung 
von Momenten gegenüber, die es 
ausweichlich auf den goldgepflaſterten 
Weg drängt, an deſſen Ziele den Ame 
rikanern die induſtrielle und 
merzielle Ueberlegenheit über alle an 
deren Völker winkt. 

Dieſe Momenie laſſen ſich in 
zerlegen, die ihren Urſprung im Yan 
de ſelbſt haben, und ina 
außen her auf die Ver. t 
ten. Unter den erſteren iſt vor allem 
der großartige Aufſchwung unſerer 
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Pandwirtijchaft zu nennen, der als 

eine unmittelbare . Folge der Tebien 

Niefenernten anzufehen ft, Die | De 
J 


Landwirtfhaft befindet fich zur Zeit 
in einem Auftande bei 
Uebergangsftad im zu einem ratio 
nelleren Betriebe, deſſen Zwech eine 
größere Produktion, eine beſſere Ver 
wertung der Produlte, eine vortell 
haftere Vermarktung dieſer und einen 
billigeren Eintauf der Bedarfsa 

bildet. Dieſe Wandlung in Aderbau 
und Viehzucht wird einen Geſammt 
aufwand von ſchätzungsweiſe zehn 


Sähruna, im 





rtitel 


Milliarben Dollars feitens der ar 
mer notwendig machen. 
Geht ed dem Farmer aut, To 


ihmunzelt der Kaufmann. Ind od 
mal gefialten fih die Ausfichten für 
ihn beionders aünitia; denn mit der 
Durchführung der Finanzreform, b 
fonders durch da8 Bundesrejervebant 
iuftem, find viele Hemmniffe befeitiat 
worben, die früher den Handel er 
ſchwerien. Hat dieſer trot aller jener 
Hinderniſſe ſchon kräftig geblüht, ſo 
läßt ſich unſchwer vorausſehen, daß 


ſich nach ihrem Fortfall verviel⸗ 
fältigen muß. In vollem Umfange 
gilt dies allerdings nur von dem Bin 


nenbandel. Er wird ſich ſicher in un 
geahnier Weiſe heben. Die gegenwär— 
tige Pauſe in der Einwanderung aus 
Eurtopa wird die Zahl der Arbeitslo— 
ſen im Lande verringern, 
gen Arbeit verſchaffen und 
ıhlfähiae Koniumenten machen 
Halt man fich vor Augen, Dah Der 
Yinnenhandel den WHuhenbandel an 


Wert acdtundbneungigmal übertrifft, 
vird man Die Bebeutung Diefer Ent 
viclung richtig einſchätzen. 

D M J — 

Die Belebung des Handels muß 
loigedrungen die Räder der Induſtrie br 
jur fhnelleren Umdrehung treiben. | 
Die Händler haben eine Erbicait 


der flauen Zeiten— feine aroben Wan 
rendorräte mehr auf Yager und müf 
en Darum jebr bald, der aeiteigerten 


Nachfrage entiprechend, für den Er 


aß ibrer Beftände jorgen. Die In 
uftrie wird deähalb in abfehbarer 
jet alle Hänbe befjchäitignen können, 


die fie irgendwie aufzutreiben vermag. 
So werben Landwirtfchaft, Induſtrie 
und Handel Hand in Hand arbeiten 
und al das Ergebnik ihres gemein» 
famen Fleibes iſt ein 
Aufſchwung Ameritas auf ollen Ge 
bieten zu erwarten. 

Diefe Entwidlung wird um io be 
mertenäiverer werben, ala der europäi 
‘he Krieg die jtärfiten Konkurrenten 
nicht bloß im eigenen Lande, fondern 
auch im Auslande für den Mugenblid 
talt geitellt hat. Deutichland, Frant 
reich, Belgien und Defterreich tommen 
jet in Amerita, Alien und Afrika als 
taufmänniiche Mitbewerber nit in 
Frage, und auc die Leiltunasfähia 
feit Enalands tft ftart beeinträchtiat. 
65 jollte deshalb den Amerifanern 
nicht [chmwer fallen, die vorläufige Nadı 
folge aller Diejer Handel treibenden 
Nationen im Auslande anzutreten und 
ich einen wejentlichen Teil diejes Gr 





8 aud) für alle Zutunft ficher zu | 
ſtellen. 
Die ameritaniſche Rieſenernie kam 


gerade im paſſendſten Augenblicke. 
Denn insgeſammt iſt die diesmalige 
Ernte der Welt um etwa 10 Prozent 
hinier der letztjährigen zurückgeblieben, 
der Bedarf aber infolge des Krieges 
eher noch geſtiegen. Die guten Ge— 
treidepreiſe werden alſo anhalten, ſo 
lange der Krieg währt. Wenn ſie mit 
feiner Beendiaung abfallen, dürfte die 
ganze Ernte jhon an den Mann ge 
bracht worden fein. Den fchwächlten 
Bunkt im diesjährigen Budaet unferer 
Sandwirtichaft bilden die Baummwoll: 
preife. Aber fie werben im Gegeniak 
zu ben Getreidepreifen nah Schluß 
der feindfelinkeiten wieder in Die 
Höhe jchnellen, da dann die europäi- 
ſchen Fabrikonten ungewöhnlich gro— 
tzen Bedarf für Rohbaumwolle haben 
werden. Aehnlich wird es auch mit 
anderen -amerifaniihen Produtten 
geben. Alles fcheint ich fo zu verei- 
nen, ein „golbenes” Zeitalter für bie 
Ver. Staaten vorzubereiten. Db die 
Veriode bes Mohlitandes von Dauer 
fein tpirb, bürfte nicht zum Wenigiten 
bon dem verftänbnifpollen Zufammen: 
arbeiten bed ganzen Woltes abhängen, 
dem in feiner Gefammtheit das Toh- 
menbe Ziel ſtels vor Augen ſchweben 


allen Willi⸗ 
ihnen | 


bedeutender | 


4 muß. Das Zufammenwirken aller, 
auch der verfchiebenften Intereffen, der 
Korporationen wie der Einzelperfonen, 
der Kapitaliften wie der Arbeiter ift 
dazu unbedingt erforberlih. Die: 
wird erleichtert werden durch die Tat: 
fadhe, daß fich Induftrie und Handel 
immer mehr der neuen Mirtjchaftspo 
tttif anpaffen, die eine arößere Hat 
monie unter allen Klafjen der Bevöl 
ferung herbeizuführen berufen ift. Alle 
Amerifaner haben die heilige Pflicht, 





ein jeder an feinem Plate daran mit 
zuarbeiten, dah die aehegten Eriwar 


tungen 
Mehr als ie 
Hoffnungen 


jich in vollem Maße erfüllen. 
jeßt heute die Welt ihre 
auf die Ver. Staaten 


Im Dienfte der Wahrheit. 

— wenige 
gewagt ha 
Nohte Die 


Noch ſind es 
engliſche Stimmen, die es 
ben, der Wahrheit, dem 
Ehre zu geben. Keir Hardie, Macdo 
nald, das freiwillig zurückgetretene 
Mitglied des Miniſteriums, Burns 
Unter den Schriftſtellern die rühm 
liche Ausnahme Bernhard Shaw, de 
jenen hypokritiſchen Proteſt der 
Federhelden nicht unterzeichnete. 
unter den Zeit! hri riften hat ſich wenig 
ſtens eine, der yitandı r ieulich 
ausgezeichnet Ti er die Siriegs- 
berichteritattung der enaliihen Breiie 
durch ein scharfes Bad fatiriicher 
Zaure 301 Die 0a magere Gerivr 
enaliider Seldentaten feines prum 
fenden Mantels beraubte und von 
den jelbitgewindenen Xorbeerfränzen 
nur zerfreſſene Rippen übrig ließ. 


Ueber die Kleinheit dieſer Zahl auf— 


r 
l 
A 
Und 


richtiger Herzen braucht man ſich 
nicht zu wundern: es fällt jedem Pa— 
trioten ſchwer, ſein eigenes Land vor 


den Augen der Mitwelt zu verklei 


I nern, jelbit wenn es gilt, die Wahr— 
it zu jagen 
Un jo frailer nid; dagegen ſich 
die Tatſache ausnehmen, daß unſere 


beinahe noch 
ofenbaren 
Briten durchge 
| ringen bat, dat; fie f britiſcher iſt 
als britiſch. Zwar hat ſie Leuten da 
Wort vergdumt, die nicht mur das Yii 
| gengewebe engliider Kolitif zerrii 
ien, fondern and) auf die Sefahr auf 
merfiant madıten, in die die ammeri 
! faniiche Preffe das eigene Yand bi 
einreite aber Bermumnft anaenom 
men bat fie nicht, weiler it ste nicht 
aeworden. Das ailt zumädhit von dei 
Nachrichten felbis, in deren Uebermit 
telung man jtdh noch immter ınit ın 
tlaublidhen: Vertrauen an die engli 
ihen md franzöftichen Quellen bält 
Gin Zieq der berbimdeten Wartcı 
yon dem die verbimdeten Stabel me 
I den, it troß Ichlechter Erfahrungen 
immer ein Sieg, und Die Findiichiien 
„Nevancelügen“, die fich die Briten 
tür jede Schlappe leilten, werden ge 
nem Ernite und Eifer 
einer bejleren Zadıw 
Sewille Bellerungen 
ı jind ja wohl zu verzeichnen, die man 
| einfüibren muhte, um der Yeierichait 
j sicht zu ſehr auf die Sülmeraugen 
su treten, aber das find doch zum 
jroien Teile nur Yuaeltändniile, 
binter denen das Auf und Ab der 
sirtulationszablen ftedi. Man Darf 
atis Dielem nicht 
rleich von Wurmit und Freundſchaft 
Zmnpatbie und Serltandiui; mibelu, 
wenn tatiachlich bier mud Dort Die 
deutſche Sache energiſch zu Worte au 
icht wird. ut Wille ſoll ni 


mals verfaunt werden, aber man joll 


amerikaniſche Preſſe ſich 
nicht einnal zu dieſem 
Wahrheitsdrang der 












der waͤhrlich 


| 
| glaubt mit cı 
I 

j wurdıq Ware 


(drumde mm atıcı 





and die etwaigen Beweggründe nicht 
aus dem Auge laſſen, und auf andere 
Beweiſe warten als die, die von dem 
!augenblidliden Drang der Stunde 


veboren werden und immer Berdadt 
erweden müſſen, mecht zu fein. Wit 
wenigen Ausnahmen ſiellt die ame 
rılantihe Breile auch beite nodı, und 
in Eingelfälten ichlimmer denn je, fich 
auf die Seite Der Nlliierten, vor 
nebmlid des edlen England. Zeugniß 
dafiir und Anbalt zu finden, sallt 
nicht ichwer, bebält man mur Die 
Augen often und jchuigt man fie vor 
| dem blendenden Sand, den man uns 
aegen das VBejicht wırit. Der Nadı 
| richtendienst iſt ſiranm probritiſch, ja 
britiſch. Der Einfluß Engalands iſt 
deutlich zu verſpüren. 

Weiierhin iſt aber die ameritaniſche 
Preſſe zu verurteilen, weil ſie 
nicht vermag, ihren Geſichtstreis ſo 
zu erweitern, und ſich derart ſelbſt 
ſtändig zu machen, daß ſie ihre An 
ſichten auch etwas nach dem einrichte, 
was früher oder ſpäter kommen 
muß. Dieſe engliſche Mastke, die man 
ſich hat ohne Widerſtreben vor die 
Naſe binden laſſen, ſieht nichts au 
| deres als was London ſieht. Und doch 
hat es ſchon echte Vaterlandsfreunde 
gegeben, die einen ſchärferen Blick be 
ſaßen und nicht anſtanden, das Ge 
ſehene auch ihren Landsleuten zu ver 
künden Das für die Vereinigten 
Staaten ſo anrüchige Bündniß Ena- 
lands mit Japan, dem ernſteſten 
Feinde Nordamerikas, man mag ſa 
gen was man will, der bekannte Neid 
Englands auf jede auiblühende See— 
macht, und ſeine noch bekannteren 
Mittel, dieſe Gegner aus dem Wege 
zu räumen, die offenen und verſteck 
ten Fälle, wo ſich John Bull mit ſei 
ner breiten Bruſt Onkel Sam entge 
gengeſtellt und gefordert oder ge— 
droht hat: alle dieſe einzelnen Tatſa 
chen haben vernünftige Männer hier— 
zulande erkennen laſſen, daß uns 
von demfelben Lande Gefahr droht, 
das jett die alte Melt auf Doutich- 
land und Defterreih gebekt bat. Und 


man bat no mehr eingeichen und 
vorhergelehen. Die engen Bande, bie 
Deutichland und die Bereinigten 


Staaten verbinden, in rafjialer Ab— 
Htammung und fultureller gegenfei- 
tiger Abhängigkeit und Ergänzung, 
führen gewiffermahjen jelbjtveritänd: 
lid) auf ein näheres Verbältniß der 
beiden Staatengebilde zu. Man bat 
bedacht, wie ähnlich die Verbältniiie, 
politiſch, kommerziell und kulturell 
find in beiden Landen, wie ſich die 
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Verfaffungen ähneln, wie die foztalen, 
reim menichiihen und demofratiic- 
jretheitlichen Bewegungen neben ein- 
ander hergeben ımd fich gegenfeitig 
Anregung und Berfpiel geben. Wie 
wertvoll für unsere aufblühende Na- 
tion der wiſſenſchaftliche 
Deutſchlands, wie lehrreich umge— 
dreht unſer Geſchäftsbetrieb für jenes 
gewesen it md fein wird, und fo 
weiter in endlofer Reihe. 

Alles da® aber ift unferen von tiefe: 
rer Bildung jo weit entfernten Xeits 
artiflern und damit den Leithammeln 


des ameritanifchen Volles noch nicht | 


aufgegangen. Sie tragen Die eng- 
fifche Brille, und wenn fie einmal eis 
en Blief Darunter herporwagen, dann 


geht gleich eine Zamine von Zornaus- 
briichen jeitens der Genoffen und 


Kollegen auf fie nieder, 
heute erfreulicherweife zu fonftatiren, 
daß der verderbliche Einfluß unserer 
Preſſe und ihr direkt landesverrä— 
terriſches Gebahren doch erkannt iſt. 


Und dieſe Erkenntnis ſollte dermaßen 


verbreitet werden, daß ſich daran 
eine gründliche Rei nigung der Preſſe, 
die dieſe ja ſchon ſo lange bitter 
notwendig hat, anſchließt. Jener 
Lorwurf ſollte nicht mehr zu Recht 
erhoben werden dürſen, daß die eng— 
liſchameritäniſche Preſſe die korrup— 
teſle und ſelbſtſüchtigſte ihrer Art in 
der Welt iſt. 

Es fehlt nicht an Kündern dieſer 
Erkenntnis und Führern auf dem 
Weg der Erleuchtung über den vater 
ländiſchen Wert der amerikaniſch— 
engliſchen Preſſe. Beſonders herborge 
hoben zu werden verdient aber neben 
der trefflichen, in engliſcher Sprache 
erſcheinenden Kampfſchrift: „The 


Nation ſie auch vernimmt. 
Einfluß 


amerikaniſche Bolk. 


pien fehlen. Eine Preſſe ohne Karakter 
iſt eine Gefahr für die Nation!“ — 
Rechte Worte zur rechten Zeit! Und 
jeder ſollte dazu tun, daß die ganze 
Wie 
die Verbreitung des „Vital 
Ifſue“ zur Stunde iſt, tut nichts 
zur Sache, jedenfalls ſollte ihm unter 
den Deutſchen überall Auſnahme ge— 
währt werden. Es iſt mit der präch— 
tigen Zeitichrift: - „Ihe Father: 
land“, — (ebenfalls Wew ort), der 
rund, durch den die deutjüe Sache 
ins Volk getragen werden tan, ins 
Und es ift eme 
Stimme, die auch dem Amerikaner die 
Augen öffnet dariiber, welchem Ab 


grof 


ı grund er zujegelt in dem lecden Boote 


Uber es ift! 


Fathberland“, New Hort, ein | 


erit durch diefen Krieg in Erjcheinung 
aegmwunaenes mwöchentliches Blatt, 
von einem Gtodameritaner in 
Vorl here rusgegeben wird: 
‚Qita ı JIfue*, bie 
nende Srage, (New Mori 
Part Row Buil bina, balb= 
täbrlidh $1.25). Bis jeht find 
zwei Nummern erfchienen, die beide 
inbaltlih noch nie Dagewejenes bie 
ten, indem fie nämlich offen und ohne 
Scheu die fchweren Mängel ber ame 
tifanifhen Wreffe aufdeden. Die 
erite Nummer brachte einen Wrtitel 
von %. D, Gramerch, in dem biefer in 
fachlicher, tühler Weile und von ebr 
ihem Bemühen getragen die Wuhr: 
heit zu finden, auf das jchandbare 
und unberantworiiiche Gebuhren ber 
ımeritanifchen Prejfe binwerit und 
darleate, wie fchwer die Gefahren 
find, in die das ameritanifche Bolt, 
Nation durch dieſe ſtruvelloſen, 
ungebildeten, unbedentlichen und fur; 
fichtiaen, 3. 3. beftochenen, 3. I. be 
ichräntten frederhelden aebract wird. 
lIm zu zeinen, mit welch ſchlagender 
Straft und fchneidender Schärfe bas 
Blatt gegen diefe gefährliche Verbien 
duna boraebt, feien einiae Wroben 
aus ber Cinleitung der zweiten 
Nummer übertragen: „Zeitungen und 
Magazine von nationaler Bedeutung 
haben von einen Hailer 
der aus Nace für einen ermordeten 
Verivandten einen Weltfriea herbei 
führte, von einem anderen Sailer, ber 
verrüdt geworben fei. eigen 
Worte bedäctige Zurüdhaltung 
land und Mernunft? I 
nein! Gemeines Geihwäg ift es, Auf 
begung der Xeibenichaften. Was täte 


Nem 
D as 


bren= 


nn 


Sfr 


ein Amerilaner, befhmunte man der 
ırt Seinen Bräfidenien? W ichöbe 
in ibm Die Schuld an einem Welt 


trieg zu? 68,000,000 
Deutichland, 40,000,000 in 
reich- Ungarn und anderen 

ändern, ihnen jagt man: „SIbr habt 
den Strieg gemacht, Ihr ſeid Verbre 
cher, Euer Sailer it wahnfinnig, 
Gure Methode ifi Mord, Gure Keaie 
una ift faul.“ Und ber vernünftiae 
Menih muß zugeben, dab die meiiten 
Menichen Gefühl haben, daß 


Deiter 
Nachbar 


das | 


ſeiner britiſchfreundlichen Preſſe. Es 
erſcheint beinahe die Pflicht jedes guten 
Amerikaners, ſolche Erleuchtung ins 
Volk zu bringen, ſo viel er kann. Dann 
wäre die Zeit vielleicht gekommen, 
reif dazu ſind wir lange ſchon, — 
wo ſich die Vereinigten Staaten von 


der drückenden Bevormundung Eng 


lands freimachen können, wo die Nation 
ſich eine Preſſe ſchafft, die amerikani— 
ſche Intereſſen und nicht britiſche ver— 
tritt, wo die Nation ihre politiſche 
Zukunft nicht mehr mit der engliſchen 
Brille, ſondern mit dem eigenen un 
geblendeten Auge ſehen muß. 

Der Anfang dazu iſt die bisher 
ſo ſchmachvoll vernachläſſigte Befol— 
gung des Lincolnſchen Wortes, „with 
malice toward none, with charity for 
all!“ Und weiterhin wird man dahin 
tommen, einzuſehen, wie 
unerläßlich für unſere Nation ein Zu 
jammenaeben mit dem deutlichen Wolfe 
ift. Gemwiß, def glauben wir Deutlich 
amerifaner ficher zu fein, ber Tag 
wird einmal fommen, wo Michel und 
Onkel Sam Rüden an 
Angriff der aſiatiſchen Völker 
wehren haben. Denn der „Schühter 
der Kultur der weißen Raife” 
den Gelben helien!? —— 


abzu 





Lokalbericht. 
Irländer gegen Enaland 





Verbündete Nriihe  Geiehlichaiten 
warnen vor Enalands Yiebeöwerben. 


Grfiären ih fur Deutihlaud, 


Hieſige Jrländer warnen ihre Boltoge 
nojien vor dem Gintritt 
Ser. - 
Saltung. - 


Die Verfuche John Nedinonbs, des 
Führers der irijyen Nationalijten im 
enaliigen Parlament, und der ihm 
verbündeten engliſchen Regierungs 
treife, die Jrländer in Jrland zum 


‚ Eintritt ins engliiche Heer und zur 


aeichrieben, | 


| ten eine jcharfe 


, 2 Nr 
folche ertabren, In 


, Pr 
aulendmas 


ı men 


nicht | 


alle Zoren find. Befonders weiß man | 


dos von den Deutichen. Sie baben 
warmes Herz und „Tome“ Der 
ſtand. Würde ein folcdhes Bolt nur eine 
Stunde eine Regierung oder ein En 
tem ertragen haben, das nicht lei 
fiungsvoll und menichenwürbig war? 

Stein aebilbeteres und humanere: 
Volt auf der Erbe als die Deutichen! 
Aber fie haben den „furor teutoni 
cus“, das ift das Recht, das marfdirt, 
das handelt, das it ein Recht, fo recht, 
dak es fich Durchbrüdt um des Rechtes 
willen. — Das fchamlofe PBerhalten 
der Preije ift britifchen 
Britifcher Einfluß macht fi in ihren 
Spalten breit. Das ilt fantsgefähr 
lih! Daraus eritand die wiffentliche 
und millentliche Entitellung des Tat- 
beitandes, zu Ingunfien der 
Ichen, und daraus der Entichluß, nur | 
die britifche Seite zu Worte fommen 
zu laifen! Von dem „fait plan“ des 
Umerifaners war mweniq zu merfen.“ 


„Die Vreife bat Präfident Wilfons | 


Neutralitäts-Protlamation gedrudt, 
aber hat fie fich darnad) gerichtet? Der 
aute Name Deutichland ift ohne Grund 
duch den Stot gezogen worden, und 
doch wünſcht der arößere Teil des 
Voltes qutes Ginvernebmen mit der 
fchmwerbeleidiaten Nation, Immerhin, | 
die Gefchichte marfchiert jchnell, und 
das Geichid noch ichneller. Der Tag 
twird fommen, wo die ereiniaten 
Staaten Deutichland fih als Freund 
zugefellen, zugefellen müffen. &2 wäre 
ein treuer Freund, denn fein Wort ift 
aut! — 

Bei biefem enormen Einfluß aber 
der britifchsameritanifchen Preffe kann 
die Vernunft der Nation nicht zu 
Worte fommen, Darım ift Die Lane 
ur Zeit, fomweit die Nreffe in Frage 
tommt, böchft oefährlich. it es nicht 
möolih, dak die Nrefie mi’hhrauht 
und mißleitet wirb? Kit die Nreffe die: 
fed Pandes in verräterifchen Händen? 
ft fie aeleitt von Ehrlichkeit, Antel: 
ligenz und MWahrheitäfiebe? Steht fie 
unter autem Einfhır? Kann bie Nreffe 
die Majorität des Volkes nach ihrem 
Willen beeinfluffen? — Die Gemiflen- 
Iofinfeit nieler Rottumnen it ana Richt 


Urfprungs. | 


Deut: | 


Deutice in | ftenden find, und bafı 


Zeilnahme am Kampf gegen Deutſch 
land zu bewegen, haben von den bieli- 
gen Verbündeten Jriichen Gelellichaf 

und bündige Abjage 
einem unzweideutigen 
Beihluß, den die Beamten und Diret 
ioren Des Verbandes, die einens Damit 
beiraut worden waren, gejtern in einer 
Sigung im Hotel Ya Salle angenom 
haben, maden es die Cbicagoer 
Irländer Llar, daß fie mit der Haltung 
Redmonds ganz und gar nicht einver 
fie von einem 
Fintireten der iriichen Bevölterunga ins 
irjiche Heer, um den Gngländern in 
ihrem Hampf aeaen Deutichland zu 
helfen, abfolut nichts willen wollen. 
Der Beihluß dürfte, wenn er 
richt von der engliichen Zenfur ganz 
unterbrüdt wird, eine unangenehme 
Enttäufhung für John Redmond be» 
deuten, der ed anicheinend untsrnom 
men bat, der englifchen Regierung die 
Jrländer ald Söldner ins Garn zu 
treiben. Redbmond bat auf seinen 


| Fahrten nach den Vereinigten Staa 
Iten, um Gelder für die Propaganda 


für Selbitverwaltung für \rland zu 
jammeln, bei biefiaen Jrländern ftets 
lethaftes Entgegentommen und freige 
bige Hände gefunden. Daß feine frü 
beren Freunde in Chicago mit feiner 
Haltung in der gegenwärtigen Strife 


| Arlande und Deutichlands ganz und 


| 


| 
| 
! 
\ 
| 
| 


i ber Beobadhtunaen 


aar nicht einverftanden find, dürfte 
ihm der geitrige Beſchluß der hieſigen 
Verbündeten riichen 
!Har maden, Der Beichluf ift von um 
iv größerer Bedeutung, wenn man fic) 
en erinnert, Die ein 
biefiger höherer Polizeibeamter irifcher 
Metunft kürzlich während feines Auf 
enthalts in Jrland gemadt bat, Er 
ertlärte, daß die Stimmung auf der 
arlinen Anfel alles andere ala eng: 
Iondfreundlich jei. Die Bewohner Ar: 
lands haben auf ihre biefigen Volts- 
genoſſen fiets als ihre Bundesaenoj- 
fen im Kampf um „Home Nule*“ für 
Jeland geblidt und — haben fich nie 
getäufcht. Der Beichluß der hiefigen 
Irländer dürfte fie troß der Bemü 
hıngen Nebmonds in ihrer Haltura 
nur verftärten. Er gemahnt fie darin, 
was fie bon England zu erwarten ha 
ben, nämlich nichte, und erinnert ftart 
on das deutfce Sprichwort vom „per: 
fiden Albion“. 


Erklären ſich gegen Cuglaud. 

Der Veſchluß, der von einem aus 
Präfident James IT, Clarke, Vireprä 
fident Yofeph E. Ryan, Selretär Tho- 
mas PB. Yanfield und den Direktoren 

lichael Englijh und Robert J. Mona— 
han beflehenden Ausihuß der Verbün- 
deten Jrichen Gefellfchaften angenom 
men murbe, lautet, wie folgt: 

„Wir, die Vereiniaten Jrifchen Ge: 
ſellſchaften Chicagos, verdammen hier— 
mit die Verſuche der engliſchen und 
iriſchen Preſſe, die Anwerbung der Ir— 
länder in die engliſche Armee zu ‘er: 
zwingen. Wir behaupten, daß ihre 
Lügen- und Schmähkampagne gegen 
Deutſchland nicht wirklich die Gefühle 
des iriſchen Volkes darſtellt. Wir er— 


muß ja |! 
’* | YVort, das 





wertvoll —* | 


Rüden den | 


ins enaliide | 
- Herbammen Nohn Medmende | 
- Gnaland fiets wortbrädig. 

| 


ı 1ehl unbeaibiet 


Gelellfcaiten | Bellagten der United Stat 
E Bruſh Co. 


gebracht! Ideale gibit's nicht, Prinzi⸗ u iennen nicht. an, daß ber Irlander ir⸗ 


gendwie die Pflicht hat, für das briti— 
ſche Weltreich zu kämpfen, das jetzt 
und ſtets der angeſtammte Feind des 
iriſchen Volkes geweſen I. „derer: 
feits ift das deutiche Volt itets der ge⸗ 
treue Freund unferer Vollsgenoſſen 
hier und im Ausland geweſen. Seine 
Mitwirkung, welche zur Niederlage der 
engliſch-amerikaniſchen Bündnißver— 
träce im Senat der Vereinieten Staa: 
ten beigetracen hat, hat mahrfcheinlich 
diefes Land davon bewahrt, in ben 
Kampf in Europa —— zu 
werden. Wir ſind der Anſicht, daß die 
Sympathien des iriſchen Voltes jeht 
ebenſo wenig der engliſchen Seite zu— 
neigen als während der legten ſieben 
hundert Jahre. Wir proteſtiren gegen 
die gegenwärtige Kampagne, die ver 
ſucht, die wirkliche Stimmung des iri 
ſchen Voltes der Welt 


falſchem Licht erſcheinen zu laſſen. Wir 


iren gegen den Verſuch, unſere 
zu veranlafſen, für eine 
kämpfen, die ihnen ge— 
genüber nie ihr Wort gehalten hat und 
die ihnen jebt GSelbitregierung borent- 
hält, um fie zur Teil (nahme im gegen 
wärtigen Krieg zu zwingen.” 


prote 
Volksgenoſſen 
Regierung zu 





Engliſche Lügenkampagne in Irland. 


In Weiſe ſprach ſich einem 
Berichterſtatter der „Sonntaägpoſt“ ge 
genüber einer der Führer der Verbün— 
deten Iriſchen Geſellſchaften, der eine 
achtungge <tellu ng im öffent: 
lichen Leben der Stabt einnimmt, über 
die Haltung der itifchen Führer Ir— 
lands, befonders Nedinonde, aus, 
„Wir find riefig enttäufcht über bie 
Haltung der iriichen Führer auf der 
anderen Seite, welche die Jrländer zu 
peranlaſſen ſuchen, ſich für's engliſche 
Heer anwerben zu laſſen,“ erklärte er. 
„Diele Männer bringen nicht die wirt 
lichen Anſichten der Iten zum 
druckh. Man braucht ſich nur die Zu 
ſchriften an die Iriſh World“ in New 
Organ der 
Vereinigten Staaten, anzuſehen. Alle 
dieie Briefe proteitiren gegen die Ha 
tung Rebmonds und der iriichen Füh 
rer. Die enaliichen und irifchen Be 
tungen haben die Bevölterung Jrlands 
inftematiich zu jchreden gejucht, damit 
fie fich aeaen Deutichland mobil ma 
hen lafien. Außerdem find die an 


icharfer 


ebietende 


War 
Aus 


gegenüber im | 





Jeländer in ben | 
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geblichen Zerſtörungen von Kirchen in 


Belgien ſtark ausgebeutet 
auf die Itländer Eindruch zu machen. 
Die Engländer haben eine ausgedehnte 
und ſehr loſtſpielige Propaganda in 
Itland ins Leben geruſen, um die Be 
völterung zu bewegen, ſich anwerben 
zu laſſen. Die Führer leiten die Be 
völferung irre. Wir haben John Reb 
mond stets freigebia unterftüht. Yebt 


aber vertritt er nidt die Ynfichten 
überzgeuaunastreuer Xrländer. Wenn 
wir nicht eneraiich aegen ihn Front 


unsere Boltiae 
Sie fennen bie 


machen, führen wir 
noffen in \rland irre, 
Deutichen nicht, wie wir fie fennen. 
Redinondb verteilt nicht die Anficht 
eined Arländers unter hundert unierer 
Landsleute.” 

Dak auch die Arländer im ben 
barten Kanada nicht übereifria find, 
fih in die enalifchen Heere einreiben ;u 
faffen, um für Gnaland und die am 


morben, um | 


| 8. y._Gellt, 


Ruder befindliche emaliiche Alique zu ! 
tümnrten, aebit aus verichiebenen Brie 

fen bervor, die hier bei \rländbern von 
Nerivon in Stanaba einaelaufen 
iind, Sir erflären, dbah die Aanobier 
He fediaen Qeute entlaffen, um fie zum 


fintritt ins Heer zu wingen, 
fie in eriter Linie bie 


ftorn nebine 


Trländer aufs 


— DS 


@inhaltobefehl verlangt. 





lage gegen die Internationale Wewerf 
ichait der Bürltenbinder, 

Die United States Broom & Bıulh 
Gompany jucte aefiern im Superior 
aeridt um einen Ginbaltsbeiehl genen 
die Internetionale Getwertichaft der 


Befen- und Bürftenbinder, Wm. N. 
Boner von der Zrabes Ilnion Labor 
Yeaque, E. R. Carlton’ und Andere 


nach, damit diefen verboten werde, ihr 
hei dem Betrieb ihres Gelchäfts iraenb 
welche Hindernilfe in den Wea zu le 
aen. Wie es in der Stlaaeichrift heißt, 
peiah! die Gemwertichaft der Firma im 
Jahre 1909, ausfchliehlih Gemert 
ichaftler anzuftellen. Wls dieler Be 
blieb, follen dann, wie 
in der Klaaeichrift behauptet wird, Die 
eö Broom 
bei der Ausübung ihres 
Geſchäfts alle nur möglichen Schwie 
rigkeiten bereitet, ihre Angeſtellten ein— 
geſchüchtert und ihre Kunden aufgefor 
dert haben, 
Firmen zu kaufen. 
fehl ſoll nun dazu dienen, 
ben ein Ende zu machen. 
en 


erg 
+ 
*  Berfonninadridten. 3 | 
Sera | 
Nr Beifein vieler Areunde und 
Verwandten wurde am leuten Mittwoch 
Fräulein Anna E. Brubn, die Tochter 
von Herren Denrp und Arau Matberine 
Rrubn, mit Herren Theodor Yanpe, dem 
Geſchäftsführer der Newart Shoe Co 
Zweigſtelle South Bend. Ind.) getraut. 
Die feierliche Handlung, bei welcher 
Herr Waldemar Lange, der Bruder des 
Bräutigams, als Braütführer, und Fräu— 
lein Norma Johnſon als Ehrendame am 
tirten, wurde von Herrn Rudelph 
Jehn dem Vaſtor der evanzeliſchen 
*1. J im Elternhauſe der 
Braı 3740 € —* Str., vollaogen. 
feierten das Nas 


Der Einhaltsbe 
biefem rei 








au iweie enden Gute 
nieit Dei beiter Etimmuna und 
‚fchten mt jenoen Chepaar biel 
dumd Segen, ebe es ſeine Hochzentz— 

















reife nad Dem Weiten autrai, Sein 
neues Heim in uh Bend, Indiana, 


wird es Ende Oktober beziehen. 
—⸗ — ——— — 





—R 
Freunden und Belannten dig traurige Vach 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Valter 

John Willler 

Im Alter bon 53 Jahren it San Francisco 
Aicd —W E.. Die Beerdigung erfolat 
in Seaule, Baſh. Dienstag, den M. Sepf. Die 
trauernden Hinter meit: 
Benin Müller, 
Minnie, Gheiter und 

Kinos 






®attin. 
Margarete, 


und bafı | 


| Angartändıfeien Yafisnalituten Xran- 


vr 
niterbera: „XZbe War and "America", 1. 


Koelling & Klappenbach 
Übicagos aruüie a. Uene Dantige Duhbansiune 
170 W. Adams Str. 


Teiepbon: Arantıiin SON, 


Waldheim. 


@inziger deu ige: fo ntellionslofer ; 
Gukego, Zur eıtopolitan-dodbe ab ! bet 
au erreiden außd mit alle redın 
baten, Billlac_ Begrubnihpl pe ind in dlctc 

Sbidblansıabiu ı au as 
Bereit Part, Sl, "Bbone 
Bari 757, 
Blaepräf.; 
Jatcd 





ziedhor 


f&.nen Fricdbrt auf 
ben. —&enesal CL tet 
tn 7 yocal u: Je 

J# * 1 9 

und kessming: 








Ited Miaot, 


Bones, Zuperinienrent, 





I): jähriges: Jubiläums : Jeil 


CHICAAO BAYERK VEREIN 


iadım. 3 Ube, 
Norb dia! nabe 


2:1. Bepiember “16 
ber "orbieite urabaliz 
kano Tim 
fei n Sort auf au ber Hal! 
: lonscrty m beliebt au ‚Wiens 
Vortenaen, i de 





Ueunles vnnnng⸗ Ben 


ken-Aulerlüßungs- Verein Schlion I, 


Honborio Halle, Eier A b m m Dallıed | 
n 2onniaa, ? ‘ chster 114. in! 
| adm. Zideio im Borverfauf 2% 
Berion. Hin der Aualie ir i 


ihre Waoren von anderen | 








Großes —R u u. Ball 
Wirker Park Männerchor 


Zauntag, den 18. Oftober 1114, 
Mbends 7 libı 
in ders Wider Earl Halle, 2010 B. Norib Kim 
idet® iin Borwerlauf 25c, an brı Beate | 


25iähriges —RW 
Freiheit-Loge ir1250.M.P. 


3 II, 
hi \ 


THEATER 


Ban Buren Str. und Wabajh Ave, 
Whitney Obera Houſe) 


Verwalt ng 


Verein Deutſcher ẽ — 
treftot 
Geiter 


Danıter Art. 


Wilhelm Arens..... Geſch 


Zamstag, den 3. Oktober, 
Abends 4, Uhr. 


Feſtworſtellung zur Eröffs 
nung des 


GERMARIA 


THEATERS 


Der Jami ienlay 


— za Iuit Y .» nn Oflie nn 6 A 
kreislujf el ten bon Guftas 


Stadelburg. 
‚Ang. Mener-Eigem 


Rreiie der Pläne: 


are Is 
Barauette Tö:; Mess 


Orcheſter 531. 0; 


it vor goren 81 HN, si 95, s1.003 
Balfı kcı 
Sialie lich von 9:80 bis 8 





Telephonnummer Harriion 4262 











26jähriges Stiftungs sjeit 


mit Konscıt und Ball, 


Arbeiter Siederfranz 


c Zonniag, den 11. Eitober 1914, ın None 
Boris Balie te Rot Aue. md ltr Zu 
Iideis < Die Serion, © ber stalie - 
Infang 4 Ur Kadmittane ip27og3,11 





6, Stiftungs-sefl 


vambdurger Klubs 






Tom · 

x , 'bola, i aroben Wie 

— aer Ward dauie. Zonn. 

abend, den 3, Eirober 1014. 1y22,37 


Zährt ihes gerül Konzerl 


Weltjeite Sängerkrans 


ı Damsıan, ben D. Citober, In Goerberö Halle, 
2 Fine Naland Au unfang 5: Ziterd 
ertauf 2%, an ber Halte Di 


v verion, 
(p16,27013 


nn — 


Hofer, Pavilion u. Hall» 
3925 222* Ave., 


Konzert und | Gesang 


Kretlow rue 


03537 Weblin Ave, naße Lincoln Aue 








t in allen wmde u * übe 
ET " at nen bez 

Etev, Delitation, Salt & Kalt, Zwinlie, 
i ar Sawiome @auwoite, Sa Zur, 

ı Rurlana. Brasilta= PWelfa v1 
! tdc Preipat: und Alallsmt tere 
zit werden tem enigepengenomme Telt⸗ 
vbon iu 2 Kontfeloine 

— 





VUeue Player— Pianos 


zu S350 und aufwärts 


Kauft 


„GOLD MEDAL“ 


DETMER PIANDS 


Henry — Pi abrilant 


108 Wabasn Een, 

Glarcmon: Ave. und LrMoune Straie 

ziperale Orpinnungen und beitc Warantie, 
Fıanos achimmt und reparirt. 





Der Welt Ende, 
















Konsens, Gleianns- iowie numori- | Dt #3 nahe? Der arohe Arien ik da, won 
hiien Bortränen und Ball, uns bie heiliae Schriht Icbri. Wo Ichen wir ig 
m Zountan, den "7. September Id, | der Wettgeimimie? Na. das Unmbe ilt nahe 
der Fu alien Turnballe, Yolmont Une. amd | —* v 08. DaB (ERBE IT Habe. Zu0 
aulina tr ginn Icue Uyr Nat wird 
18 u » % d "Ur 
t 7 u Jun Des > db 
Deuts » oe 2 Uugeriiche liege: | 
fellfinalı t Sbrcag r ſen 
97 7 fi | 
2), Ju itäums-Jeier | wir Tale 
Dee | a tt der, dee 
2 8 19. (Dfiondbes 
Schweizer Turnverein gl cin ren 
rar n 
Der Nordieite Turnhalle, amı a le 
8. So⸗ber 1014. Anfang 3 libe Nanmittane, | id bers 
Tiders 25c im Vorberlauf, Sit an d Halte, | J leuten Fene; 
Apuu tolt 20% Iser erokariia iflunftrt 
— a en —— 5 Sseltgeißite wie fie it. Es 


N . ‘ 
Der Deiterreih-Ung. Tanzflub 

beraniialiet am fommienden, zauıstagn ben 3, 

Citober 1914, in der Nosd Chicage HDalle, Wde 
Glpbbommn und Norib Ave Yeti adıtlahriach 


G 
2 4 
Hajtusitzeräirchweihfest 
Das Felt wird nah beimiier Art gefeiert. 
eftiomite bat beicloffen, den aansen 
einbeitag dem Moten es zur Lerfüguug 
u iteller Freiwillige enden merden ange» 
ommen und ım Der Abendpoſt berötrentliwt 
Der Eintritt fofter 23 Gone fir Herren umd | 
domen Fir aute Mufit und Grfrliaungen 
Nid Tütih, 1. Dorlipender; 
Borligender; Kap Jung, 
Sch, Schapıneltier. 


Neue Serie 
Der Uhland Dau=Berein 


eröffnet feine 56. Serte am Mist sam, ‚ben 7. 
Ohiober 1914. Verſammlung 
Abend um 8 Ubı tm Ber einsiolal 
mis Eir., nal Blue Island Abe 
im der neuen =: I merdeı 
oder u jeder Zeit in der Liiice bon 


Schuhmacher, Gnaedinger * Go,, 
4 1208 Blue Jdland Ave, fv2Told 
mn. — 














forgt das stomiie 
Frank Schmeyer, 2 
Eauitführer: Em, 








ı Tönne 1, 











Leute, die 5250 vder mehr 
vorſichtig anzulegen wünfcen, 


werden v5 in ibrem Intereife finden, ſich 
mit uns im Berbimdun @ zu fepen, Wir Ion 
Erzeugnii bou allgcmeiner 
modburh große Pipibenden ge- 
uberläffig 


trolliren ein 
Nacirane. 
figert find, Ziher ımd 
Referenzen, Mor: 3 172 Adenppoit. 


u 
1947,20.012 


Beſte 







imbeor id u umben 
dr 





ſtein rariffen iſt, ſoſort 
R. roh, Yoma Linda, Gal. 








Sassielle Offerte. 


Dir veriihern Euch für nur $1 pro Jahr ges 
aen feruere Verinite von Biete. Wir erivaren 
Euch Wed, Zeit uud Umannedmfiteiten! Wir 
beiorgen jdmellite Näumung (Fwrer Wohnungen, 
wenn Diiere uneindringlih it! Brinat dieies 
„AD“ und wir eriauben Gum 50 Gent, Die 
Difice ift offen Abends bis 9 Mhr. 


CITY LANDLORDS PROTECTIVE ASS'N 


Harıy W, Mebel, Mar, 1611 Milwantee Avr. 
Telephon Armitage 6006. 
fp27Tdiirfonam 





Ingt den Namen und Anmmer Exreö Dim, 
Bir haben für jeden [fen 


Ofen-Teile. 


H- MARGOLIS, 
697 milwaukeeAve. 


Gegenüber Huron Bir. 
Kelen repair, — Defin nidelplattire. 
Voiteriront ir alle Def. — offen Ads, bis 9, 
ip24dibofondm 





EMILH H. SCHINTZ, 


139 N. <lark Str, nahe — 2* 


(Held su 5 ss 6 ae ers de ae 





derleiben. Su, ee dh 
su dertaufen 7 


2- 


—— in ee a u 


— dd 
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gen Ziel 


| P 
2 N Ne ren rt 
* — — ie % Be‘ ) 3 / j %“ 
5 wir a; } } J. { 






Seid wohlauf! Yaltet die Eingeweide in 
Cäligkeit, den Magen füh und den Kopf klar 


Ganz gleih, wie ihleht der Zuftond ı blähtem Magen. Sie reinigen Eure 
dor | Eurer geber, Eures Magens ober | Leber und Eure Eingeiveide bon aller 
- -: * fauren Galle, ſchlechten Gaſen und an⸗ 
Eurer Eingemeide ıft, mie elenb und | ,. - er m J 
| ati en >... , gebäuften Speifereftern, die Euer eien» 
| unbebaglic Fuer Befinden ift in Fol- yes Befinden bervorbringen. Ein Eas- 
ichlechter Verdaus | caret, am Abend eingenommen, wird 
überladenen Ein- | bis zum Morgen alled in Drönung 
hr erreicht mit Casca= ; brinsen — eine 10 Gent Schaditel er- 
erwünichte Reiultat &ält Euren Kopf Har, Euren Maaen 


ein Ende 





’ wie andere Menſchen⸗ Obwo DL; für 
. u eien Mann von Bedeutung das Wer 4 Al 
Das Gaiferbild per Poſt! langen des Publikums, ihn von Ver— Poſtſchluß für Eure opa, 
ia I i haf Im hieſigen Poſtamt ſchließt 


ſon zu kennen, wenig ſchmeichelhaft 
Die Pafetpoft-Raten für das 


Sei iihte, fo Scheint Tich bie Gi it ENTER FREIEN EBEN 
jein müßte, fo jcheint jich die Eitelkeit die näcfte Boit für die Schweiz 
® 2 wohl befunden zu haben. Die Pſyche 
7 = der Tichter hat fich gewandelt, und 
heute gibt e$ wohl nur wenige, die 
find: 


— 
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12 f Idi ihrem Tagewert 
ru » ı1rem Tagewert 





und Rußland morgen 
Uhr Mitternacht, — Auf dem öftlichen Arie 
it es zu bemerfenswerten 
— menſtoßen nicht mehr gekommen 
—— —— — Ruſſen ſind bei Lemberg ur 
onntasboſt Oſtpreußen, ſowie vor Warſchau der 
vBom atiegsſchauplat art durcheinander gebracht, daß ſi 
auf längere Zeit nicht mehr 
fähig ſind. — 
von Rußland 
ten fand kürzlich 
ſtatt: 
Zar: Sagen Sie mal, wie kor 
es, daß die Deutſchen überall ſiegen? 














der franzöſiſchen Dichter dabei ſehr 
einem begeiſterten Hervorruf, unwil⸗ 
J . r £ n S f 
!iq folgen. Aber auch von Schaufpie- 
⸗ * es * 

Bil ohne Rahmen: fern, die jih doch mit ihrer Nlörper- 
Fü: Chicugo und Vororte; 1. Zone und 2. Zone (bis zu 150 Mei- en an die Sinne der Zuſchauer 
len im Umkreiſe von Chicago. na 5 Ceuts —— J ne > * 
endetem Spiel keineswegs immer mi 

J 8 Mei 5 m 
3. Zone — 150 bis 300 Meilen . . . 6 Cents Fremden begrüit worden. Mieder 
4. Zone — 300600 Meilen. , . 7 Cents war es Franfreih, das zuerit einen 
d. Zone — 600—1000 Meilen . . . . 8 Gente Schauspieler für jet bi ervorragendes 
Zpiel mit einem Serborruf auszeich- 


Tür Bild mit Rahmen: tete: in Parts wurde im Jahre 1777 











mit Kopf: . füh und reaulirt Leber und Eingeivei- 
Biliofität, Schwindelgefühl, | sw und Ahr befindet Euch auf Monate 
faurem, Aufae binaus friih und mohlauf. 





trankem 








„Local Zone“ — Chicago und Vororte ... 7 Cents Dorſonville nach einer Glanzpartie Adi: Majeltät,, die Tontjher, Find 
2.05 s * in „Harlekins Intriguen“ hervorge— fromm und beten! 
1. und 2. Zone — bis 150 Meilen von Chicago. 5 NT a ae et Er s a 
3 dicag Cents rufen. Gin Sabr Später wurde in Zar: Was beten fie denn? 


Adr.: „Eim jieſte Burg iſt unſer 
Gott, ein' gute Wehr und Waffen“ 


2 x * 
3. Zone — 150-300 Meilen ey „12 Gents Berlin Brodmann hervorgerufen, als 
4. Zone — 300-600 Meilen. 2 2 2 0.» .19 Gets er den Hamlet zum zwölften Male 
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und um durch eine tleime Ede Belgiens | cagos dazu einladen. Das Feit findet 
urchzumarſchiten, ohne feindſelige am fommenden Sonntag in Schoen 
Selinnunag und ohne die Ubficht, Leben | bofend Halle, Milwaulee und Uſh 
Belgiet zu gefähr⸗ land Avenues, ſtatt und beginnt um 4 


5. Zone — 600- 1000 Meilen.. u 0 0. .26 Gents refpielt hatte, und auf dem Sambur- ‚Senn man bie Greignifie auf dem E29 * 
TR si u ö | ger Stadttheater wurde Schröder al3 un ROMEO Ndj.: Nein, Majeitat! Das beten eutiher Krieger | 
Portobetrag mag zugleich mit dem Geld für das Bild eingefchictt eiter Schmrivieler aut diele Meife Ktriegsfhauplag wahrend der berganz } in fchon die Deutichen Serbfifent Deutiner Arieger. Chicago Turngemeinde, 
merden — am beiten in Yorm von Ched oder Pojtanmweifung. nsgezeichnet — freilich, obme daf er | Jemen Woche überblidt, jo fann man Jar: Dann fönnen wir ja den | Der ganze Meberihuk für den Hilfs- | Zeitgemäher Vertrag von Martin ®, 
iroon»welche Freude über diefen Ser. | MG ee er Befriedigung | zweiten Vers beten. Wie lautet ex | fonds beſtimmi. Bunge am nähften Mittwad. 
re do | jtatiren, da die gemeinfame Sauce | 5 ) | Ser Rentraiverband der beuticen re 
vo empfand. Bemerkt zu werden der Deutichen und Seiterreich-Unanen | PL. it nt na tr mine | amarıı. ———— Dun WOBEI Martin 2. Bunge, der Schriftleiter 
, ve it noch die Tatſache, daß die der Tel seen UND TUEIIERTEIG a, | 1d7.: „Mit unterer Macht mt nichts | Militärvereine von Chicago und Um: „,_ Ameritantiben Zurnzeitung im 
| Sournaliften ſich weigerten, mit ſol⸗ erſte Kuͤnſilerin, der Viumen auf die im allgemeinen ns 2 0° | getan, Wir find gar bald verloren“ eger em beinahe alle hieſigen Mi Wil aut er, wird am kommenden Mitt- 
I — 4 “. * zn Anh nr af ine : er * 8 t min um mi [4141 — 
et dem „Subjett“ an einem Tifh zu Bühne geworfen wurden, Wilhelmine | TAT andern aud Die frechen Lügen . , itärd angehören, veranjtaltet im | - Mbend im einer von der Chicago 
* ſißen. Ob Direttor .. nun mit Schröder-Deprient war. Das ivar jm | Per feindlihen Prepbureaus nichts. = . . . Kom ve eine große Herbitfeftlich- | 2" 8 iner vom der Byica 
Br Er 5 ; * @roder-Zeuriens War. Las DAR IM | or mernen f vor dem Full. Es Das deutſche Lied: 2 —— — Po — veranſtalteten geiſtig⸗ 
nde ſeinem Siege wirkli geſicgt x ihre 1899 IJ en in P arie alle Antwerpen Steht vor dem guh, Es - PR i a 5 eich in de Ootalblättern = Nerf — L — 
+ u no ‚sanrt Os aiv [ l arus il — ——— rF J - An 4 ya ihne, oft belobte as t s WERE ⏑— lich Verſammlung im 4 
— muß die Zut unft jcheen, Die Zruppe durch ihren Geſang entzückte liegen davor wenigſtens 150,000 | men m Eee SEE a Be vor einigen Wochen Notizen erfchienen, | —.nje u er te Yu nbafle einen 
ne toill, wie feinerzeit gemeldet, imSerbit Mann. Die einaeichlolienen belgi- mutentfla te deutſche Herz, En Saale Der A070 eite zurndaue ei 
— will, wi it gemeldet, ma) * * * : x E s Im a hop Wem her hiaf zemmale I Kit ZMHER DM autd en ereine er ucht nn in de Die volitiichen 
am Ins ann ana: Mina aa n * ch Frupp nerd auf Sl.s | Wie e8 der Arm, der viel erprobte, Vortrag bulten über „Die poltt 
enden eine Zournee durch ganz England mit Igen Zruppen Iverden auf eiiva SU,s | 7 \ | wurden, während der Dauer des Krie- | m, .: yiihen Deutfhland und 
auf der i dem Stüd veranitalten ı  Serr Muauit Salter, 4160 Ellis | 000 Mann gefhägt. In Dftende | bewährte mit der Wucht des | * —23* ab5 en, bat | Beziebunaen zwiſchen Deutſchland un 
ıf auf der ü De Si antiaiten. j » i —* ussı in o rriih z —* Pe. > aa 108 feine Feſtl ne ubalt * 3 J un 5 ı * 
I u Abend | Ave., cin feit vielen Sahren in MAme- | Ipielen zwar die enalifben Soldaten | ö Schwerts 13 i6 der Sierband enticloifen, Das | ben Vereinigten Staaten und ein ge» 
m ommenden — endo * * > l rifa nfäli or deutich E — J och F op d: he inswifch a1! Noch führt der Ar m de 1 frische m} zug | a) Der xerpa Die I, ſchichtlicher Rüdblid” . 
vird Gtabold Drchefter in ber Drche rifa anfüffiger deutfher Komwontit, | immer noh Fußball; aber inzwifchen | 7 Narr | Feit in der gewohnten "Weile zu feiern En er = _ 
} tab der Orch wo. ER - ur a * MA a m. . 1 ua |» ber geiv Intrirt rei un) 
fterballe 2 Mitwirku 1a — Bari „Schwarzpeter“ iſt ber Titel eines Organiſt, Pianiſt und Muſitklehrer, hiſt ihnen durch die Bomben eines Zep | Mit dem er einit bie feinde fd 19. 4 ind den Grlög ausicliehlich der diefi Der & —*— * frei. und Jeder⸗ 
J— 64 8 rn der r dänifhen Xuftfpiels von Hialmar jchreibt der „Sonntagvoit”, da er, | pelins klar geworben, dat der Krieg | Tas deutiche Ders, id) wenn 8 mein, | * deutfch sfterreichiich-ungarifchen | mann ıt eingeiaden, 
ivı J J a LEilkL sit | g 2 s q . % * — 4] tem humahrr A} iu u s nun u 5 I 
son ert schen. die Oupertüte 1 ve tgitröm und Unter Larjen, das, von einer langwierigen Stranfbeit | eine verdammt ernfte Sache ift. Sm | Und ewig Joll c# treu bewahret Teim Hilfägefelfchaft zur Verfügung zu 
Kor eben. Duperti r or : — a a — fägefellicha zur I gung 1 — 
Mignon“ Ginleitun wo 2 et von 3. Jofepbfohn überfegt, im Ber- feit fait drei Nahren ans Saus gefef- | Frankreich bombarbirte ein Zeppelin G. E. Reich. —9c * m n den Erfolg fo groß ıvie | Kleine Anzeigen 
— J——— as ein”. hab lag von Deiterbelb & Co, (Berlin) er: felt, fih audy gern an den Viebeswerf | Amiens und ein Meroplan die Schiffe- | — — | ae ih au — — wirb der Verband, | 2 
= L ar — DD ſchi J Dr ( rd $ ana in fi * — Mofte 2 * to de fenä An At J For die 2 nt u... ı mogiie 5 m iıL x wu *⁊ — ——— e — — —— 
riers ſpaniſche Rhapſodie und andere rg Mn En zu : ” — Drutſchland or —*— Un werfte F Kriegähafens NADINE 108 | | entaegen feiner Gewohnheit, diefe Tyeite Berlangt. Männer un» Runden. 
. : ebenfo begabter wie Fleiß; Ude aarn beteiligen müchte Ta ibm Dies Mer. Bon da aus ifi es nicht mehr | Englifche Reutralitätsveriehuingen |; * t Ab — — 758 — 
Orcheſterſtücke wetrden geſpielt mer ıfe, . Kloii i a : | im Kreife feiner Mitalieder zu feiern, | (Mmaeigen unter vieler Audrit 1 Ben ou. ort.) 
* wen arzt an einem Rüi tentrantenhaufe, ge: auf andere Motje nicht möglich ift, fo | meit nach London. Dort bereitet man | | 7 es Ma nach a ne 
den. Herr MWerrenratb wirb ben Sn; y < > : i Ms am 5. Auauft deutiche Solda: ! diefes Mal eine Ausnabme maden s Beusfhungariiger 
Profo . * Bai ie" ⸗ tif wie die nieht in den I wenigen Stunden, die erbi iete et Herr SD ılter ft dh, während der ſich auf den Beſuch der Zeppeline und | “ls m ©. Augu ’ 2a t I und be efa e Deut id tum Chi | 2@,? Mentworid dc 
! azzi, „E f — u + ; giſche Gten detſch n, | uni 13 gelammi um t = 
g au „ala33 en. ihm fein Beruf läßt, denfFrohfinn fei-r Dauer des Strieges monatlich — Aeroplane vor, indem man des Nachts "em DIE belgiſce Grenze Mbeziptisten, | URD P | 
I 
I 


9 c —4 „N; ’ Grenadier * * y : $ 
a und „Die beiden Örenadiere” ner Yon ihm angebeteten deau, den Prozent der Gelder aus dem Verfauf | die ganze Stadt unbeleuchtet läßt 
ingen. Frieden eines behaglich eingerichteten der von ihm komponirten und in den Himmel ſtändig mit Scheinwer 
* Hauſes, die Schönbeit ber ihn um= herausgegebenen „Mieerlieder” dem | fern abfuht. Die Königliche Familie 

Der Ap am * Hu w | » as y t IEUERER zu I — \ gamm x * 
** Bee 1 —— gebenden Landſchaft. Vergebens rät Fonds der DentiſchOeſterreichiſch- Un⸗ fühlt ſich im Buginaham-Palaft nicht vund Eigentum der —— — 
Egar⸗ Caractacus Sonmag im fein Jugendfreund Prof. Hertel, mariihen Stifsgefellihait zuzufüb- | mehr ficer. den, da fanden jich die Enaländer von | Uhr nittags. Ur ge zu 











| 
| 
\ 8. Dftober, im Aı | inem aanı eiaenattia fremd #übt | vermeid find beide Hallen beleat 
Nachmittag, dem 18. Ditober, im Uus | cin harmanter Nervenarzt aus Ko: rem. 68 berricht überall eine verziveifefze | NEM ganz eigenartig fremden Gefühl | Dermerden, ImD Den F — zus8 Bauer 
ditoriumtheater aufführen. venhaaen. fi a Stelle in d 2 ut : _. eral erziveifel überwältigt: Ehrenverlegung! Deutlich: | worden. Während in der oberen um gen ardetten 
penbagen, ih um eine Stelle in der Die „Neerlieder” jind warın em- | Stimmung und jedermann fragt fich: ' fh Meute | größeren Halle ein äußerit gediegenes Kopn Br 
2 = E Stadt zu bewerben, damit er bort pfundene Gediäke, welde der be» | Wie wird das enden? Die folge ena land hatte belgiihe Neutralität ver 'y v — * Ausführung 1elanat * 
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men zugegangen: 





William wort era 1.00 
Frau Charles Troeger „2... 5.00 
Frau Frieda Naumann —XR 2.00 

Bape, Wilmette, IL... 5.00 
Guitad Hamann & Familie. . 40.00 
Frau Anna Etſcheid ....... 1.00 
Haentze K Thomas ........ 10.00 
Sohn BiB „uucorse raten 1.00 
Jaroslav Lihotzky ......... 2.00 
Julius Meiſter ααα 5.00 
Columbia Yoge Nr. 178, 

SU ELITETT re 25.00 
Louis VBartbe so....... 10,00 
Hermann Betereit ........ 2,00 
WB, Duellee „oooooo0snnnse 2,00 
Paul Zoch 2,00 
D. Stoeget soooonnnncnun.e 1.00 
Maul BURoef sonsosunsnss“ 1.00 
John Hicth 8.00 
H. H. Behrens, 5239 W. Van 

B rt 100,00 
5.00 
Hans Proſche 9,50 
Henry Chriſtman .......... 2.00 
Anna M. Raub „oooncnee+. 1.00 

2 ' } 
Cammlung von Bımte Bros, 


Gandy Factory, durch Die Hei 
ren U. stiefer, Krank Wairha 
1. Hans Friedrid). 

Frant Waida .......8310.00 
Hans Friedrich ......10.00 
Frank Petrovies .... 1.00 
—⏑ 160 
Georg Brebenar „u... 1.00 


Rego Jaspar ...... ‚Du 
Joſef Kovasz ....... ‚Du 
30. Emat „.oooo... 4.00 
srank Nendar „2... 5.00 


. 
“idolf Pillter „.oo0.. 3.00 
Georg Moican ...... 5.00 
Louis Spengler „u... 1.00 
Sohn « mdar „oooc.. 1.00 
no EHE or n00r5 BO 
srant ZÜb „ooo0... 5.00 
Srant Friticd zoo... 1.00 
Reax Wunſch ...... 1.00 
Georg warteje zu... Al 
Rrant Elottas „..... 1.00 


Er .. 3080 
Joe Vondicenie „... 1.00 
Ed. Hodiid „u... ... ‚Du 


Giovannı Mangan .. „Di 
Dirungo Vertuccini .. u 
Peter Chatlos ...... ‚50 
vi. Lamirafreni „u... “ou 


Muno Giafimi „2... ‚Du 
Angelo Sorrara „... 1.00 
Ungenannt „.... .... 6.0 


Seucy Wall „...0... 10,00 
Hermann Wille „... 1.00 


olet ZocoB .o0.+. 1.00 
Sim Noito ..... ... 1.00 


srant Lorrijelli „.„... 1.00 
Eh. YHrriga „oo... 1.00 
Weorg Editein „u... au 
Reed, Hartmcuın „... 
Weorg Valini ...... .. 
Nohn Errero „uuors+ ‚Du 
Unna MWeficz „on... 1.00 
Senry Human „... 2b 
Sohn Slocbler „u... ‚0 
alıer Biedler „1... ‚u 
Otto Reheld ...... A] 
Ed, Rebfeld „ooo00.. ‚Hu 
Seh, eien oo... 1. 
Louis Battegler .... 2 
Bincento Eremenie .. i 
Sad Danton „u... 1.00 
Sant Merlle „o..... 1.00 
John Me. .t .. . 

Suiülbelm Ileih „.... 5.00 





u BArPPrTTTT, . 10.00 
Zom QTamopulos .... 0 
Kohn Digiovanıi ... ‚ou 
Krant Digiovanni .. a 
leg. Seibert ....++ 


Nacomo Dalo3 „...:.+ 1.1 
veopold Palld „u... 


Rrant Sorivat ...:. 1.00 
Ubert MOPIö „ou... 1,00 
reant Talarer „oo... 1.00 
Chas. Wellsz „uno... 1.08 
N I — 1,00 
bu Bapp ooor0.0 1.01 
BE ana 1,04 
lor DIIANE „oo... 1.00 
lo Para zus,» . 1.00 
De Weilll oo.00.. 1.00 
Br ssaasan . 0 


Marıin ..ulie „oo... 1 
Be SEE nenn. 3 
Anna Schreb „osonc. 1 
Maria Aelel „oo... 1.00 
Frant Dopiiſch 1 
Tito Stopp non 3 
Divig eaner 1 
Dominito Te Gaetano 1 


Christ. ‚uenler „.... 1,00 
TER 1.00 
BB ER 2.00 
Bam DUB ser... ‚u 
Bierro Waggiore „... 1.00 
Raques Bird ....... su 
Anna Werwo.osty „.„. 1.00 
Flora Cohn ........ ‚su 
Marie Green ..... . Di 
BE our sn0.. 0 
Leonardo .....: .... ‚50 
Youis Granik „..... 1.00 
— * N nı 


Durch Paſtor E. Kroencke, St. 
Michels Gemeinde, Weit Chi 
cago, Ill.: 

Vom Frauenverein der 

Evb. St. Michaels⸗Ge 
meinde ... ...,810,.00 
Non folgend. m Glie 

dern und Freunden 
genannter Gemeinde: 


Thriſtian Kreß ..... 5.00 
Ehriitian Wurß ..... 2,00 
Beier Weber, ©r.... 2.00 


Adolph Lueſſenhop.. . 2.00 
deeb Hummel ...... 2.00 


Erneit Gicle ....... 50 
—2 s .00 

eter Weber, Sr.... 00 
Mendell Hir ...... a ‚oo 


1 
1 
1 
1 
Herman Gaede „.... 1 
Kulius Birkholß..... 1 
duguft BEE 2... 3 
Herman Wegner ..... 1 
Bugujt Schneider .... 1 
—— Almendinger .. 1.00 
Sohn Raap ........ 1 
Martin ia 3 
Kacob Eljenius ..... 1 
Kohn Boehrle ...... 1 
Na cob FtiB ...... — 
Bilhelm ar 3 
nase 3 
RE aan. 3 
4 
— 
D099 
ichael Ehredt .....  .50 
Eho3.. Slauß, R. R..  .50 
Asun Seall ...... ee 
kharle⸗ BE nen BO 
Bernhard Meries ... .50 
Dtio Ceehafer ..... .50 
Ehriit Behler ......  .50 
man Timm .....  .50 . 
rau Slatb. Siramer.. 1.25 
rau Wilh. Braun... 1.00 
rau Henry Weber.. 1.00 
rau Kohn Weber... 1.00 
rau D, €. Burs... 1.00 





| 


Frau 
‚rau 
3 rau 
N ran 
F rau 
Frau 
Frau 
ſenius 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
J rau 
Frau 
Frau 
Frau 
F rau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 


Walter Kautz... 
Sohn Mufer... 
Frehn 
Salome Wurtz. 
Jacob Feßler. 
Albert Groß age 


Conitantina Ele 
Anna Hir ..... . 
Minna Zimm.. 


Barbara Heniel 
Vliinna Weber... 
BE zu 0550 . 
Anna Schadt.. 
Martin Kaub.. 
Anna Sroende. 
Caroline Ehredt 
Joſephine Goetz. 
Chriſtine Weger 
Caroline Weger 
Marie Feßler.. 
Minna Schneider 
Lena Bartſch... 
Caroline Schell. 
Emma Reuter.. 
Chriſtine Curphy 
Maria Gaede.. 
Ida Birkholtz.. 
Minna Kreß.. 
Lizzie Platt.... 
Clara Kautz 
Caroline Waf— 


ſfenſchmidt..... 


Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 
Frau 


Jacob Kautz... 
Carrie Kaußz.. 
Anton Goetz... 
Julia Kautz.. 

Chriſtine Miller 
Amalie Miller. 
zena Ehredi.. 
Ernejtine drown 
Barbar a Almen 


Dinger 4040 


Frau 
Fr au 


Geſan 
Weſt 
J. M 
Joſef 
John 


A. 
uis 






Loren 
Fred 
Snow 
GBeo. 
um. 


Lena Kaus ... 
V. Raden 13» 


50 
50 
50 
50 
‚DU 
.50 
50 
.50 
nu 
50 
u 
‚50 
50 


.50 
‚50 
‚20 
0) 
.50 
.50 
‚N 
50 


.50 
Du 
‚ou 
“N 
u 
30 
50 
ne 


50 


‚HN 
‚50 
.50 


nmelt von Xof. Siramer, 


Chicago, All: 


—J nassau 


Siramer „ones. 
Naap, Ar... 


Mann Bros, zocese 


23 
Feßler. . . ... 
Schell ....... 


jramer VLO..oo.,0 
» DRERbEE .o..,0 ... 


, 6, Nenjen. ... 
Waffenichmit .. 
& Wiggerman. 
ZECHE nun nn 
C. Jurries.... 


E. Bulow ..... s... 


Yo, 
4 


DE anno . 


Scherwood. .... 


Rohr &E...... 


EM. Steppler..... 
Charles Slauß....+ .. 
drant E. Schacht... 


Sammlung von der 


tobi⸗Gemeinde, durch Rev. F. 


J. Be 
Frau 


raboejer. 


wary Seibert..$ 


DEE SEEN 


WED. 


4. M. 


Frau 
um. 
Annie 
O. W 
trau 
rau 
‚stau 
Frau 
pi u 
5. 6 
L 
nn. Sr 
u 6 
> a 
N. D. 
Na 

&. ® 
Herr 
Hanni 
6.9. 
Arau 
Frau 
Frau 


DEU U „00000 
Malabin .... 
Siretjümer „... 
Anderman ...+ 
BEIOS oo... . 
DEE soon 000.0 
WW. Role „o..+. 
E. Rent 
G. Nrmoruf 


DRAG sor00.n0 





Kenad zoo.» 
ayhorn ...... 
Doyle zus.» 
mu „u... ... 
Xenoder „...+ 
Messen „oo 


3. NRobjon 


NOT os 00.0» 


DE nn . 
ng Nobanion, 

Varıbolomee „.. 
Vrandau our... 
DW, Vochk N 


R. BiaE.oo.0.. 


Weo, Engel „.onn.,% 


Minni 


e wollert „oo... 


Frances wolert „.., 
Frau Roſſele ...... 


Frau 


* 
Baſer ...... 


Sertr che... 


Frant 
ednıh 
na 


Fred ya 


Ylımann „u... 
Haberſtroh .... 


eunauto 
ar 


rau E, Weger jun. .. 


rau Ynna XYool „... 
jrau Naudyewerger. » 
Frau Thiedig...... 
Frau Bierjtedt 

SEau Kau „...0,,0 
sel. Stevenion ..... 
Frl. Marie iD .... 


Ari. Noje Lı. Age so, 


rel. € 


lara BelD .... 


srau E, Werzlal .... 


Louis 


N. CH zo... 


Zina Domle .„...... . 
Frau O. Langerbed.. 
rau H. Miesuer „..» 
u 
C.. Deimann .....:.. 
Frau Stawerine Schert 
GE BE aan . 


Frau 
yrau 


\ 


eo, 


ee. u.£ 


v % 


Ws, Mk 


Sm. Slacter .. 
YInna Warı 

naralenbie 
MID .0 
W. Heinemann. 
ttilıe Doering, 


Ya range „.:.. 


2 
Fxrant 
M 
a X 


willia 


wa 


BE an 


WENDE nononnn.. 
3. Schhwarä „s...:. 
P. Ber 


J 
m Stoll ..... 


Rrau 8. Spears .„...- 
Heny Spears ..... . 
Rrau 9. vnold .... 
Baulıne Mönigsberg.. 
srau Dalalar ....:.. 
Zaul Schul ...... . 
Sıto Shulß ....... 
Rrau %. Wenger .... 
Herman NRabbad) ... 

B ———— 
—FF 
Rrau Braf onuenee 
Drau Beau .ononn.. 
A 
Bea WEOBE anna 
Frau Müller „u... 


DE sanaen 


Ruth Bolttom „..... 
a 
® Dalader ....... 
EC. Strauy ...... . 


F. Laste 


Bonn nen 


4. Landaraf „oo... 


B. EStievens ..... 
Frau Schmidt ...... 
Frau Geo. Delader jn. 


Frau 
Frau 
— 


2 
AR? 


GSelammelt von Marb. Wenzel. 
Wenzel „...—5 


Math. 
John 
John 


ER: ara 


Statherine Schert 


Bergboefer .... 


Ban 


Shlofien ..... 


Se Shinle „.....> 


Frühe 


Zuſammen ...... 


rquuinet ..... 


1.00 
2,00 
1.00 
2.00 
1.00 
1.10 
2.00 
1.00 
1.50 
2.00 
2.00 
1,00 
1.00 
1.00 
1.00 
2,00 
1.00 
1.10 
1.00 
1.00 


\ 


u 


DD im — 


>. 
1,00 
1.00 
u 
1.00 
1.00 
1.10 
1.00 
1.00 
2 1m 
1.00 
3.00 
2.00 
1.00 
1,10 
5,00 
1.00 
‚Du 
50 
1.00 
50 
1.00 
1.00 
1.040 
8,00 


1.00 


25 
25 


ll) 


7 


25 
25 
1.25 
2,50 
2.50 


2.00 
5.00 
2.00 
2.00 





- — ——— 


ar keineni 


20,078,09 | doc) die Klägerin erſt inn Jui 1007 


$20,670.84 | geſchieden worden, ſodaß ihre Wieder— 
verheiratung alſo ſchon zwei Monate 

— Unter Eheleuten. — Mann böh- | darauf erfolate, während das Gefeh 
nifch): Ja,ich habe ein Weib wie zweie. | eine Wartezeit von minbeitens einem 
— Frau (biffig): Und ic einen Mann | Jahre vorfchreibt. Die Klägerin be> 
wie g 











Zaden geöffnet um 8:30 Uhr 


Fur Beachtung Für Anfchreibe-Kundn . 
Alle Einkäufe, welche am Montag von An- N 
fchreibe - Kunden gemacht werden, jtellen wir $ [e & 








auf die Dfiober-Nehnung, zahlbar im Monat The F Store Chicago's Economy Center 


November. con aus u:jeren Mode-ournalen wähleıt, 





515 amd 16.50 Serbfe | Montag ift ein wichtiger Tag für jede Dame, die) Antermuslins, 1.50 


Anzüge und Weberzicher —— 8 
für Männer, $10 diejer Anzeige Beachtung jchenft a m * 


a Er it ein Verkauf der neueſten Suits, Kleider, 


Die Suits find aus 
en s Stleider 


Er nu Abend-Gewänder und Coats zu — 


enden Styles. Alle 
Crepe in Em— 


neuen Herbſtideen 
„werden gezeigt. — pire, offene 
Anzüge für Die und Front und Slip 
; Zweiter Floor u info 
over Einles — 


jungen Männer, in 
x Yroße en bon 31 bis Stombinationen 
von Yllover 


2 Brujtmag und 
* züge für Ge— und 




























B* 


Stickerei 

















| u. 
Zuſchneide- und Anpaſſungs-Dienſt 
Segen eine Gebühr von $1 beiorgen wir da3 
OÖ Zufchneiden und Anpafjen von bei uns gefauf- 
ten Nleideritoffen. Ihr föünnt Eure eigene Fa— 











































































































} sält: feute — in got Nain— 
Größen bon 31 bis . Reg. feinen “at ® z 
$15 ımd 0 Bee 5 joof3. — Inter: 
zum Breile vor röde bon N 
Au np 
* — u R & une zei 
Gingefhtofen find Palmacaans, morg en zu 
Top Coats und Engliſh Slip-on 
waſſerdichte Kleidungsſtücke. Die 
nenen eleganten Stoöffe in den 
beliebteſten Moden. ſem x Rertauf 
76.00 2 u : 2 ipover ı 
A Sinaben-Anzüne zu $3.85. — Mit zwei I 
Kombirt on d 
Taar Siniderboders, gemacht von ausg — 
ten Caſſimeres und Cheviots; neu Merte au mur ie “Age 
Norfolts dunklen Miſchungen; Groͤßen + : -r 
a . . R — SE : Roia und blaue Streifen, oc 50e 
6 bis 17 Jahre; ebenfalls außergewöhn Werte — zu e) 
fibe Werte in blauen Serge Anziaen, a 
mit einem Baar Siniders, en * * 
Die Kurzwaaren 
— — — — 
F * 
CE Tin Store Schuhwichſe — die re 6e 
ter 5 L ‚, 18 ’ 
ns n m Alan 2 n Jor⸗ 
yoi ıl rbent tion, ‘ ; i en an * 8* 
ein Bde Wert, das Pfund : 19€ f un Arien, 2 SED. | WER, MINE CHEN, 
- e auf € ıric ’c. 
i Se Antijeptie a 1.95 „Ainr“ 28. J. O. Kinas 200 
raſſer ⸗ Ze ne un a Gable Claftie Jard © n we 
I» ».% ‘ar let, löc et (afehı u Io : = * c er 2 € “ ker Maickinenfaden 
| de Rubber F 10 Ro fl. Eroton | 825.00 aeicneiderte Suite, 529.50 sie 831. ‚50 Meider, ee a = Sub. Ir 
434 =) 2 v 29 letvas Stleider nnd Geſellſchaſts Abend - Gemwänder und zu de. Leichte waſchbare 
— a, > > — Der hir 1H% a 
| 2de Citr — of | on Sualis I Arods 3m...... .... Coats zu..... re Soriet Sew⸗ re eds, 2 
Manuef 22 . = — * — Jarters f. Damen Fant oe. 
Solutic * 156 Baier, J Zuits in —“ Serges Eu Brondeloths, mit 45» Goats in den neueiten Modellen und neueiten Stofs | pas Kaar de Pähmakdiinens 
- und 47-zÖlligen Coats, Mit Eammet befest. Futter⸗ fen. Suite aus FHofman-Hofiman Broadeloth, impor» Nodaufbänger Nat %. 
| Peroride of Hudronen — ipeziell mor . 2 a s ruft ; Ai BPRTTE 50'3 oder Draht, ar x s 
V 9 ſtofſe aus garantirtem Atlas oder ſeidener Veau de tirten Voplins und Gabardines. Dieſe haben 46-zöllige 8 J Mendinn Tiffue 
baibe Biumd Flasche zu I GCoane. Strafen oder Abend-Kleider aus Atlas, | | Coats und find gefüttert mit garantirtem Atlas, Cın- 100 Hard Spule er * 
| 1 € aldweil’s * Kolhnos Tooth J Serge, Crepe de Chine und Crepe Meteor. Alle Far⸗ ſache Stirts. Ebenfalls Abend-Gewänder, Strahen- ner utch | a, * = 
Znrip Kid s * , , 7 n AMustwanl, ie . —— i 
— of 59—0 k id Sie: ben und alle Größen. und Nahmittags-Kleider in großer Auswahl. Epnle au Biie Se u ie, 
Fer / u. 
| 97, "rom J ui⸗ A ic Pr — — — — Buͤgelwachs mit eb vplattirte 
| ine, 3 Bad. 398: > : i = 2 u r a. 0 un 3 a Griff, fpeziell 12 -itönadeln, 
— Alen Kleider-Verläufen, die Sie beſucht haben, werden Sie dieſen als den bejriebigendfien finden in | zyu« das Tuben 
| Burdet, 14c) er, 4 Ye E a a Facons und Werte, E& iit eine wunderbare Gelegenheit, die Sie nicht verpifjen follten. au = im 12 
I 
| 
* dawarze Andiren⸗ „Bortable Vaetet Mratea, | "arantirt Galvanifirte | (m Horn. [ai ‘ 
fo billig wie D | für Soli oder Koblenieuer ertia aemildte | weihen Wie — ellerne Ablall» * — 
Importirte Doppelte eefo · v Io teuer mir lalter, Ihmarıer Amin Dauslarbe — im | in 100 Din. Meas | wWebditer, mit Maih Wrinner mit u u u“ 
| —in reinem Alumintum—ein | lolde aus folidem iel- =. Werte (periell für en Hannen, | fperieli für ben zer 42» JonB. — — 1 
prädtiaer 81,45 Wert fina an den moraı 5 Wer — morgtaen vet te: olide Wolien oe Gas 
| m Br U 980 12. 00 A 10; au 18 Yertauf u DE | Ste « 2Teliuse 2.25 Werte. 1. 49 Mr. 3 Univerlal Gaft Kobien- | Rad store *F ah. 
| —— SEEN ESF ma: —— — — „Wellabie « afı | Ranors. weit feds Kösern. — | eiiem, Mit bunten 
I | — Oeublen. nit | Ein tadelloler Wıtoien, in | &ias » @: einen ‚aus 
| D | | Tram, Genter* | wirtlise: 319.95 rt. Dpei en | gehatteı 
— Oenfte in deſem Berlauf an — Verite; "das 
| j , 2 | 5.50 2.3.95 Montag i.uuunnns $13.95 | 20.169 > I Ziüd u.. 1. 69 
d | / ei . | “a | 2 q Nr. 8 alatte quheilerne Paunbru» Rn. Dlenbretter DHolı Inrımyer 
I I Deutice »iit Diuwer aalmamil, Drien. Rür iede Art Sein 7% Serie; fperie em Y ton 
| unöltiee Warietta | T 3 alaligelorbe — | eilerne Waldlibulieln uf am menieıbare | material geeignet. 2.05 wet. 1.89 tag dad SUÜE Alenuuenes 43€ 
Ymp. Berlin wel ' band -aeprehte ab» | Nr. 9 Ihmer Bid viü » ind Die wierte— | bios Ind Abe Milerie; — aus »art a 
ein, Aluminium, er Yo2s, 3 Ztindf I Ball J u; Sbopsers iDe} ei marfirt fpeıkell dur bolı, m nter ” 6 Boll alattes ellernes Diem» er 2 swarı ladirtes Dien-Mühr 
mit Dede! zeige i ge | Form; Stud 4.2 I — 73€ ' 19e fur morgen 29e morgen iu 27e aeltell; Die St, 69e robr; Iperiell Wontag ä...... ic eilen, gebogen oder gerade; Ztid « 2 J 
— isicre rollt Zeilungs Ziamps haben einen wirkihen Baarwert. Tieſelben ſad frei mit jedem Gintaui. m 
= — — —— — — — — — — — —— — — 
I 2 E — 
Es klappert die? Aũhle. ſes Geſehes leine Kenntniß gehabt zu Mabel gegen Elyde Echardt, der ſich Germaniatheater, bis 6 Uhr für Abonnement3- umd 
ur * | haben. I nad) einjähriger Ehe auf und davon (ermeiö Mitte Dose Ask.) Vorveriauf geöffnet. Das Theater 
— * Wollte ihr Grundeigentum baben machte; John C. gegen Carrie Louiſe * führt Telephonnummer Harriſon 
Mehr als Kundert Schei r Eleonore Zeitner erzählte dem Rich- Lacey; Jennie gegen Hugh Prine, | Tie bevoritehende Gröffnungsfeier am | 4202 
sehr als Hundert Sheibungsllagen ;., Sullivan, dab ihr Bntie George, einen Ungeftellten der Weitern Electric !ommenden Samstag. en 
Die engitine Bühne, 


bem fie am 24. Wai 1911 die Hand Co.; Julia gegen Paul Anupa (die) Aus dem Büro de Germania 
zum GEhbebunde reichte, fie bereits im Stlägerin will wieder ihren Mädchen- | theaters iit der „Souniag.sojt“ nad) 


enden Jahres verließ. namen Julie Nemefet annehmen), | jiehende Zuichriit zugegangen: = e 
Driuma bon Zroadhur und Schon 


geſtern zur Verhandluug gekommen. 





März des folg Prince. — „Today“, bat 


Ritter find emfig tätig, ift die Eigentümerin wertvollen und Karoline gegen Clifford Proctor | Nur einige Tage nod), und die Ge 


vie 


rer, aus dem heutigen Lexen, ifi in bie 





| 
Grundeigentums, und George wr- Smith, ſchichte der deutſchen Kunſt iſt um —* 32 
In allen dieſen Fällen hielten die S | iangte angeblich, daß fie diejes auf ihn Neu eingereidhte Klagen. ein bedeutfames Hamitel rei, Nıy | rete Auffahrung⸗-woche geteeten. 
\ e en Be . . = $ ; . RT ! 2 na . m: r nn 
flasten es er wert, fi ar a | übertrage, Als fie jich weigerte, er Unter den gejtern neu eingereichten | noch einige Tage, und der Vorhang Yllinois. — Hier fett Sam 
J Dee 2 WERt, TI DU BEMi- | Hıörte er, niots mehr mit ihr au tun ! Scheidumgsflagen feien hier die folgen- | hebt jich im neuen Germaniatheater, | Bernard fein Gahfpiel in „he sell 
fertigen, iodah die Scheidung fait aus haben 3 J Und verlieh fie zur | der — * ir el 2 m. A ine Wobe fo 
— wirh aben zu wouen. n eriieh ie 3 en erwähnt: i * um anserleſene Meiſterwerke den oj Bond zireei non eine Wone ſorit 
‚ jelbioen Stunüe. | Mae B. gegen Harry ©, Filber. Die | jeher Dichter erftehen zu laffen in Powers'. — „Ibe Nıllow Tid 


Rojelia Cantner erhob gegen ihren Ghe wurde im Jahre 1902 geichlojjen 
Gatten Charles die Anklage der Un- | und das Paar lebte bis vor ſechs 





fünftlerifb vollendeter Dariie:tuma. | et“ w,cd bier mit yıocence Weed unt 
Das aejanımte gebildete Deutichtumn | Cdivin Yeben in ben Hauptiouler 


Nachdem vor einer Mode die Ge = | — 
richtsferien zum Abſchluß gelommen treue,— Sie behauptet, daß er Tage | Wochen zuzammen. Graujamteit wird | Chicagos Sieht der Gröffnung de3 | weiter aufaejührt. 
find, ift nunmehr aud) die Sae eidung | und Wochen lang ven Haufe fortblieb | Gort. — Die adte Wade da 
—* ind ſich mit an rum er Stlägeri ii in VBermö en >* har ıten Ermwar- | 9 ] u 
mühle wieder in volle Tätig.eit geieht | end ih mit anderen frauen be | der Klägerın bat Fiſher ein Dermögen ren Str. mit bohgrivannten Erwar- | Aujrügrungen der %Yoile „A Bair of 
woroen. Meier hundert Slanen tamen | trieb, | von $5000 und ein Jahreseinlommen 
‚ — Bor Richter Mangan trat Frau Ce⸗ von *4006 Kunſtinſtitins ſind ſich ihrer verant Mp * 
cu Garrid. — „yea o' Din Deari 





zur Verhandlung, und mehr ala ein 
balbes Dudend Yicpter mupten ihnen 
ihre ganze ‚Zeit widmen. 

Yrau Mary Gerwiich erzählte dem 
Kimter Burke, daß ihr Gatte, Karl, 
fie wiederholt derart mihbandelte, dıf 
ibr Leben in Gefahr fchwebte. Ein» 
mal babe er jogar mit einem eifeinen 
Schüreiſen auf fie und ihr jechsjähri- 
ges Kind eingehauen. m Ditober 
1212 habe fie ihn deshalb verlaffen, 
auf fein Verfprechen, fich zu beffern, 
fei fie aber bald darauf zurüdgeiehrt. 
Da er fein Verfprechen nicht hielt, fon: 
dern es jchlimmer trieb al3 zuvor, habe 
fie ihm fchon nach wenigen Wochen wie- 
derum, und zwar diefes Mal endailtia, 
verlajjen, rau Gerwifch befchuldiat 
ihren Gatten auch, im Juli, 1912 mit 
Tekla Mener eine Reife nach Eincin- 
nati unternommen und fich des Treu: 
bruchs jchuldig gemacht zu haben. 

Frau Martha Mazur, au Mehring 
genannt, erfuchte den Nichter, Louis 
Mebring, mit dem fie im September 
1907 in Crown Point, Ind,, getraut 
wurde, zu zwingen, ihr Nährgeider zu 
* zahlen. Um Scheldung frnnte fie nicht 

I ncchfuchen, da fich herausftellte, daß ihre 
592.75 | Ehe mit ihm gefeblich unailtig ift, war 


wortlichen Aufgobe zllig bewußt 
und bemüht, gleich von Anfang an 
durchaus Vollwertiges zu bieten. 
So wird die Eröffmungs-Vorſiel 
lung am kommenden Samsſtag zu 


J. Hartley Manners' Luſtſpiel, wird 

ſchen in der 15. Woche gegeden. 
Cohans Grand Opera 

Houſe. — Die Deteltivbegeſchichte 


lia Langer Klein als Klägerin gegen Panline gegen W. K. Yorls. Die 
ihren Gatten, Andreas, auf, den ſie im Klägerin behauptet, daß der Beklagte, 
Oliober 1906 in Pittsburg, Pa., ehe- ein Arzt, der angeblich gegen 55000 
lichte. Ihren Angaben nach hat er fie | im Jahr verdient, fie oftmals miß— 
graufam mikbandelt, in nur jehr man= | handelte und überdies nicht im ent 
xlhafter Weile für ihren Lebensunter- fprechender Weiſe für ihren Lebens | 

— geſorgt und ſie ſchließlich verlaſ unterhalt ſorgte. | ausgeführt vom Orchefter des Thea- | ‚Dird hier füom feit megr aus einem 
n. Anna J. gegen Wm. Kaſovitz. Als | ters, unter der Zeitung des tüchtigen | Senat aufge, "übrt. 





1 
I 
| 
als Grund angegeben. Nach Anaabe Germonia-Thraters an der Van Pır 


„Under Soper“ mit ihren siulderun: 


rächit eine Feit-Duperture beim 


1: ya 

tungen entacgen. ic Leiter dieſe; | Sires“ hat begonnen. 
| 
f 

jo von Schmugael und Beſiechung 


J Sehr trübe Erfahrungen hat auch Grund wird Mißhandlung angeführt. Hapeltnieiftere Chriftonb. Hierauf = : 
zrau Pearl Farrell in ihrer Ehe mit Die SNlägerin behauptet, daß ihr | wird ein befannter deutich-amerife x a Galle, — Das Singfpiel 
James Farrell gemadt, Wie fie dem | Mann fich nicht emtblödete, ihr einmal | niicher Dichter, DE „une ( iR ilton“ von Burg 
stichter erzählte, miphandelte er fie auf ofjener Straße einen derartigen nom Mrofog zu Mort fonmmen, den hart und Collins wird jeit 3 Wochen 
derartig, daß fie ſchwer erkrankte und | Fauftfchlag zu verfeken, daß fie ke | die erite Liebbaberin ıccu..: 7° dor bollen Häuſern auſgeführt. 
ih aud heute noch nicht ganz erholt | wuptlos zu Boden fant und erft nad | den vortragen wird. Daran jhieng |, Kolumbia. — Der Burleis 
bat. Sie vermag nur $5 bie Woche | zern Minuten wieder zu fi kam. fic) das Föftliche Wreiskuftiniel „Der | Kniomier od. Lee Wroide ehrt ald 
zu berbienen, wopen fie auch ncch ihr | Mary gegen Guftan Druds. In der | Familientag“, ein dreiaftiner | „„anitor Higgins“ auf eine Woche 
vierzehn Monate altes Kind ernähren * 3 Sar 2. | bierder zurüd. Mit ihm lommen 
fell. Der Riöter wird ihr wahrfchein- Omen adis, Frant Williamfan, 
ih Nährgelder zufprechen. | San cau, Yugufta Qane und bie 

Richter Walter bewilligte Frau Sa- „Ginger Girls.“ 
tab Lilien Mead die Scheidung von | Viktoria. — „Annie Laurie“, 
ihrem Gatten George H. Mead, dem ein neues romantifhe3 Drama von 
früheren Präfidenten der nad ihm ges | Stuart. Die Klägerin legt dar, daf | Mever-Eigens Sünden liegt. Man | Edward E. Rofe, fest bier auf dem 
nannten Anzeigenagentur. Trunffucht | ihr Gatte fie bereit® nach viertäniger | wird da gleich Gelegenheit haben, | Spielylon. Roinen Starcus, Marie 
wurde als Grund angegeben. Frau | Ehe verlieh. Sie will wieder ihren | eine Neibe neuengagirter SKünfiler | Ne on und Hazel Selig treten barin 
Mead mird mieder ihren Mäbchen- Mädchennamen Abdeline Victoria Dri3- | kennen zu Iersen. Für die Musitat- | auf. 

Smperial. „Ihe Winning 








Klagefhrift mird behauptet, daß | Yacırfola ohne Gleichen aus der Ta 
Drucks der Trunkſucht verfallen fei, | der Kadelburgs, dem die dauticie 
feine Frau oftmal3 mißhandelte und | Biihne foviel zu verdanken hat. 
überdies nicht für ihren Unterhalt Falt das gefammte Berfjonal ijt in 
forate. diefem überaus Iuitigen Stüd be- 
Übeline gegen James Andrew | ichäftiat, Ddeifen Amizenirung in 


em 
m); 








namen Sarah Lillion Lamley York | coll annehmen. tung iſt durch Anſchaffung neuer De— 
annehmen. of Bardara Worth“, Dramatifirina 


la forationen eu3 Steindels bei en 

Auf böswilliges Verlaſſen lautet — Boshaft. — Gattin: Morit, ah | Aralier, 2 N Een 
die Belchuldioung in ben folgenden, | mer madıen ä Rouleau an das Feniter | blirumg der Wühne beftens Sorge ge 
geitern verhandelten Fällen, in denen | von mein’ Schlafzimmer. Mein Vifa= | tragen. EB 
die Eheidung mwahrfcheinlich betwilligt | vis, der unverfchämte Menfch, fchaut Seprobt wird mit unermitdfichem 
werden wird: Ruth M. gegen Thomas | immer herüber! — Gatte: Wie haißt! | Flei umd grökter Sorgfalt. Die Bil- 
E. Barrow, der, fih chen nach vier- | Ue Nouleau bei die jchlechten Zeiten? | Ietheitellungen Imifen fo zählreid) ein, 
möchiger Ehe von ihr trennte; Letitta | Stell’ der nur ä einziges Mal recht | da jich am Sountag das Germania- 
U. gegen Herbert R. White, den fie im | dicht ans fyenfter. Kannft der darauf | Theater als viel zu fein erweiien | ein Stüdchen Zuder nehmen? — Bar 
Jahre 1892 in Toronto, Kanada, hei- 


d verlaffen, er Schaut ü zweites Mal nir dürfte. pa: Nimm foviel Du millft, Zunge; 
bauptet, bamal& von dem Beftehen dies zoteter Fmma ammen Anton Lada; mehr herüber! Die Tagesfajje ift täglich von 9: mir find bier im Reftaurant! 2 


bon 9. 8. Meichts Roma, bearbeitet 
von Wim. 2. Roberts und Mort E. 
Eivan, wird hier eine Woche lang ge- 


bon ihrem erjten Gatten, Fred Mazur, geben 


— — 





— Im Reſtaurant. — Paulchen 
(überroſcht): Darf ich mir wirklich noch 
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(Mir ie — Bat die „Sonntagvoft“.) 
Meine Krienserinnernngen. 


Plauderei bon Albert Weiße. 


53 war ein Süd für mid) geive- 
jen, daß mid) die veritändige SHer- 
bergSmutter zu Bett gebradt, ehe ich 
noch bei dem Saufgelage der Sand» 
werks burſchen einen ſoliden Grund 
zu einem gehörigen Katenjammer ae- 
legt batte, 

Dab ich immerhin fchon zu ı 
dem verführerifhen „Danziger 
wajjer“ getrunfen haben mußte, be» 
twie3 mir beim Erwaden mehr nod) 
al3 der leichte Kopfſchmerz der Um⸗ 
ſtand, daß neben mir ein junger 
Menſch auf dem Strohſack lag, von 
deſſen Anweſenheit ich nicht das Ge— 
ringſte gemerkt, als mich die Wirtin 
geſtern Nacht neben ihn gebettet 
hatte. 

Er war bereits wach, rührte ſich 
aber nicht, als ic) mid vom Yager 
erbob, jondern jtarrte regungslos 
auf die Dede,” 


„But aejchlafen?“ fragte ich in | 


der Snitivform, um das „Du“ und 

„Sie“ der Anrede zu vermeiden 
‚Du würdejt aud) nicht jo feit wie 

ein Murmeltier geichlafen haben!“ 


gab er mit einem tiefen Seufzer zur | 


ritd, „wenn die Baaabunden da un. 
ten dir geitern da3 Portemonnaie 
mit dem Geld aus der Taiche aczo» 
gen hätten. Mus reiner Yarmı 
fett bat mid die Serbera 
heut’ Nat noch in dieier 
höble ichlafen lafleı. Aber was jest? 
Was jeyt?” 

Ich hatte augenblidlich fein 
Das Xeid jeiner Stlage any 
nod diel weniger ibm zu raten oder 
ihn zu tröiten. Der Schred, dai; es 








fonne, tubr mir durd die 
Mit zitternden Sünden ariff ib in 
die Soientaidhe! Gott jei Dank! Da: 
Bortemonnaie war da - ch zählte 
feinen \nbalt 2 Taler 20 Zilber 
groſchen. 3 Sar. batte das x 
gefojtet, und 7 Sar. modite ih — 
nichts Genaues“ wußte ich nmatür- 
lich darüber nicht genau“ bei dem 
Stonbivium der fidelen Fechtbrüder 
„bergoldwaiiert” haben. Die Ned» 
mung ftimmte alfo, und ich feufste er 
leihtert auf, „Du fannit von li 
fagen!“ meinte der Veitehlene, der 
wohl nidt aanz obne Neid aus meci- 
nen freudigen Mienen erjab, dak id) | 
nicht, wie er, bon meinen Stonfnei- 
panten gerubit war. — „Widht einen 
roten Piennig baben mir die Spik- 
buben arlalien“, fuhr er jammernd 
fort; „ob, wenn ih dod nie einen 
Fuß in Diele Näuberbude aciebt 
bätte!* 

Auf nidts iit ein Gonmafiait in 
den oberen Alafien io ftolz, al 
er bon feinen Lehrern mit „Zie* aı 
neredet wird! Zind diele ichon, die 
do im übrigen die denfbar ichledte- 
fie Meinung von ibm baben und ihn 
demgemäß en canaille bebandeln, 
durch die Schulgeiche gesmungen, ibn 
durd) die Plural-Anredeiorm zu ch 
ren, — fo alaubt er mit nody viel 
gröherem Recht, von Anderen da®- 
felbe erwarten zur dürfen 


vn 





Mein Strobladgenoiie hatte mid, ! \ i 
und alle Yeir zum Militärdienſt un— 


obne dai; ich je zubor ein Wort mit 
ibm aeiprodıen, qeduzt. Das war ei 
gdentli eine’ Beleidigung, und dazu 
noh fozufanen auf nüchternen Ma 
gen. Das Mitleid lieh aber heute bei 
mir den Merger über dieje Inhi 
lichkeit des jungen Mannes nicht auf. 
fommen, umfo weniger, da es feinem 
der Sandwerfäburichen bei dem 
Zrinfaelage am aeitri. gen Abend ein- 
gefallen war, mid „Zie“ zu nennen! 
Auf den Serberaen mußte alio mohl 
der Duzfomment unter den Gäften 
berrichen, und e3 fonnte mir daher 
nicht anderes übrig bleiben, al3 mit 
den Wölfen zu beulen, folange ih 
mid) unter ihnen befand. „When vou 
are in Rome, fpveaf a3 the Romans 
do.“ 

„Dann halt du ud wohl fein 
Geld zum Frühftüd?“ fraate ich ihn 
teilnahmsvoll. 

„Rein,“ ermwiderte er feufzend, „Lein 
Sappen iit über meine Lippen gefom-» 
men, feitdeng ich geitern nad) dem Me. 
gimentsbüro der Schwarzen Sufaren 
ging. 
„Bas?“ Tief ich eifriq, “du warit 
im Büro der Totenföpfe?“ 

„Sa! Und als ich zurüdfam, und 
mir bei der Rirtin da3 Mittageiien 
beitellen wollte, bemerfte ich zu mei- 
nem Schreden, dat; mir einer der Sa- 
Iunfen bier in der Näuberhöhle vor- 
ber da3 Portemonnaie au3 der Tafche 
gezogen haben mußte!“ 

„Wollteit du denn auch bei den 
Sufaren freiwillig eintreten?” fragte 
ich weiter. — „Sa!“ „Ind man bat 
dich zurückgewieſen?“ „Ja! Aber was 
ich dich fragen wollte, denkſt du, ich 
kann in einem Pfandhaus auf dieſe 
alte Klapher von Uhr — ſie geht 
nicht, die Feder iſt kavut — ein paar 
Groſchen „eleihen erhalten, foda ich 
mir eine ordentlihe Mahlzeit kaufen 
fann? Xch habe, wie gejagt, großen 
Hunger.“ 

Sch veritand. E3 TYag meinem 
Chlaffameraden viel mehr daran, 
feinen lerren Magen zu füllen, als 
fein volles Herz auszufchiitten. Die 
Frage nach meinem Urteil über die 
Berjetbarfeit der wertlofen Klapper 
war nur ein Umjchlag, mit dem er 
feinen allzudeutlichen Winf mit dem 
Zaunpfahl etwas verſchleiern wollte, 













— — — — ——— ————— — 


Er hoffte off offenbar, da ich meinem 
mildtäti ee z. einen Stoß geben 
und ihn mit einem ordentlichen 
Frühſtück — würde; und dieſe 
Hoffnung machte ich nicht zu Schan- 
den. Ich nahm ibn nad der Wirt» 
ihaft hinunter und beitellte für ihn 
und mid ein, in Anjehung meines 
mageren Kaſſenbeſtandes recht opu⸗ 
lentes Frühmahl — Eier, Schinken, 
Butte r, Brot und Kaffee! 

Reine, unverfälſchte Mildtätigkeit 
und Barmherzigkeit waren indeſſen 
nicht die einzigen Triebfedern für 
dieſe edle Tat, um derentwillen ich 
mich in 8 Sgr. Unkoſten ſtürzte. Ich 
war nämlich äußerſt BERG zu er» 
fahren, wie es ihm auf dem Negi- 
ment3-®Büro ergangen und aus wels 
den Srümden er bei feiner Meldung 
zurikfgewiejen wurde, und fpefulirte 
darauf, dab eine gute Mahlzeit ihn 
von jeiner Maulfaulbeit furiren und 
mitteilfamer maden werde. Ohne 
daß ich ihn anzuſtohen oder mich als 









ð bei dein Huſaren⸗Regi⸗ 
mente gefunden hatte, erkennen zu ge⸗ 
ben brauchte, erzählte er mir desLan⸗ 
gen und Breiten ſeine ganze Lebens⸗ 





| aeichichte, für die ich außer dem letz⸗ 


ten Kavitel, das von ſeiner Meldung 






Er war der Sohn einer armen 
der in ſeiner Heimatſtadt 
das Schneiderhandwerk er—⸗ 
rnte. Als im vorigen Jahre bei den 
großen Herbſtmansövern des 1. und 2 
Armeekorvs die ſchwarzen Huſaren in 
Rogaſen im Quartier lagen. wer er 





die Nadel mit dem Zabel zu 
n, und als Areimilliger bei 





mir ebenio, wie ihm eraanaen fein | den Sularen einzutreten. Da er fi 
\ 


aber nody nicht im mmlitärtabtgen Als 


ter befand, bätte er bis zu jeinem ges | 


ftrigen Geburtstag, an dem er fein 


17. Yebensjahbr vollendete, warten 
miſſen, ehe er Jicdh zum Militärdient 
meiden fonnte, Der Vormund, der 


mit feinem beabit Ötigten Eintritt ın 
die Armee völlig einveritanden a% 
wejen jei, habe ihn nach dem Yahnhof 
aebradt, und er jei aeitern mit dem 
eriten Yuae in Danziq angefommen, 
und da das Neniments-Püro um dieie 
yat noch nicht acotinet war, zu⸗ 
nädrit nad) diefer Serberge actommen 
und bier, ohne es zu merfen, um 
feine Gejammtbaaridaft im Vetrage 
bon etwa Fünf Zalern von einem 
Gaumner erleichtert worden, 

Soweit batte er fliehend und ohne 
allzugroße Erregung geiproden. — 
Sebt aber beaaun er zu fchluchzen, 
Tränen liefen über jeine MBanaen, 
I und er wurde jo vom Schmerz über» 
| mwältigt, dab er in feiner Erzählung 
| inmeh ılten mmıiste 

„Du aingit alfo nun nad bem 
Stommando der Totenlöpfe*, veriud- 
te ih die Slarre wieder zum Laufen 
zu bringen, „und was paflirte da?“ 
„Da, da,” jamı nerie er, „da fpradı 
man mir mein Berdammungsurteil 
Sch werde mein Vebenlang ein 
Schneider bleiben müjjen und nie ein 
Zoldat werden! Der mid unterfiu- 
diende Mrst entdedie bei mir einen 
ichiweren Serziebler, der mich für jest 


fäbia madıt!“ 

Ich ſprach ihm mein herzliches 
Mitleid aus und ſtellte dann an ihn 
ohne beſtimmte Abſicht und wohl nur, 
um die Unterhaltung im Gange zu 
halten, verſchiedene Fragen über die 
Art und Weiſe, wie man mit den ſich 
Meldenden verfaähre! 

„Zuerit fragte mich der Regi— 
mentsſchreiber nach meinen Papbie⸗ 
ren“, antwortete er; „ich hatte lein 
anderes als dieſes hier, aber es ge⸗ 
nügte!” 

Lab fehen!“ rief ich eifrig; war- 
tete aber niit ab, da er e8 mir 
reichte, jondern rii; e8 ihm ungeitim 
aus der Sand. 

„E3 iit die Einwilligung meines 
Vormundes zu meinem freiwilligen 
Eintritt in die Armee“, meinte er 
vermundert. „Warum itellit du dich 
fo erpicht darauf an? E3 iit doc) gar 
fein wichtige Dokument, und hat für 
dich nicht den geringiten Wert!“ Ach 
antwortete nicht. Ich ftarrte auf die 
Schrift, die Buchitaben tanzten vor 
meinen Mugen, ih mmuhte mich erjt 
fammeln.... dann las id: 

e Sch, Endesunterzeichneter, gebe 
meinem Mindel, dem Schneider- 
lehrling Anton Kowalsfi, meine 
pvormundichaftlide Einwilligung 
zu dem freiwilligen Eintritt in 
die Armee. 

Rogafen, den 15. Suli 1870, 

Eduard SHallerjtroh, 
stlempnermeiiter. 

Und darunter: 

Die eigenhändige Unterichrift 
de3 Klempnermeiiter3 Ed. Haller» 
ftrob wird hiermit amtlich befchei- 
nigt! 

Rogafen, den 15. Suli 1870. 

Der Magiſtrat. 

(Siegel. Unterſchrift) 

Der Schneiderjunge, deſſen Papier 
ich in Händen hatte, erzählte weiter. 
Ich hörte ihn nicht. Wie ein Blitz war 
mir vorhin, als ich das Pavier an 
mich riß, ein Gedanke durch das Ge— 
hirn gefahren. Er hatte meinen Denk⸗ 
apparat aber nicht gelähmt, er hatte 
ihn in fieberhaite Tätigfeit gefett, 
Gedanke reihte fih an Gedanken, bi3 
fein Glied in der Kette fehlte und ein 
großer Entihlug geboren war. 


prum”, der auch feme: 
| Ten Taler aber, den ih dir dafür 
ı biete, wirit du nötig gebraudıen, 


| zeit! Ind walz 
der Eiſenbahn faımit dir nicht fahren 


ıren handelte, fein jon« | 
ı derliches Sinterejie bate, 


übenden Wunfch befeelt | 


\ichwiste und fluchte, und der im 











„Anton!“ jagte ich in einem Tone, 
der jeden Widerfurudh abidyneiden 
jollte, „diefen Schein befommit du 
nicht zurücd!” 

Anton jah mid) mit großen Mugen 
an, 

„Tu wirjt ihn mir dod) nicht fort« 
nehmen wollen?“ meinte er ängſtli ch. 

„Nein, ich will ihn dir nicht fort- 
nehmen, id mil ibn dir ab: 
faufen!* 

„Mbfaufen?* rief Anton eritaunt. 
„Wa3 fann did da3 Papier nüten? 
Du biit doch nicht der Schneiderlehr- 
ling Anton Komwalsfi?“ 

„Nein, der bin ich Teider no 
nicht“, gab ich mit farlaftiichenm Lä— 
dein zurüd, „aber ich werde e3 in 
Zukunft fein...“ Sch fab, dab ich 
mich verichnappt hatte, Um die Hate 
nicht vollends aus dem Sade zu laf 
fen, fuhr ih jchnell und mid fait 
überbajpelnd fort: „Das Ding bier 
ift doch vollitändig wertlos für dich; 


und was id damit anfangen will, 
m 


fan dir ganz gleichgiltig bleiben. 


wenn du nad Nonaien zuridwal 
m mt Du, denn mit 





Griten® bait du fein Geld, dir ein 
Billet zu fauien, und zweitens it 
wegen der Militärtransvorte der 
Rerjonenverfehbr aan; eingeitellt 
Swei aute Gründe dafür, da; dur 
nah Sauie Taufen mut.“ 
Allerdinas“, gab er zögernd und 
in bedenflihen Tone zurid; „und ich 
glaube, ih mul obne Geld auf der 
weiten Reife nach Rogaſen verhun 


Wenn ich mir überzeugt fein fönnte, 
dai; dur mit dem Scheine feinen Miß⸗ 
brauch treiben und mich dadurch 
Unannebmlicleiten bringen wirft 

Das fannit dur!“ fiel ih ibm eifrig 
in die Nede, „Und wenn du durcan 


( 
im 
2 


willen mwillit, mwesbalb ich dir den 
Zdiein ablaufen möcht | böre: 


(u 


Sch bin ein udent ıd befinde 
mid jebt wahrend der ‚serien auf 
einer unitreite, Um mir einen ‘ 
zu machen, will ich nach meiner Rüd 
febr meinen Kommilitonen unter 
Rorzeiaung diei Ravpier vorſchw 
feln, da 5 ih mic -als fechtender 
Schneider die erien bindur& auf der 
Walze berumgetrieben babe.“ Es 
bandelt ji daher nur um einen un« 
fchhuldiaen Scherz und nicht® anderes, 
Sei daher tein Froih und ach’ auf 
den Sandel ein.” 

xh warf einen blanfen Eilber- 
taler auf den Tifch vor ibn bin, 

Er zögerte einen Augenblid, dann 
aber erlag er der Berführung und 
ftedte das Welditüd ein 

Ich atmete erleichtert auf. Der 
Schein war mein, — und ich wer jet 
der Zchmeiderlebrling Anton No 
mwalsfı, der ft mit der poliseilich 
atteitirten Erlaubnis; feines Bormmın 
des zum freiwilligen Gintritt in das 
föntalich preukifche Krieg beer mel» 
den durite. Zhip apoi! 





Huf dem Slommando des 4. Oft 
preußtiden Sinfanterie » Regiment? 
Nr. 5, nadı dem ich midb jofort nadı 
Abihlur des Dandels begeben batte 
(mein Slüd nochmals bei den „To 
tenföpfen“ zu »probiren, risfirte ich 
natürlich nicht) berrichte ein ebenio 
geihäftiges Treiben, wie Tags zubor 
in dem Regiments⸗Büro der ſchwar 
zen Huſaren! Wie dort flogen auch 
hier die Ordonnanzen mit ihren gro⸗ 
ßen Brieftaſchen ein und aus, die 
Schreiber und die Adjutanten jagten, 
als ob es zur Attacke ginge, mit ihren 
Federn über das Papier; der Oberit 


Büro zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung ſtationirte Vizefeldwebel fertig— 
te die Supplikanten ab, die ſich mit 
dieſem oder jenem Anliegen an das 
Kommando wenden wollten. Als ich 
unter Vorzeiqaung des erfauften Do- 
fument3 ibm meinen Wunſch vor— 
trug, bei dem Regiment als Freiwil- 
iger einzutreten, jchnardte er mid) 
furz an: „Sinfeen und warten!“ 
Dabei wies er mit dem Finger auf 
eine lange Panf, auf der bereits viel 
mehr Yeute jahen, al3 eigentlich da- 
rauf Plab hatten, Trotdem gelang 
e3 mir; mich bei meiner damals nod) 
fehr geringen Wajferverdrängung in 
die Gejellihaft bineinzuzwängen. 
Cie beitand ausnahmslos aus jun- 
gen Männern, die von demielben pa- 
triotifhen Geift, wie ich, getrieben, 
ihre Dienite als Verteidiger des Va— 
terlandes anbieten wollten; aber fie 
durften bier ihrer Vaterland3liebe 
oder anderen Gefühlen feinen hörba- 
ren Ausdruf verleihen, denn, fobald 
einer bon ihnen foldes auch nur 
im Flüftertone verjuchte, fchlo& ihm 
der grobe Drdnungshüter mit einem 
„Mund halten!“ da3, wenn auch nur 
halb geöfinete Gehege feiner Zähne, 

lagerte infolgedejlen eine fait 
beängftigende, weil erzwungene Stil» 
fe über der ganzen Gejellichaft, und 
eine große Rurdt überfam mid. 

Sch Fonnte mic) der bangen Ge- 
danfen, die auf mich einitürmien, 
feitdem ich das, micdy zum Schneider 
abjtempelnde Dokument in der Ta- 
fche trug, jest nicht Iänger ermwehren; 
und die Yrolgen des gefegwidrigen 
Sandels, den ich mit meinem Stroh: 
fafgenojjen abgeichlofjen hatte und in 


deiien Fell ich jeßt jtedte, zogen mit | 


erichredender Deutlichfeit an meinem 
neiitigen Muge vorüber, Wenn e3 


Chicago, Sonutag, den 27, 


mt dem unbesabhmbaren Werlangen, 






— —— — —— — — — — — — — — 


SEE —— 





nach meinem Eintritt in die Armee 
herauskam, daß ich bei meiner Mel— 
dung unter fremder Flagge geſegelt 
und auf die von einem Anderen er— 
ſchwindelten Papiere hin in das Heer 
aufgenommen war, würde man mich 
nicht mit Schimpf und Schande als 


falſchen Demetrius wieder ausſtoßen 
und dem Strafrichter als Schwind- | 
ler überweifen? Und jelbit ment | 


dieje Befürchtung nicht zutraf, wie 
follte ic} meinen Eltern gegemitber 
verantworten, was ich jett im Pe 
griffe zu tıım jtand? 

Wollte idy mich nicht ganz von th 


nen losfagen und für fie verichollen | 
fein und bleiben, jo mufte ih Farbe 


befennen und ihnen die ganze und 
volle Wahrheit berichter Bei der 
Roritellung, mie mein ter die Mit 

ngq aufnehmen mwirde, dab ich 
einen in der ganzen Stadt hodygead) 
teten Namen abgelegt und den eines 
polniihen Scmeiderjungen ange» 
nommen babe, lief mir ein eisfalter 
ZSchmier über den Rüden. Yber mehr 











als vor dem lauten, tobenden Yorn | 


des Vaters ungftigte mich der (90s 
danke an den jtillen Sram der Miti» 
ter. Konnte ein Zolm Jieblojer ban- 


* 


deln, als ich? Ohne Lebewohl 


gegen ihren Willen und unter froni- | 


den Namen wollte id jest von ihr 
aeben, un mich in Sertabren zu nr 
sen ıımd vielleicht nie wieder üı Va⸗ 


terhaus zurückzulehren. Ich ſah ſi 
im Getite vor mir jtchen, wie fie mit | « 


sitternden Bänden ltebfoiend über 
mein Saar itrich und mit angiterfull« 
ter Stimme die mir in die Zerele 


I ihmeidenden Worte ivradı: Mein 
1J — 2 % 
gern, denn beiteln fann ih nicht! 


Zohbn, mein einzig acltedter Zohn 
warım woillit du mir ein joldh’ aro 
hes Serzeileid zufitgen?” 
Mührend jo meine tindesltche und 
nesprlicht einen bartenstanım? 





meine Baterkandsliebe Durch mein 


Cintritt in das Strieasheor au beto 


rn + 1% . FE x . . % 
aen, in meinem | ren dummrt 


entrüdt gqeweien und batte nidıt be» 
obadıtet, dak der Stabsarzt anqefom- 
men und die ärztliche LUnterfu kann mt 
in einem Nebenzinmer im vollen 


Gange war! Der die Auflicht 
rende Vizeſeldwe v der den ſichmM 


batte, rief die an die Neibe fommen- 
den mit Namen auf und führte sie 
dann dem unterfinhenden Arste vor. 
— Mid rief er nicht 

Als er den Tebten in das 1lnuter- 


mid iebt nur noch aamz er auf 
der Panf fiten tab, ichrie er nich an: 
zum Donnerwetter, wie beihen Z 


[77 


Mann auf der Lilte 


richtigen Namen beransacplant 
(Sl aber nel mir nod ! 

Momente, als ıdh ſchon de und 
zum Zelbitverrat acötinet hatte, mod) 
ein, dab ich ja unter der Firma bes 
Scmeiderlebrling aus Nonaien 
reiſte, und antwortete in ſtre r 


iſcher Saltung Inton & 





Menic! rutlite er 1) l 
> NY zw taut ‘ha 2 1 
ein bald Tubend Mal auigernien! 


Vorwärts marid!” 

Und er maridbirte mich in das an 
ftohende Zimmer binem! 

68 liegt im Biute. 


Sunoreöfe bon ax Aar 


Effeltendurchſicht. 

Wenn dieſes ſchöne Wort ben 
Bataillons-Befehl ziert, herrſcht allent 
halben großer Jubel in Trojas Hailen, 
ſoll heißen, im Kaſernement des Y. In 
ſanterie⸗Regiments zu X.⸗Stadt. 

Die Leutnants fluchen und flüchten im 
Laufſchritt in das Kaſino, durch ein 
Pilſner die ob der angeordneten Eiſekten⸗ 
durchſicht vor Schreck darniedergehiebe— 
nen Lebensgeiſter friſch zu beleben, die 
Kompagniechefs ſchreiten gotteszornig 
durch des Reviers geheiligte Hallen, 
brüllen nach dem Kammerfitzer und dem 
Feldwebel und verheißen Höllenqualen 
denen, den auch nur eine Halsbinden 
ſchnur fehlt — und wenn der Häuptling 
beimfonnt, dann bereit Nordfturm mit 
6 bis 8 RWindftärfen. , Dann, arme 
Säuptlingsiouamw, wappnie did) mit Ge- 
duld und häufe deine ganze Yiebe auf des 
armen, forgengequälten eldherren- 
Gemahls dienit-glänzende Platte. 

Bei der zweiten Ktompagnie war die 
Sade am jölimmiten. Hauptmann von 
Stramm wollte jelbit Major werden, 
Er hatte nur noch vier Vordermänner, 
md wenn bei der Mlujterung irgend 
etwas nicht flappte, fonnte es ihm die 
geflochtenen Acielitüde koften. — Damit 
nun jeine Kompagqnie ten Sinn und 
Ziwed einer Effeftendurdiicht auch geiftig 
erfahte, ordnete er zwei Tage vor dem ge= 
fürchteten Moment noch Inſtruktions— 
ftunden über Gifeftendurhlicht an. 

Feldwebel!“ 

„Herr Hauptmann?“ 

„Sie willen, übermorgen ift Gifeften- 
durcjicht. Der Diajor gebt jelbit die ein- 
zelnen Kompagnien durd. Die Sacıe 
muß unbedingt Flanpen, jonft foll ie 
der Teufel frifafiiren. Alio notiren Sie: | 
Bis zur Durhficht alle zwei Stunden 
Borbejihtigung durh die Korporal- 
fchaftsführer. Auferdem folgende \\n- 


ftruftionzftunden: Heute über Wäfche | 


und Hausanzug. YWiorgen früb über 
Ererzier-, Barade- und Ausgebanzug und 


übes Kriegsgarnituren. Dioraen abend | bebalten S 


— 191 a 





Hitig war geladen 
ee. hatte ſie 
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ım rußte n al - 











nn man mur Yeben, 
or wu rde abgettell 





i ſchreibt der Frankfurt 

1: Wir erzablen verwundet 
Ihe Soldaten, dat; fie den t 
ca ' erlati Schütze 

ıın d (Seredhten bei Y 
mtd I r bei „sladyslander 
ja; zablreihe Vatr t 


a, dann Itrengte 


= 


war ich der (Henenwart vollitändia | T 


k “ aeiömeichelt und 
eiden wälste er das Verdienit der Ge 
—* * leit von ſich ab auf d 
Stammbaumes. 

liegt bei uns ım 
Mir Schulzens find 


mwebel zu SGilie, ’ immer TDurit, 


Herr Hauptn ie Schultern 


denden die Papiere abgenommen | $ 


immer Durjt — ex {ft ood an Du urjt ge Da wicherte die geiamte Mannihait 
vor Yadıen, und Schulze 3 fetste jich belei- 
er, — Und mm erging fidh der | 
de das Echlof | felbmebel in ebenio draftiicher wie umvder 
im } frändlicher Weile über Zwed und Wert 
der bevoritebenden * ndurchſicht. 


„So — ſcheint mir ja eine nette 
Abnengallerie zu ſein, 
ihrer Väter 
ſuchungszimmer gebracht hatte und | i > 


Y na rare 


denn? Nch habe doch feinen weiteren | 


Im ein Saar märe ich mit meinem | 


ı da beivachte | 
damit tür Die bevor 


Saden in Orbnu 


Sauptmann. 


Ilon batte z Dal . 
# 


ür die arauiamıer Tage 
? Dalsbinde, näbte | 


Namenszettel 


hr 1 Kaf 
nerbört! Maben 


Zuftande erhalten P 





Hauptmann. 





Bamilienbelenntniß 
B lede ermann 








‚als erzählie er von 
Yebensrettungsmedaille 


Hauptmann 





„Kuntichüge, Herr —— m.‘ 


—— oe 
en don, und der 
3 Stüd mit icbar 
‚setßt batte der 
der Dand. Er drebte un 





„sit ja famıos. 
Sie dabei einmal uns ’n paar Eıieh 
prämien wegichnapven, 

„Nee, Herr Hauptmann, da üit 





und das war von LVebel, 
ıtte den Zettel, einge 


ichwer und hat auferdem d e 
zenartigkeit der 


as iſt nic; ti for 


* 


Kunſtſchützen.“ 

Na, da ſcheinen Sie ja ein Toloaler | 
Künitler zu fein, wenn Sie nicht tre 
— Mie fommen S 
dieiem abiurden Beruf?“ 


Tos Unbeil nahte. — Der Major 
Pletitift in eine der großen 
&, war der Namens 








derr Hauptmann⸗ 


war aud) unftkei ütze, J An * 
zens ſchießen alle“ 

„Na, was liegt denn bei Euch 
zens eigentlich nicht im Blut 
jet der Hauptmann gut ge 
ehrlich grunzte Schulze 3: 
Haup mann.‘ 


St 









ı teifenden Sad: 





| pfebfen werden ?* 
| oeen; aber zur Zeit habe ich nicht einen 








Eie mwilien, — gan; 
legt Gefond dern 





rs 





veritanden? — 





3 ber Pi vi n iden 





blos der Kerl un Himmels 
as liegt bei ung im 


befahl der Hauptn 


Sie mir im m Feidinebel. Willen ni icht | 















e 3 öffnete feine ungeheure 

ti5brotlufe und jagte dann mit dat 

ıldigiten Seficht der Welt: „as 

Blute, Herr Major. — 

ein alte.” 

s umitehenden Offiziere bifien fi) 

uf die Yippen. Audgerehnet zu einem 
aior nar Schulz, hatte der Kerl 

& ihmwindeln alle.— 








is 


n war, fahte ih und lagte dann 
Tara soll das heiken, will mich der 
fen?” , it ganz harmlos, 


Bert or“, beteuerte der Hauptmann. 


es blerbt doch eine 
* * Pen 
Tage M ttelarreit I» 
Tamit war dad Yrama erledigt. 


en Abend über 
achte 8* Un⸗ 


erade Freund 





on dis 1,7 
a, die e an J 
un. 
E ieſes Brum⸗ 
im 
L iu 
it nicht fo ichlimm, Herr Haupt- 
ieemnaen FÜ 44 ie 
dae Bru en dr bet und ım 
I S sens baben alle ihon 


gebrunmt.” 


Und mit jtoii Rube bezog er kein 





dreitätiges Quartier. 


m) 


um-⸗Dum ⸗Geſchoſſe 





vidten Spiben geſfunden hätten. 


Manche hatten „un bis zu zwangßg 


diefe Mori 





Ztüd ibrer —* 
m ale a1 (Hoicdhalioere ar 
ri I su grayolter Mille 


warbeitet * elanntlich durch den 


| Austritt des Pleis aus dem Stupfer- 


mantel äbnlih wie Dum-Dum-Ge» 
ichofle wirfen. Neben den Patronen 


\ lagen no die Zangen, mit denen 


die Spiten abaeswidt waren.“ 

ssranzöftihe Zoldaten baben aber 
auch, ine icon berichtet wurde, wirf- 
lihe Tum-Dum-Geicholle verwandt, 
wenigitens find folde inZaichen iran- 
zöfiiber Gefangenen gefunden wor. 
den. Die deutiche Seeresleitung bt 


| dagegen proteitirt und die aller 
| Iharfiten Mabreneln bei Beiterver» 


wendung folder Geſchoſſe angedroht. 
cider Art diele Mahregeln ſein 


follen, it no offen gebalten worden, 
? | und wır enthalten uns desbalb aud, 

| die Anrenungen zu erörtern, die ı 
in dieſer Oinſicht aus unſerem Leſer⸗ 
treiſe zugegangen ſind, und die ſich 
ſännlich auf die KRehandlung der eni⸗ 

bei D 
Dir ım- Dum ſchoſi gefund 
wer 

‚ t ei T t uber Die Dum» 
T ſchoſſe ſelber. Von ſachver 
r Seite geht uns darüber fol- 
darſiellug zu: Ein Mantelge⸗ 
ſch t mweiachen Aang, 
etwa der Beite einer Bleiſnn⸗ 
d und Ausſchuß ſind dah 
leih gro. Beim zer dage · 
miſt der E ichun ; Hein; ftatt eines 
Stanal entitebt aber ein "Tricte r 
weilder einen Winfel von fait 180 
Grad bilder, jodak alles (Muskeln, 
st t uim.) binter dem Einfchui; 
in dieſem Unfang zerriiien wird 
Veim älteren Dum-Dum it die 
Z des Wantels etwa in der Söbe 
von a1 3 5 Dlillimeter weggenomte 
men. Tas jo freimerdende weidhe Wi 
tall breitet jih beim Auftrefien au’ 


die Gomwebe aus und zeriprübt nadı 
allen Zeiten wie ein Baileritrabl, 


welcher ſenkrecht auf ein Brett aui- 
| füabrt. Da die Teilen aber no ihre 





urivrunglide u — — 
be te mwartsfliegen, ig 
fommt ber Sch ıhrıchter zuftande 
Tas moderne enaltiide Dum-Dum it 





allıves Yanggeichoß, in welchem 
ober adıienparallel von der Zpike 
aus ein Kamal von einigen Millime- 


J “7 —0 27 in In 
tern Lurdhmeller auf eine Tiefe vor 


etva ein bı3 zimer Yentimeter ange- 
bradıt iit. Ber diefem iehr barmlo: 
ansichenden Geihoh tritt beim Auf- 
jd auf Gemwebe gleichfalls ein 





en de® ganzen vorderen Terls 
ein. Wenn fth da3 Geihok, jaaen 
ri ) Meter per Sekunde Ge 
id bewegt und auf eine mit 


fit durchtränkte Maſſe auf⸗ 
chlägt, jo iſt es gerade ſo, als ob 
man mit dieier Seichmiı Wigfeit. einen 
luftdicht Ichliehenden Stempel in den 
Stanal des Geihofies bimeintricbe 
Dadurch entiteht im Sobleaum. de: 
tanal$ ein enorm bober Drud, wel- 
der die Wand des Beikoiles zer- 
reiht, iodah es wie ein Erplofivae- 
iho wirft 
EEE SEEN 

— Deutlich otelwirt (zum ab⸗ 
ch darf doch hof: 
Haus weiter em 
„Bei Gelegenheit 





fen, dab Sie mein 
> 


# u 


üdfall. — „Dr. ©. tft wieder 
fehr frant.” — „Sch denke, Dr. ®. 
hat t fo alänzendem Erfolge be- 
— „Das tik e3 ja eben! Die 








| fer Gedante hat den Geneienden fo 


verfolgt, daß fchliehlich ein gefährlie 
der Rüdfall eingetreten ift.“ 














Körper rinnt 


10 





Coeurbubt. 


| 
(Roman von Sidonie —* Mierswa.) 
(T. Fortiegung.) 
Eie mad;te eine Paute und biidie 


chen zu ihrem Gatten binüiber, „er 








finjter und ftumm vas bleihe Weib 

wur fich angehört hotte Durfte te 

es ihm jebt geiteben, Daß er es war 

der ihr ganzes Gerz, Ihre ganze Ct 

le einnahm? Ste rang nad) 

und doc erfiarben ihr Diete ber Dem 
Lächeln, d ſie uf 


ſchmerzvollen Lachel 
Freds Geſicht ſah. 

„Und was ich dabei gelitten ha 
unterbrach bitter Germer das ku. 
Schweigen, „danach fragte man na— 
türlich nicht!“ 

Evba ſentte die Augen. „Ich mag 
te es nicht,“ ſagte ſie leiſe. 

„Dafür wagte man es aber”, brau: 
fte Germer auf, ber dem die Gritne: 
rung an Die beraangene eit ermen 
Augenblid die Gegenwart verdrang! 
hatte, „den Mann, ver gut genu 
war, die fogenannte Eehnjugt na 
höheren Ephären zu bezahlen 
und zu bintergschen. Der 
Leutnant brauchte nur zur 
da floa ihm feine Jugendlies 
an den Hald.” 
ih mill in 
dir rechten. 





ch 
den zu 
betrügen 
bübjche 4 
winten, 
be mieder 

„te, 
nicht mit 
jtrenger 
dein, was 


ibr 


Stunde 
Du warit ein 
h beuge mic, 
babe. Aber 


beim gerech⸗ 


dem. ich verdient 
das — ich ſchwöre es dir 
ten Gott im Himmel — das ilt nicht 
taum einer Stunde 
itand Leutnan t on OÖblien bier 
riefer jelben Etelle in meinem Zim— 
mer und magie e8, mich zum eriten 
mal — zum eritenmal, jage ich 
an meine Jugendtorbeit zu erinnern 
und von Liebe zu fprecen. 

dieje Gemeinbeit habe ich ibn 
zczüchtigt und ihn ins Gelicht 
ichlanen ” 

Mit angebal 
mer gierig jedes 
Lippen gelogen, 

„Eva“, teuchte er denn, „das hät» 
teit du getan? Tu hättefi ihn — ge» 
schlagen, weil eı meine Ehre und die 
(hre meiner Gattin beleidigen mwoll- 
te.” 

Ein Zittern Tief über Germers | 
Glieder. Das Entfezlihe vor dem 
er borbin gebangt und gezitiert, was 
ihm, wenn er daran dachte, fein Herzr 
blut erjtarren machte, das lehte war 
ihm eripart geblieben. Er alaubte 
Wenn fie ihn auch nicht liebte, 
feine Ehre „Hatte fie ihın wenigftens 
gewahrt. Dafür mußte er ibr Dant. 
“ber nun lehrte jich feine Empörung 
und jein Zorn gegen ben Edurten, 


rahr. Vor 


an 
Füt 


ſelbu 
ge 


Ser 
ven 


item hatt: 
ihr bon 


tenem 
Wort 


(rpa. 





der ed aemwant batte, feine Ehre in 
feinem eigenen Houfe mit Yühen zu 
treten. „Das follit du mir büßen, 
Bube,“ murmelte er 

„red, wo millii du hin, was 


willft du tun? In deinem Gefidht 
jteßt etwas Prürcier"iches,” 

Mit beiden Armen umfclinat Ev« 
den Gatten, der fih mit baftiger Be— 
mwegung, zur Tür gewandt hatte. Freit | 
umfchließen ibre Hände feinen Hals 
und immer feiter drängt fih ihre 
Geitalt an ibm heran, aleihjam ala 
miüfe fie ihn ı&üken wie bor einem 
unichtbaren Unheil. Er fühlt das | 
Schlagen ihres Herzens an dem fei- 
nen und ba& Siltern, oa& durch ihren 
Aber mit einem rau- ! 


ben „Zah mid!“ reiht er fi los 
und ftürzt hinaus 

„eed!” Weib und fchmerzpoll, 
durczitiert von banaır Xiebe, tönt 
fein Name ibn mad. Hört er es 
uiht? ... 

No eine Weile ftcht Eva und 


lauſcht den ji enifernenden GSchrit- 
ten ihres Gatten. Dann finten ih 
die Urme ichlaff am Nörper bernie- 
der. Cie bört feine Stimme unten 
dem Auticher ein haftiaes „Sufahren” 


zurufen. Dann rollt der Wagen | 
Davon. Wie geiltesabwejend ftreicht | 
fie mit den Händen die jcdhiwarzen | 


Kreppitreifen ibrer Irauerfleider, und 
ein Ausbrud beinabe irrer Worameif- | 
lung bebt dur ihre Züge. Er 
forigegangen von ihrer — ohne ein| 
Wort der Vergebung . ohne das | 
Geftänbnis ihrer reuenollen Liebe zu | 
bören! Sie fühlte, daf fie ihm das | 
noch ſchuldele, ſelbſt wenn er fie vol» 
fer Abſcheu zurücktieß | 

Aber plößlich zudt fie aufammen. | 
Khre Augen nehmen nohmals den fu» 
chenden Ausdrud von vorhin an; e3 
ift, als ob fie abermal& laufhte nad 
dem länaft verklungenen Rollen bes 
Wagens. Mein Gott, daß fie daran 
nicht gedacht bat! Fred! Sie muhte 
ihn zurüdhalten! Er durfte nicht 
fort! Wie ein areller Blig war plöbs 
(ich der Gedante vor ihr aufgetaucht, 
der ihr die Belinnung zu rauben 
drohte. Sie wußte ed, wohin Fred 
fuhr! Nur Blut kann diefen Fleden 
von feinem Kamen löfchen! Sie war 
die Tochter eines Offiziere und kann— 
te den araufamen Chreninder der | 
Geiellichaft. Wie kann fie daß! 
Scredliche aufhalten, mie es abwen⸗ 
den? Sie will ihm nach. Aber wie 
und wo ſoll ſie ihn finden? Und 
wenn ſie ihn auch fände, was nützte 
es! Er würde den Beleidiger ſeiner 
Ehre doch vor die Piſtole fordern und 
ſein Leben der feindlichen Kugel 
ausſehen! Und das alles, alles wart 
ihr Werk! Um ihrer Lüge willen ging 
er in den Tod! Rubelos irrt fie von | 
Zimmer zu Zimmer, 

Srierend fauerte Eva in einem der | 
großen Geffel, die im ae di | 





am Yenfter ftanden, und flarrte hin= 
aus, Allmählic ging die Dämme- 
rung ded Abends in die Duntelheit 
der Nacht über. Mit dem Vorwärts⸗ 
ichreiten der Zeit mädft Evas Angit 
um ben Gatten. Wie große geſpen⸗ 
iterhafte Schatten ragen die fon | 


teilmeife entlaubten Büume im Gar= ! 
ten empor, gleich drohenden Fingern, 
bie nad ihr Kinmwiejen! So wird man 
aud) bald nad ihr hinweiſen 
mern fie ruchor merhor mird, „Die 


— J4 





t| laujcht, 


pitante Affäre“ der Germerjchen Che: 
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Ertihlup in ihr auf. mein Gott, 











Allmählich mit dem Vorwärtsſchrei 


























— meins Welder uf » t 
mein Gott, vielleiht wäre e& Dod A ug en aefeht, 
no möglich, dad Schlimmite zu per, | MM u. "ir ein Geht = hihe ob 
hüten. Noch fonnte das Duell nicht |, +? = a | 
ftattaefunden haben Menn fie mor, | Jen auf, und fladernde Röte fteigt in 

4 1 1 iAik —* X 14 4 y m ano m * 43 “ iA 
en mit dem nächſten Frühzuge, den eine en . ann Ari ” volc) 
yred jo oft bemupt hatte, nachfäßrt: | 0 enn gi — Re — 
vielleicht, vielleicht! Was fie tun wird, | "IHRE * — Du. MU 
weiß fie nicht, aber das eine fühlt fie j mi Mil e halt ein Diener ben tan» 
N fie nicht, aber das eine jühlt fie, —* no Ohr a 
je muß} Fred nachre ſen. — ne u fpipenden 
5 = a0 ‚lkoeurbuben im Zügel. 
„Spannen Sie aus, Hörfter!” jagt los © blien! Es iſt die 
ad Her Stimm Dis y ; Pre sr 
Ite mit fonlofer Stimme. „Sie mill-| | drangen bie Hameras 
jen mic morgen ganz zeitig zur | 
Sam Tahzen sh habe meinem | irft den grauen Offiziers- 
Lan y nern \ a ammen j 2 4 
'venR verſyrogen ‚nad sulommen. 1 er üver feiner feidenen 
Dann geht ſie mil müden ſchleb⸗ träat, eilia ab und 
penden Schritten ins Haus und fleigt auf den ſich bohaufbän 
longfam Etufe für Etufe empor. | in ber (# mwartung dei 
Sie wird red fucen: Grji in dem | mennens die zitternden Nüftern biä- 
Hotel, wo er immer rAhnt, und wenn | pennen Coeurbuben, wın mit ihm nach 
er Da nicht nit, draußen auf DEE | der Mage au reiten. 
Nennbahn. „ept, iwo ie endlich zu) Dchmetternd umd Iuitig Klingen die 
einem Entſchluſſe des Handelns ge- | smeifen der fonzerlierenden Militär: 
langt ift, teimi zum eritenmal wie | yapelle über den Plap. Es ift ein 
ber in Dielen jurchibaren Stunden PVotpourri aus dem Bettelftuden: 
( de Hofi in ib Her: rn „“ * 
eine zagende Hoffnung in ihrem Her⸗434 Leife ſumm ein neben Ohi⸗ 


zen empor. Aber lein Schlaf kommt 
in ihre Augen. 


Als der Morgen graut, iſt ſie be⸗ 
reits reiſefertig. Zu dem kleinen 


Frib bat fie noch einmal binüberae- 
der unter Marinlas Schuhe 
ſanft ichlummerte, und dann an die 
Mutter nody ein paar Zeilen geichries 
ben, daß Fred ihr Nachkommen ger 
wünjcht bat. Nun fteht fie am Fen- 
fter und blidt empor zum Simmel, 
an dem Hleine roja Wölfen als 
Vorboten eines fonnigen Woraens 
dabinziehen. eiter falten fich ihre 
Hände, und von ihren fiummen Zip 
pen rinat fich ein heihes Gebet 


Günfebntes Kapitel, 


Dr. Germer batte mit Hauptmann 
Warner, der fich fofort bereit erklärt 
hatte, al3 Selundant zu fungieren, 
den Nachtichnellzug benugt. 

An Breslau angelommen, beginnt, 
nachdem die Herren fich im Hotel von 
der Nachtfahrt reitauriert haben, ein 
fieberhaftes Suchen und jtundenlan- 
ges Herumirren in allen befannten 
Lofalen, in den Klubs und den erjten 
MWeinjtuben, denn in dem Hotel, ıwo 
Ohlfen abgejtiegen war, murde ihnen 
gejagt, daß der Herr Leutnant die 
Nadıt überhaupt nicht dageweſen wä⸗ 
e. Das Suchen der Herren war ver⸗ 
geblich. So oft ſich eine Spur von 
hlſen zeigt, immer wieder gerfließt 
ſie in nichts, und jede Hoffnung, ihn 
zu finden, erweiſt ſich als trügeriſch. 
Germers Erregung ſteigt von Minute 
zu Minute, und immer wieder tröſtet 
ihn Hauptmann Warner, der nicht von 
ſeiner Seite weicht. 

Nun bleibt nur noch eine Möglich— 
leit, die Rennbahn! 

Germer und Hauptmann Warner 
ſind mit die erſten, die draußen 
auf dem inmitten des Scheitniger 
Parls gelegenen Rennplatz ankom— 
men. 

Leuchtender Sonnenſchein flutet 
ringsum über das Grün der Wieſen 
und die hohen, ſie einrahmenden alten 


ba} 


Bäume, und fpmimerlich warm ift die 


Rus 


| 
| 
ı 
| 
| 
| 


ien ſchre itender Kamerad die Melodie 
mit. 

Diefen Helden, nie aeichlagen 
Ueberall je hoch verehrt, 
Hat ein Weib zu ſchlagen wagen 
Der Gedante mich empört — 

Glutrot flammt es über Obljens 
Gefichht, und ein böfer Blid trifft fei- 
nen Begleiter. der nicht ahnt, was 
feine Worten in ber Bruft feines 
Freundes geiwedt Haben. Wir Po- 
faunen des jingiien Verichtes gellen 
fie Dhljen ind Ohr. Das Mal, das 
eine rächende Frauendband auf feine 
Wange gezeichnet bat, beginnt von 
neuem zu fehmerzen und zu brennen. 
Wut und Race erfüllen fein Herz 
gegen die, die ihın das angetan. Vor 
allem ift es getränkte Eitelkeit, die 
ihn, den verwöhnten Damenhelben, 
die unerwartete, fo ichmähliche Nies 
derla ge bei «iner von ihm ummvorbes 
nen rau niederdrüdend empfinden 
läßt. G3 fommt ihm plößlich vor, 
als ob ihn das ftolze Gefühl der fies 
gesgeiwilien Stärte, das ihn font im= 
mer erfüllte, plößlicy verlaflen hätte, 
um einem jolchen der LUlnficherheit 
und Schwäche Platz zu machen, wie er 
es vorher nie getannt hat. Nicht 
verlaſſen hat es ihn, dieſes entſetz⸗ 
liche Gefühl einer feigen Unficherheit 
feit jener Etunde der Schmadh. Nicht 
der tolle Waufcy der zügellos durch- 
lebten Nacht Hat es dannen fünnen 
und felbit hier, hier verläßt es ihn 
nicht — hier auf der Rennbahn, wo 
ſonſt ſein Herz bei der Ausſicht auf 
den kommenden Sieg ſchneller ſchlug, 
wo prickelnd wie Sekt die Vorfreude 
des kommenden Triumphes durch ſei— 


ne Adern rann. Seine Bühne 
bohren fi in feine Lippen. Weg, 
iveg, mit allen Erinnerungen! Sei— 


nen Sieges ruhm auf der Rennbahn 
follte ihn mwenigjtend niemand entreis 
ben! 

„So on!“ unwillfücich flüfterten 
ed feine Lippen. Geine Musteln 
ftraffen fih, und fein Geficht nimmt 
einen anderen Auspruf an, Uber 
troß des lachenden Sonnenſcheins 
friert es ihn, und mie im Fieber 
Ichlagen feine Zähne aufamme 


' 


"unntägpoft, —— —— den 27 


r 











„Recht ſo, Ohlſen! Siege — Pie. 
ers 


macht!“ ruft man ihm nad, als 
an einigen Belannten vorbeireitet. 

Doch was war das? Schlaff ſinkt 
auf einmal ſeine Hand, die er grü— 


bend joeben erhoben hat, herunter, 
und ein lähmender Schreck kriecht in 
ihm empor. Aufblickend hat er in 


j ein bleiches, zornentſtelltes Geſicht ge 
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——— 1 


mit biefen Worten batte Sid 








Hauptmann Warner von Germer 
ber abjchiedet. 

Schweigend hatte ihm Germer bie 
Hand gedrückt. Am Ausgange des 
Rennplages winkte er einer Drojchte 
und aab dem Kuticher den YWamen 

im 
ft iach 
d N ber 
leßten Stunden beichlichen. Re 

! qungslos lehnt er fih in den DW 
aen zurüd und ftarrt vor fih Hin 
Er fam th auf einmal To alt vor 
Schal und leer Inq di g 

heit hinter ihm, die 
voller Kampf — und ft? 
Ein ſteiniger, voller 


blicht und hat verſtanden, was die 
drohende Bewegung des Mannes, der 
vergeblich verſucht, ſich Bahn durch 
die Menge zu brechen, bedeutet. Gr 
it nicht feige, Mder bet dem haß— 
erfüllten Blide Germers, da wird 
es ihm auf einmal in jeiner ganzen 
Tragweite tlar, was er mit feiner 
Zat leichtfinniger Lerdenichuft ange- 
richtet. Dort, mit jenem Manne, 
deffen Chre er beleidigte, Dori naht 
die Vergeltung für jein frevelhaftes 
Spiel, Mit einen Aud reiht er jein 
Pferd herum. Gemwif, Geriner foll 
Senuatuung haben! Über er war 





abergläubiich wie alle Sportsleute; er 
wollte dieſes unheilverheißende Geſicht 
jetzt nicht mehr ſehen. Nach dem 
nnen wenn alles vorbei war! 
Sauſend fährt die Gerte auf den 
Hals des Pferdes nieder, und Wild 
gen tacht duch die um yerbient Züch⸗ 


das geängſtigte Tier auf— 
Hase, 


tigung, jagt 
ſcheuchend Durch dte 


Die Die er= | 


mühevoller eg, 
Corge und Arbeit, und eini: 





























einſam war dieſer Men! 
ſchmerzlich ſeufzt Germer auf und 
legt für einen Augenblick die Hand 
über die Augen, als blende ihn das 
belle Sonnenlicht, das draußen grell 
‚auf ben Häufern |i Was ihm 
'noch zu tum übrig bleibt, Tollte aleid 
jebt aeishchen. Noch heute wollte er 
an Eva fopreiben fie follte frei 
| jein — frei bon ber ;yeflel einer 
| unalüdlihen Ehe mit einem Manne, 
der nın arm war! Much menn 
Inodh der reihe Mann von früher 
gewejen wäre! oa brauchte dieien 
nit dem Opfer ihrer jelbit erfauf: 
ten Reihtum nicht mehr — fie war 
dankt der Erbichaft jebt vermögen 
und fonnte mit ihrer Mutter for 
ıenlo& leben. And wer weiß, tie 
bald fand fie bei ihrer GEchönbeit 
| und Yuaend Erfah für ven unge 
liebten Gatten! - Germer biß ftch auf 
bie Lippen, dad fie ihn fchmerzten: 


ſchredt zutüe ddräng ende WMenae freie 
macht, in die geöffneten Schranfen der 
Ytennbahn, — — 

Unruhig tängeln die Pferde am 
Stort, und 'ange dauert es, bis Das 
Feld in Linie gerichtet ijt. mmer 
wieder ift ed „Goeurbube”, der uns 
tubig die anderen ‘Pferde drängt uni 
borlonmt 

endlich fintt Die rote Yahne de 
Starters. 

Hut, wie fie dadinfaufen! Eins 
icheint Roh und Weiter zu fein. Es 
tt, als ob die Hufe der jchlanlen 
Tiere, die zulekt beinahe die feite 
Hand ihres Weiters hatte nicht mehr 
ziaeln Lönnen, faum den Boden be» 
rühren. stein Reiten, ein liegen ift | 
es! 

„Soeurbube* hat die Führung 

Ufer Augen richten ji nach dem 
tubnen Weiter, der, aller um einige | 


n #7 ll 
über den arünen Plan 


n boraus, 






Spielend nimmt „Coeurbube” die 


‚ Hinderniife. 1 
Atemlos verfolgt man den Verlauf | 
| det Rennens. 


| reitet heute mie toll.‘ 


| er die M 


Sie fieht es ordentlich vor Sich, “ten der Heit, beginnt fich der weite 
triumphierende Geficht Der Gerid Tlaß zu beieben,t Mund das bunte, fei= 
rätin, und fie fühlt die fpöttelnden jelnde Bild eine Sporttages mit all 
und verächtliiyen Blide mit denen i pitanten Charme entrollt ſich 
ſie meſſen wird! Gerade heute grünen Plan. | 
° das !ommen, wo fie mit hof billigen Pläbe draußen am 
fendem Herzen auf Fred ac yegtiimen fi zuerit mit einer 
ihn hatte bitten wollen enge zu füllen. 
zu laffen on je auch am Einganae des Gut: 
fie 3anend ihm all teipiages rollt Yagen um Wagen an, 
anbieten te, weil und allmählich Füllen fich auch Die 
fie ihın belfen müfle — meil fie ihn ; Tribünen und Logen. 
dem Tage, Mit juchenden Wliden fchreitet 
ig Ihres Ges | Germer durch die Menge. Geltiam 
cke att Kontraſtiert ſein ſtarres Geſicht mit 

E t das elektriſche Licht auſ⸗ dem lachenden Frohſir und dem 
fſlammen. Es graut ihr plötzlich in fröhlichen Ausdruck der hier zuſam— 
d iſternis. Da — ijäh zuckt ſie mengeſtrömten Menſchen. Unruhig 

ſammen, und angeſtrengt lauſcht ſie gehen ſeine brennenden Augen hin 

Geräuſch rollender und her, und wenn er die Knöpfe 

an ihr Ohr. Ein tie- einer Uniform aufbligen jieht, gebt 

Seufzer hebt ihre Bruſt. Dem es wie Wetterleuchten über ſein Ge 

Himmel ſei Dank, es iſt Fred! Sie ſicht. Seine Züge ſpannen ſich, und 

bt bi des einbiegenden | die alten, die auf feine Stirn lie 

Wa eg aufbligen, und, nen, vertiefen fi. Er preßt Die 

befl eilt fie hinunter | Yippen feit sufammen, während ihm 

an | ftedend bei das Blut zum Herzen 
ılte Wachtluft streicht durch | ſchießt 

ihr innen Gewänder. Sie merti | Ulle Belkanntien ftagte er nach Ohl 

es esabweſend een. | nt Immer wieder kommt dieſelbe 

ſien de HRer iſt leer!! Antwort. Man hat ihn nicht geſehen. 

Der Kutſcher lenkt hinber nach den | ber tommen muß er, und bald, denn 
Stallunaen | das nachſie Rennen ſchon nennt auch 

J I feinen Namen! 

Der auf dem Bode ftunt! Yanalam, nur allzu langfam für 
Dann t die Mü ie berunter, | Oerniers linneduld fommt er mit dem 
se, nein, das ift ja die rau felbir! | ihn getreulich begleitenden Warner 

Wo iſt mein Mann? Iſt er an | vorivarts, Immer wieder trifft man 
der Fabrit ausgeſtiegen?“ ‚und überall mu man 

„Kein, anädige Frau. An der! tmort jteben. 

Faben habe ich nur 'nen Brief ve | Gerade die beiden Herren 
Herrn abgegeben.“ nod mals * das Reſtaurant ſchrit 

Fröſtelnd ſchlagen Evas Zähne zus | fen, um» Optfen zu fuchen, war 
jammen, und vergeblich yucht fie ih ; Dieier aremIo? am Wageplage, imo be» 

| re Stimme Feitigteit zu geben. jzeit® Die Seiten auf ihzen Pjerden 

„Wo ift der Herr denm geblieben?“ | NE nöoe iennen gebogen 

Neugierig ftarrte fie der Mann an. |! Be — —86 —* 
6 Uhse ar uön : en unaenitiorigen Jtimeraden in 
te een ——— yet veriainmelten Sportfreun. 
t Weſen ſeines ÄNPerrn ewundert. * 
Aber bei der Frau ſchien es noch den 
ichlimmer zu ein. Fr hatte mit feiner Drofchte, deren 

Nah Bresl wollte der ser | Nuticher er durch reiche XTrinfgelder 
tacen. ch hab's felbit aebört, J ur äußerſten Schnelligteit angeſpornt 
DE me Infhnhrie 0 "nenn Gore ij Hatte, noch im lebten Augenbli e 
— ne |y * at * — * 
juale P Wahrſcher ılid zu 3 Ren⸗ ** * > n J — Y Nih 
nen. In Klowiß ſprechen alle Leu j zeit In RER verbeachte ai 
te von '3 Rennen.“ Und dann erzähl. | Meat hinter Ihm, im der er vergebens 
te er, da fie zuerft zu Herem Lent, | Verlucht hatte, Die eigenen Gedanten 
nant Oblfen aefabren feien. Uber | au betauben. 
der Burfche habe nefagt, der Herr | „endlich, Oblfen!” 

& , * 

Leutnont fei ſon abgereiſt. Dann „Sterl, bit du denn verrüdt, gewor—⸗ 
find wir nad) dem „Adler“ nefahren | Pe, To ſyat zu fommen?” 

und dann nach dem Bahnhof,” jclok „ . are =. biſt du — 

er ſeine Erzählung. =D Toni e3 tum von allen Senen 

Es wurde dunkel vor Evas Augen. * en un> — — entgegen. | 
Butlan => Mesa GB nal ame di | Olfen it bieih. Dunkle Ringe | 

J— u. an , zieben jih unter feinen Wugen, die 
ne Zojung dafür, Sie borte micht | tet Kim und her neben 
mehr, was der Mann fcate Ei wa ze ic verfpätet.“ 
batte nur bie webe, verzweifelte Emp er hob ” * 
findung, daß nun alles — alles aus — — ver CINE 
jei J Pe ng Dein Erierieur 

Dann flammte piöglih ein jäher ſpricn em⸗ — Sprage 

I „Erbarmen, Goeurbube. Ich habe 
| 
} 


I 


— — — 


die Erregung ſieigert ſich von 


macht's! Der Ohlſen 
Jubelnd geht es 
Zuſchauer, und 
Minute 


„Goeurbube” 


durch die Heiben der 
Minute 

Weiter, immer meiter ftürmen bie 
Pferde auf der mit bunten Fäbnden 
abgeltedten Bahn. ebt verichwinden 
die Reiter im äußeriten Bogen der 
Bahn, Dann mieder erfcheinen fie 
tie fliegende, faum erfennbare Bunt» 
te am Sorizonte. 

Seht müflen fie alih an 
Mauer fein! Da, „Eoeurbube“ 
mer noch boran! Nebt, jeht nimmt 
auer — und — Ein Echrel» 
tenöruf fliegt bon Mund zu Wunde! 

Sich überfichlanend, mälzen 
NRok und Reiter auf dem arlinen 
Nafen, um dann reaungslos liegen 

bleiben. 

„Goenrbube” ift aeftürzt —! 
Haltig fiebt man, während 
hen die wilde Jagd der’ Reiter, 
alüdlih diefes aefährlichfte 
nis der Rennbahn genommen 
weiterbrauft, Leute nad 
follftelle faufen. Man 
Iraababre hinüber. Auch verſchie— 
dene Offiziere und Züilperſonen 
vom Satitelpla eilen beilügelten 
Schritte zu dem Geftürzten. 

Im Publitum bat ji inzwiichen 


u 


drau⸗ 


haben, 
Un 


ber 


bereitd3 dad Nnterefle zum arößter 
Teile wieber dem pormwärtäftürmen 
den Felde zugeivandt. 63 mirb ja 


wohl nicht jo ichlimm fein mit dem 
Geftürzten, tröftet man fich 

Jubelnd begrüht, acht „Man 
flower“, ein vorher kaum beachteier 


Auſſenſeiter, als erſter durchs Ziel. 
Und langſam bewegt ſich zur ſelben 
Zeit ein trauriger Zug vorwäris. 
Ganz draußen an den äußerſten 
Grenzen ber Rennbahn iragen vor— 
fihtia zwei Ulanen die Bahre, auf 
ber die leblofe Geftalt de Ge- 


ftürzten Tieat. Mit ernitem Geficht 
folgen die Herren. 

Derfchiedene Belannte und Same: 
roden Obhlfen® eilen in banger Cor: 
ge dem lanafam Näherlommenden 
entgegen. Auch Germer und Haupt- 
mann Warner find * ihnen. 

Ein unbekanntier Herr löſt ſich aus 
der Gruppe der die Bahre begleiten: 
den KHerren lod. 3 ift der Arzt. 
Das bleiche und verftörte Geficht Ger- 
mers mochte ihm mohl befonders 
aufgefallen fein. Einen Verwandten 
in ihm vermutend, tritt er auf ihn 
zu und faat, teilnahmapoll feine 
Hand ergreifend: „Fallen Sie fi 
mein Herr. Es ift feine Hoffnuna. 
— Leutnant von Oblfen bat Pp-3 
Genid gebrochen.“ 

„Tot!“ Beinahe verftändnislos 
ftarrt Germer dem tleinen, langfam | 
fich vorwärts bewegenden Yuge nad. 
Er ann e& nicht fallen, daß eine 
andere, höhere Macht feinen Abfich- 
ten vorgeariffen hat — — — 

„Dielen Helden, nie geichlagen...” 
fpielt im SKongertpavillon die Ka» 
pelle von neuem. 1m den Berlauf 
bes Rennens nicht zu ftören, erfah- 


ren ed nur Eingemweihte, daß ver 
fonnenbeglänzte arüne NRafen va 


draußen ein blutiges Opfer gefordert 
bat. Medifch zieht die übermütige 
Weife über den nad Wie bor von 
der lachenden bunten Menge über: 
mwogten Plaß, fie zieht auch hinein 
zu dem bleihen Schläfer, den man, 


biß bie Leiche nad) Schluß des Ren: | Wunſch erſüllen zu können. 


nens unbemerkt fortteanäportiert ı 
werben fann, in einem leeren Raum 
unter der Tribüne aufgebahrt hat 
— Das Lied, das ihn jo tief ge- 
troffen — ed war fein ZTotenlied 
geweſen — — — 

Meine Miſſion iſt wohl zu Ens 


Verſuchung an 
ihm zu ſo 
freiwillig ein 
Fritz Mertens.. 
lurzer Augen—⸗ 
Bald raffte er 


den 


leiſe, leiſe ſchlie 
ihn heran und 
nach doch dem allen 
5 Gr badte an 
war nur ein 
Schwäche. 
und ſchüttelte 
Schluß folgt.) 


— — — —— 


Hhafis Achmed und die 








tie 





body e3 
ber 
auf 


blich 


ſich 


Kopf. 








Frauen. 

Paſcha, der mächtige Wali 
von must hatte den Hodſcha 
Hafis Achmed in ſeinen Palaſt ge 
nemmen, demit derſelbe ſeine Kinder 
und Die Frauen ſeines Harems in 
den Lehten des Kotan unterweiſe. 
Und Hafis Achmed hatte gar viel zu 
zun, denn es war nicht nur Ismail 
Paſchas Reichtum Iprihtwortlich, 


fordern man erzählte fh aud im 

mzen Yuande Wunderdinge von be 
Scönbeit seiner vielen Frauen, die 
| felbit dem Harem des Bariichab z 


der | 
iſt im⸗ 


ſich 
J 


die 
Hinder⸗ 


ſchaffie eine 




















| 


Chre aereiht hatten, und deren Zahl 


ich noch iteıs vermehrie. beun Jam 
Palda war darauf bedacht, immer 


veue Schöne Stlavinnen zu kaufen, 


Der junge Hafis Achmed hatte aber 
nit mur zu unterrichten. Durch 
zein aefehtes Welen hatte er fih bas 
Vertrauen jeines Seren eriporben, 
und bdiefer batle ibn zu feinem Ge 
heimfetreti ernannt, Als folde 


mußte er beitändig YAusichau 





nach fchöner jungen Sklavinnen, die 
noch Damaslus aebradt wurden 
benn befonders ichöne Mätchen über 
lieh Jamatl Baia Leinen anderen, 
und tein Preis war ibm zu bod. 


Beihäftinung laa bie 
Achmed. Wenn 
ber Frauen des 
vielen jungen 


dieſer 
grohe Qual für Hafis 
er zum lnterricht 
Wali kam und 

Schönheiten ſah, Geſichter nur 
halb verhüllt waren, den klirrenden 
und funteinden Schinud und bie koft 
Duren Ger änder, oder wenn er in 
Saids Han vor neuen ſchönen Skla 
vinnen ſtand, die bald in den Harem 
des Wali wandern ſollten, um ihm 
auch wieder täglich vor Augen 
fein, dann padte ihn, den Urmen. 
eine mahnfinnige Gehniuct 
Meihbtum, um aub fol ſchöne 
Frauen fein Eigen nennen zu fünnen. 

Wenn Safis Achmed de3 
in feinem Zimmer war, der Raud) 
des Nargileh in flachen, blauen Wol: 
fen beim syenfter hinauszog in die 
duftichiwere Nacht, und draußen Die 
Nachtigallen ihr Sehnſuchtslied 
ſchluchzten, oder wenn er vor dem 
kleinen Kaffeehaus in der 
Palaſtes Kef hielt, ja ſelbſt wenn er 
ſich, gegen Melka gewendet, im Gebet 
neigte, lurz, immer ſtanden vor ſei— 
nem Geiſte ſchöne, junge, verführeri— 
ſche Frauen, die weiße Arme mit leiſe 
tlitrenden Goldſpangen verlangend 
nach ihm ausſtreckten. 

Wenn er oft mit anſah, wie der 
alte dichke Ismail Paſcha in dem köſt— 
lichen großen Gartenſaal einſchlief, in— 
des ringsum feine Frauen jpieiten 
und mujizierten, verführerifcher waren 
denn je, dann padte ihn eine unbän- 
dige Wut, Mit hartem Griff hätte 
er den Ruicha aufrütteln mögen, 
fh mit Schönheit umgab, ohne für 
| fie ein YUuge zu baden. Wie war e8 


\ 
„an 


wis 


Deren 


er| 


i Des | Pr 
Nähe bei | ben in ihnt. 






| ſtifters. 


halten 





Airören). Dicht dabei liegt die 
beh (Grabmal) Ibrahims, des Ehe— 

Weil es Heibt, daß der from— 
‘brahim auch noc, im Zode helfe, 


—* 


Tur⸗ 


me 
venn man an feinem ©rabe beie, 
pilgern aud) heute noch viele Liedes: 
frante bor:hin, damit ihre, Wünjche 
erfüllt würden. Diele ber Troſi⸗ und 
Hilfsbe i ren Liebes⸗ nd 

5 e3 abe er 
hen rebenun 










ng weiſen 
—— 
ie gewiß einen 
zman oder ein un— 


ränklein oder ein 
Wort. Das Volk 





aber — ich ſchlafe jeht oft im 


hmed, der nun ſchon 
ſeit Jahren Türbeh Ibrahims, 
des Eheſtift hütete, und nannte 
ihn „ben Wei i 
Noch immer erichten Hafis Achmed | 
die Ehe als das Höchfte und Frauen 
chönh As das Wunderbarſte, und 
ı ber Tiefe jeiner Seeie jhiummerte 
es mögen au für ihn 


Ioge des Glüds ın feinem 









ommen, Deshalb gab er ben 

mer wieder ben Nat, 

te heiraten, den, faate er, 

ver Sunagejelle hat von allem ben 

Heberfluß, von „Unge ziefer am mei: 

Men. Ode ate: Denke, daß bie 

jalztaften n fü merden, wenn 

tie Gelieb trodnet. Und einen 

Mann, der zu ibm tam und Ilagte, 

daß feine Frau jo wenig mit in Die 

(be aebracht babe, fragte Hafis Ach— 

med: . 

„sit Deine Frau aut?" , 


Weib Gott, jie ift aut!” 












i betlage Dih nicht, denn 
aute SKerz einer Frau ift mehr 
wert ala Das Geichmeide alier yrauen 
sufammen, weil e3 felten ift.“ 
Von Hafis Achmeds Ausſprüchen 
r bald aanz Etambul voll, und 
13 ben teiten Muballen ta: 


men Leute, feinen Rat zu hören. Amt 
häufisiten famen folge Leute zu ibm, 
ie nach ıhrer Meinung ein Haar ın 
seiunden hatten und an bie 
dachten. Tann zeigte ich 
eds große Kunſt, Brüchi—⸗ 
Worten zu kitten. 
im Mahmed Ali zu ihm. 
erte ſich bitter über die 
Herrſchſucht ſeiner Frau Hairie Has 
num, die immer ihren Willen durch 
ſezen wolle und ihm den Bantoffel 


der (Fbe 
Scheidung 
Hafis Achn 

mit 
Einmal 


Der beſchw 





ins Genich ſeze. Schier endlos war 
ſeine Klage. Rahig hörte Hafis Ach⸗ 
med zu. Endlich fraate er: 

„Wie fance biit Du verheiratet, 


Mahmed Mi?” 
„Sum Bairam mwirb ed zwei Yabre 

werden, Effenbi!“ 

Und DR Du Deine 

Walla Billabi! 

te Sie it jung 


dia, aber 


Frau?“ 
Freilich lebe 
und ſchön und 
„Schweig' und höre mich an! 
Wenn ein Weib liebſt, haſt 
unter zweierlei zu wählen: entweder 
ſie beherrſcht Dich oder — Du mußt 
ihr gehotrchen. Drum miderjeg Dich 
nicht erft, denn Du wirft doch nad)» 
seben müffen und tun, wie ſie's ver 
ngt. Daran denke, geh' nach Haus 
und fei aur zu Deiner Trrau!” 
Fe, bie zu Hafis Ach⸗ 
ihren Mann au Hagen kam, 


r 
ih 
‚ieve 


en — 
u u 


Is im 
su einer 
ed uber 
gie er: 
nr haft 
„Dier ball 


beiliaen $to 


Du einen Zaliöman mit 
raniprücen. Leqne ben bes 
unier Dein Marne Kopf⸗ 
Da der Tafisman aber nicht 

Beihilfe wirkt, jo böre: 
um alaubt, da3 Wafifer 


* 
zem? 


ın der IK 








liebe beraauf, muß die Frau ja fa 
\oen. Tue fo, und der fyrieben wird 
riht von Deiner Schwelle weichen, 
denn die Frau muß Magdb unb Her: 
rin aualeich fein.“ 

nmer hatte Hafis Wıhmed einen 
yojlenden Spruch bei der Hand, und 
feine Worte bewirlten mebr Gutes, 


zu ı 


nad) ! 


als feine Yaliämane und Zränflein. 
So vielen er aber auch aeholfen hat» 
te, fich AIbſt vermochte nicht zu 
delfen. Der Wunſch ſeiner Jugend 


er 


I ichmwebte auch mweiterhin noch in uner- 


Abends | 


Neichtums geſeht. 
ber | 


Weg zur Frauenſchönheit 


möglich, daß ein Mann inmitten all 


diefer Frauen einfchlafen konnte? DO, 
nenn er an des Pajchad Stelle geme- 
fen wäre! Aber ihn hüllte Die bittere 
Armut in ein armielige® Gewand, 
!egte ihm die Entbehrung auf, und 
die Ehe mar ihm ein verjchlofjenes 
Paradies, 

Schließlich fand er fich in die auf: 
gezivungene Entfaaung, aber in fteter 
Nähe der vielen Schönen Frauen, nad) 
denen er Seine Hand nicht audftreden 
durfte, fonnte er nicht bleiben. Er 
wollte hinaus in die Welt, wollte fich 
mit Allahs Beiſtand Reichtum ermwer: 
ben, um endlich feinen heißeſten 
Kurzer⸗ 
hand ſchnürte er ſein Bündel und 
verließ Senail Paſchas Palaſt. 

— * 


In Stambul, im Stavbtteil Küt— 
ſchüt Bazar, liegt in der Mahalle 
Hodſcha Haireddin die Uetſch Mih— 
rabli Dſchami (Moſchee mit den drei 


fendi zum 


I 


reichbarer yerne, denn er war nod fo 
arm wie Damals, Wber fein Auf ver: 
breitete fi mehr und mehr, und tie 
Seute in Eiambul verehrten ibn tie 
einen Heiligen. Darüber war jein 
Bart weiß aeworben und die Schlant: 
heit der Jugend war Jänaft babin, 
nur jeine Hoffnung auf das Glüd 
der Frauenichönheit var jung geblie- 


* - En 


Im u. war ein neuer Vorbeter 
nötig. ınge fuchte man. Dadıte 
man an die ewigen Haremsſtreitiglei⸗ 
ten und an den glänzenden Ruf, den 
Hafis Achmed, der Weiſe, unter dem 
Nolte genok, weil er ein Meifter des 
Triedens war? Kurz, Hafis Achmed 
wurde von ber Yürbeb Jbrahims, des 
Eheftifters, ins faiferliche Palais ge- 
rufen, und damit urplöglich aus jeg 
rer Armut in die weichen Stiffen des 
Seht waren jeis 


nen Wünſchen alle Tore geöffnet. 
eht Tonnte er auch den goldenen 


betreten und 
seinen Harem ınit der Blüte junger, 
ichöner Stlavinnen ausſtatten. 

Faſt ein Jahr ſchon ſchwelgie Ha— 
fis Achmed in Ueppigkeit und Reich— 
tum. In einer Romazonnacht hatte 
er ſeinen Jugendfreund Wasfi Ef— 
Iftarmahl geladen. Die 
beiden Alten hatten einander lange 
Jahre nicht mehr gelehen, denn Wazfi 
!rbte ol& Beamter in Bagdad, und fo 
sah es mächtig viel zu erzählen. Der 
Rauch quraelte in ber Nargilehflaſche, 
die beiden hingen alten Erinnerungen 
nad, Plötzlich hob Wasfi Effendi 
den mächtigen Kopf mit dem langs 
wallenden mweißen Bart. 

„Mafchellah, Hafis Achmed! Du 
daft Glüf gehabt. Denkt Du nod 


jan die Zeit, da Du Yamail Pafcha 


von Damuskus um feine fchönen 
Frauen beneibet Haft? Und heute 
fpriht men in Gtambul von ber 
Chönheit Deiner Stlapinnen. Bifl 
Du iekt endlich alüdlich?* 


| 


#3 Achmed vor fich Bin. 





Eine ganze Weile lang blidte Ha— 
Er ließ die 
nachdent— 
endlich 


ſeines Bartes 
Finger gleiten, 


Silberfäden 
lich durch die 
ſagte er: 
„Es iſt eine eigene Sache mit dem 
Glück! Damals in der Zeit, an die 
Du mich eben erinnert haſt, beneidete 
ih Ismail Paſcha aus ganzem Her— 
zen, denn ich kannte nichts Höheres 
‚la Frauenſchönheit, aber ich Batte 
auber meiner Jugend. Darum 


nichts 
perzehrte ih dımals ‚in Sehn— 





mich 








fucht, aber Ehe und Frauenſchönheit 
hiieben mir infolge memer Armus 
verſchloſſene Ideale. Jehtt, nad vie⸗ 


des Entbehrens, For mir 
gegeben. Ich 


len Jaohren 
Allah Reichtum 


meinen Harem mit Schönheit 


tonnie 
füllen, 
Kreiſe 
der Frauen ein wie einſt Ismail Pa— 
Ich habe zwar Gold, aber mir 
die Jugend. Siehſt Du, es 
tommt immer darauf an, wann einem 
ein Wu erfüllt wird, um burd 
die Erfüllung alüdlih zu werben,“ 
— — —— —— — 


“Ein ſchlauer Kniff. 


Ihn 


f 
fehlt 





nid 





















In —* kleinen Stadt hielt ſich 
ein Bauchrebner einiae Tage in einem 
Gafthof J Um ſich der Wirt⸗ 
ſchaft leichter Kredit zu erhalten, 
ſchrieb er ſich im Fremdenbuch als 
Rentier ein. Als der Artiſt endlich 
abreiſen wollte, p erte der Wirt 
ihm auf feinem Zimmer die Rech— 
nung. Die Rechnung war aber grö: 
her, ala der Geldbetrag, über den 
per Gaſt verfügte. 

„sh kann Ste nicht bezahlen,” er- 
flärte der Bauchredner Dem Hirt, 
„aebulden Eie fih etwas, nach Ver: 


| 
| 


i 
| 


| 
| 
| 


‘ 


lauft bon ein paar Wodıe n werde ih 


Shnen dad Geld jchiden.“ 

Der Wirt roch Sechprellerei und 
murbe arg tpütend. 

„Sie Gauner, <ie Lump elendi— 


ger,“ ſchrie er, „na, warten Sie, Ih⸗ 
nen werde ich den ei nbpuntt klar 
machen.“ 

Darauf Hatte der Bauchredner ae 


rade gewartet; nun war e8 für ihn 
Zeit, von feiner Kunft Gebraudh zu 
maden. 

Aus dem anjtohenden Zimmer er» 
iholl plöglih eine Stimme: 

„Herr Nachbar, haben Sie leine 
Bange, aeben Sie rubig mit dem 
groben Wirt vor Gericht, ich hab’ 


gehört, wie er Sie Sauner und Lump 
gefhimpft hat und kann's bezeugen; 
das mird ihm jedenfallästeurer zu 
fteben kommen, cola Ahnen feine 
Rechnung.“ 

Der Wirt erſchral heftig. 

Er erließ ſeinem Gaſt die Rech⸗ 
nung, wünſchte ihm gute Reiſe und 
freute ſich im Stillen, noch ſo glimpf⸗ 
lich davongelommen zu ſein. 

Havalier over Heiner! 


Schon vielen unferen ionangebenden 
Ravaliere hat es ſchweres Kopfzerbre⸗ 
chen verurfadht, ein Mittel auszufin- 
das die jo berüchtigt gewordene 


den, 

Verwechslung zwifhen „Herr“ und 
„sellner“, wenn beide Fyrad tragen, 
unmöglid macht. Fin Wliinchener 


Schneider weiß über dieſes ſchwierige 
Problem foigende einfache Loſung zu 


berichten: Es war bei einem mei⸗ 
ner letzten Aunden. Ich hatte ihm 
einen Frack bauen müſſen, der auch 


ſchließlich nach zahltreichen Anproben 
in ganz vorzüglicher Weiſe den ſchö⸗ 
nen Störperbau meines Stunden zum 
YAusdrud bradte. Bei der lebten 
Probe befah er lich, über iein Yus- 
ſehen fihtlih zufrieden, mwohlgefällig 

im großen Spiegel, zupite no da 
und bort und feufzie Ichliehlich: „Di 
bat man nun ein fol munderpolles 
Kleidungsftüd, .. Und trogbem, hat 
ıan ed an, fo läuft man Beutzui» 
tage fortwährend Gefahr, mit irgend 
einem Stellner verwechſelt zu wer⸗ 
den!“ 

„Durdaus nicht“, ermiderte ich 
meinem Stunden, „dagegen aibt es 
ein wirklich ganz einfaches und fiche- 
red Miten!“ 


Mein Kunde wurde ebenio aufs 


mertfam, mie eö jegt wohl auch alle 
männlichen Lefer biefer Zeilen mer» 
den. 


„Die Kellner find, mie alle Be— 
bienfteten, verpflichtet, ftet3 eine dus 
berit forreite Haltung zu beivabren. 
‚Steden Cie bo einfach ihre 
Hände in die Hojentafchen, und jeder 
Menſch wird Cie für einen vollende- 
ten Suvalier halten.” 





Ter entflammic Liebhaber, 





In Italien erhielt Adelina Patti 
einmal den Befuch eines Bemwundes 
rerd, der nichts jehnlicher gewünfcht 
hatte, ald der großen Sängerin ein- 
mal perfönlid feine Begeifterung 
vortragen zu fönnen. GEB war ein 
mwürbiger älterer Herr, dem bie Gig» 
nora die Bitte nicht abjichlagen woll- 
te. Alsbald nah der Begrüßung 
ging aber der Liebhaber in Flammen 
auf, er Batte feine noch brennende 
Zigarette in die Zafche geftedt. Die 
Patti. ergriff fogleih eine Karaffe 
mit MWafler und goß bie auf ben 
fprahlo8 Daftehenden, inbem fie 
meinte: 

„sh Habe ichon viele Bervunderer 
empfangen, aber nod feiner ift fo 
mwörtlih für mid entflammt mie 
Sie. Da muß ih an die Wahrheit 
Ihrer Empfindung wohl glauben!” 





— Baterftolz. Fräulein: Zhr 
Heiner unge ift zu füß, Herr Leut- 


nant, Und mie drollig er immer 
lacht. 
Leutnant: Warum ſoll er auch 


nicht lachen, Fräulein, hat ja doch 
Leutnant zum Papa. 


— Sein erſter Gedanle. 
Heiratstandidat (als er beim Betre⸗ 
len der Wohnung des Vermittlers ei⸗ 
ne Dame in 3* bemerft): „Hat 
die was geerbt?“ 











Berluftlifte der Deutihen 
Armee. 
Es gelten folgende Abkürzungen für 


e Xeröffentlihungen: 


bervundel.sounanunennnnnererunnneder 








— Kr. 4, 


9, Kavallerie-Diviiton, _ 
Heneralmajor bon Bülow, tot, 
28, Divilion. 
Rittmeiſter Ludwig Baſſermann⸗-Jor—⸗ 
dan, Deidesheim, tot. 
Srenadier-Regiment „Kronprinz“ Nr. 1. 
Stephan Zydel, Grurichnom, tot. 
Infanterie Regiment Nr. 17. _ 
Sfr, Julius Gauer, Sobren, iv.; Au⸗ 
ut Naufmann, Altbutershof, jo. 
Infanterieregiment Nr. 18. 
Klor, om.; Sg. Gottlieb Göerke, Ro— 
ienberg, div.; Uo. Ramdobr, vm.; Gfr. 
Schröder, ow.; Schulz, viv.; Schulz, vm.; 
yr. Werner Madetanz, Chbermwalde, Iv, 
Infanterie-Reniment Ar. 20, 
Sir. Heinrih Rah I, Berlin, 5 
mann Wlrid, Mal lsdorf, Iv.; Os⸗ 
d Girke, Sommerfeld, ib.; Wladis⸗ 


Aumüller, ; Baul 








a 








%o ren 





iv.; auf Fili⸗ 
Wongrowitz, iv eim wer 


aulenzer, jv.; Bruno sa tbe, Ca 

Otto Kralapp, Yudenwalde, 
Reinhold Kurzbein, Herms 
Roth, Berlin, t.; d. Rſ. Franz 





orf, ſv.; 





Senff, Berlin, 1.; Ernit Nobn, Barutb, 


Arthur Smerling, Berlin, ſvy.; Sta 
zlaus Sobicit, Verlin, vme; Ejegt. 
Nartin Pulvermann, Berlin, vm. 
uſitier⸗ Regiment Nr. 3. 








tanalegit, 
“end 


zyeont 





} 





‚ bm Hans Griem, 
Örverbals, t.; Habnenpinier Yo, Gun 
Senmanmti, eul mer, iv.; lo, Wil⸗ 
\ Zocurwiol, id.; Walentin 
itgenonzg, iv %aul Yıbos 
8 Ej.Fx. Uo. Paul 
bm.; „ran Wachbois, 
Artedrid Date, Berlin, 
Nauen, It : 








tivdoir Strienie, Fampomw, vn.; X 

“ Schulzendori, vmn.; Karl — 

er om.; Midard Dacfier, N 
va Ztalu soban ura, lv 
» Walche, :H no 





Füfitier Keniment Ar. 40. 














Si 4 
' en, x 
Ztendal, em! Su 
ft vo ntıi 
i Reichental, om 
m 
* £ 4 
h Mimer, denn 
Daraic z ı 
ie uni el, u 
Cunger zia 
6 —R 
D y 1 r100aa 
ira a Heinrich wi nöpfer, 
obnde, I n Wohn, Pımbucd, 








yeineih Müller IV, Venzingen, iv.; 
ırl Arie, Rmmmer —* fo,; Wilbelm 
ved, Wıllmandıng w. 

Inianterie —“⸗ Ar, 41, 
Betcaur, lo.; Zw, Lehmann, lv —* 


Nie 








zunert, lv,; Paul Huntauftlb 
' Wr. Jolenb Dumelt, — 
vn woen Aeu Senherm 
Inianterie Negiment Ar. 50, 
1 
— v Yobentir wr 
n IoW% um 
a vernmighot 1 karl Sid 
b Ss burg, Spr., vn 
Inianterie-Reniment Ar. 74 
mdenr Über Prinz Yıppe, t 


Antanterie-Reaimen Kr. ib. 


J Bamburg a. 


Bil Zuürvntl rg. iv.; 

yamıyılı 2, iD,; vım 4 BSilte, 

ın Alberrus Sımon, Peters 
burg bat Yer, Otto Schröder 
I, 4 a Uerander, Ham⸗ 





Inanterie Regiment Ar. 142, 

















hof tolzer, jv.; Bernauer, 

fc u, It Scaftbauien, 

eite m, 2.5 t tan Zit ums er, Wk 

benbeuten, lv.; Narl Wrecıs, ollmasın 

n, Y Jalob Benz. Coimar- i. E Ww.; 

andboten, 1.; Eugen 

‚tr; Marl Waiger, 

E mann, 

Cie 

r ann⸗ 

Amnon Schr ‚ Unzerbarmers: 

‚ Abolf Weines, * terbach, ſo.; 

nig, Goldberg ti. &., iv, 
Aufanterie-Heniment Ar. 148, 

Gun Kinneberg, bi 24 
Starl ( 
wald 6 





Sollraıb Zebarm. v 
Anfonzerie Megiment Air. 1532. 

Gr, Milbelm Bogele, Aniedlingen, biw.; 
Starl Moor, Eliterbeim, v 


biv. ; Grebbin, vın.; Biw, 2 


Infanterie Regiment Ar. 171. 
Gr. August Heitel, Hildes ‘ 
bera, om.; ®-ul #eriter } 
bm.; Hermann ZStottte, Oberg, vın.; Yud 
wig Rohleder, Medelohn, um.; Gir. Wil 
beim Schwede, Oberhauſen, vm.; Gir. 
Joſef Gaoſta, Oberbhauſen, vu; Gir. 
tor Scdmeider, Biichtveiler, pm.; Gfr. Mus 
quiet Wetterivald, Titbaujen, vu. 
Dragoner:Regiment Ar. 10. 
Fabnenjunfer Gfr. Franz Schröter, 
Mollebnen, iv. 
Dragoner-Regiment Nr. 22. 
Eugen OBwald I, Sulaburg, Iv.; Wil: 
beim ‚Fallert, Sasbadwalden, lv.; Erid 
Rogaß. Voröfelde, jv.; Lt. Georg Ga—⸗ 
wantta, Berlin, lo.; Ernſt Burnu, Hor⸗ 
beim ſo.; Fahnenjunter Erwin Brüning, 
** vin.; Joſe Rees, Freiburg i. B. 
vm.; Johann Hanite, Seide⸗Goſthn, bm.; 
Johann steinpf, Küngelbau, vm.; ©g. 
Wilhelm Siegmund, Intertwilda, bm.; 
2. Heinrich Mechtersheimer, Landau, Iv.; 
Wilbelm Bittman, Eitenheim, Io.; lo. 
Emil Köbler, Klauen, [v.; Eduard Zin- 





EGrebbin 


mn, bat, 








Nr 
Vit 








niger, Ober⸗Steinbrunnen, ⁊1.; Ir. Wil⸗ 
beim Berninger, Altona, lv.; Hermann 


Schadierer, Mülbaujen, jv.; Xr. Emit 
Drömer, varane⸗ owiß, ip.; Sir. Ferdinand 
Bachmann, Gernsbad, iv.; Narl Müller 
Il, Muteı Schweiz, t.; Fähnrich Her- 
mann Zieaerr, Noitod, iv.; Sa. Alfred 
Edardi, Zichtenbain, fv.; Karl Ittenſohn, 
—* fv.; Gfr. Karl Fräuckle, Singen, lo.; 
Uo. Friedrich Fuchs, Heidelberg, iv.; 
— Bipfler, Oberibad, Iv.; Oito Wenck, 
Feiturg, 1.; Nalob Lehnhardt Ludwigs⸗ 
bafen, t.; Adam Arnold I, Gaiberg, lo.; 
Gfr. Adam Vede, Hüdingen, lv.; Wil⸗ 
heim Wolf, Neuenburg, t.; Lt. Friedrich 
Erb, Leipaig, 
Hufaren-Regiment Ar. 5. 
lt. d. Nei, Hans Eichhorn, Merjeburg, 
Iv.; £t. Heinz Hellmuth v.Rübliih, Op- 
en, lo.; Sfr. Hermann Schalt, Rosla⸗ 
in, .; Gfr. Willy Pioch, Stolp, lo.; 

















5 * 








Ernſt Rätzke, Bir * io; Bernbe.d 
Schwarz, Neu=-Beversdorf, t.; Dito We⸗ 
tel, Sonneberg, t.; Alfred Ber rgemann, 
Seebof, Iv.; Io. Rudolf Klemat ewski, 
Groß⸗Lezno. lv. Andreas Brı Hd: 
tenöleben, Ip.; Albert Sturm, Died, lv.; 
Wladislaus Rafowsti,.Rogolin, t. 
Iäger-Regiment zu Pferde Nr, 1 
Raul Grun, Camenz, tot. 
Feldartillerie-Regiment Nr. SU, 
No. Blume, t.; Peplin: j 
f.; Zink, 1.; Uo. 
Mech, bm.; er 


meyer, vw.; Sag. 


© 









llo, Fuhrmann 
Dide, biV.; Tae: 
vw.; Stronz, vw.; 


vm.; Arndt, vm. 


Vadiſches Pionnier Bataillon Nr. 14. 
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Slüclicherweiie für uns und unfere Kunden, war unsere Beitellung 
ihon lange vor dem Ausbruch des großen Krieges gemacht. Dieſe 
Gardinen wurden fait alle in der ! 
Zobald der rien 
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larl Mainda, Obe 
Petrick 9 Wepri b, 





Kriegszone von Europa hergeſtellt. 
erflärt var, wurden uniere Waaren, da tie fertig 
waren, jofort nad) dem Hauptausfuhrbafen aefandt, Havre von Franf 
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Zendung bet 


ung em 
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c ndungen ſicherte ſich unſer Svitzen Gardinen 
Einkäufer 823,000.00 Werte in Elke Nardinen von New Worker 
Importeuren. Obgleich dieie Sardinen fortwährend im Preise iteigen 
und aus Qurovda zu feinem Breiie zu baben iind, haben wir ım 
PBreije niht erhöht, und wie wir es immer getan, er 
halten uniere Runden den Wortetl dieier Einfäufe. 


urg, bm.; lo, 
Egeln, Ilv.; 


dien, wsedei 


Außer den obigen Ze 


I Mingram, 
gmaringen, 2.5; Rich Batch 
— 


ere 





Sol 3 


Kai 



















WM 


’ > —* 





—F 
sat 


Dendeber, jv.; Dermann 


Sägerbateilien Nr. 14, Golmer i. €. 


Wir empichlen ECuh Eure 
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Gure Auswahl — das Baar zu | 
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Spigkengardinen jebt zu fanfen 
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Gure Auswahl 
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Ms sa M Tale u. zawada, 48 — SE nr Neue 

8 — Damein. burg, 1 en WO 0 Een - Episen:Sardinen - 
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Der 3 ha Mas nn s jo bollfommmene landiwirtichaftliche | Eindringlihe Belehrung aller Land» | jer Krien Berluft und Not, vielleicht | us Schaphaus unerfhöpflicher fit | durh Bildung und Tüchtialeit auf | Auffhwung nah dem Kriege wieder 
„rer Doden he dus —— erl ur das IDEEN im deutſchen wirte: Kein Zuchtoieh, fein unreife den Werfluft des Lebten, was fie ba- | licher Aräfte. Das beutiche Weien be | diefer Erde Griola newinnen HKönne, | wie 1870 täufche. Denn diesmal gilt 
J ne —* yeibt —2—— wer Reiche. Ba 5 | Schladtvieh vertaufen; zwedmähige | ben. Für ud) I bedeutet er ein tonig- | jtcht in der Selbftverfländlichleit, mit | ohne daf Neid und Schelfucht ihn be | es ja etwas ]|o biel qrohkeres, — es 
Im deut chen % lerlande * * x ie Bedeutung biefet Berufsoraanis | rütteruna.— MWarnuna vor Verichleu itches Geſchent. \br dürft mit bem | der das Leben ald Dienft der Bil ht  aeifern. Wir führen Dielen Striea | ailt die Selditbebauptung des beiten 
Auen Ps — ne ation der deutſchen Tanbiwirie WIED 4 per i Beite Gielenenheit | Tun der Heiden Euer Leben deginnen. | genommen wird, — als Dienit der | nicht für uns allein, fondern für bie deutichen Welens als der höheren Art 
as Heimatland b — none = je oder Jollie den Amertilanern um io,, dieier Senoffenichaf- | Euer Dafein bat mit einem Mal einen Ireue bis zum Zode, aanze Erbe, Denn die Welt täufche | von Geiftiateit aenen bie Barbarei, 
al& zubor. En En nit EINER | verftänblicher fein, « wir bier ım e Sinn. Ihr mwifjet, was Ihr geliet, Der Striea, in den ibr aussieht, | Tih nicht. Würde Deutfchland in | gilt aenau Das Gleiche, wie in bem 
> y her 4 x tt DI arH na J > . 1, F — 2 . . * — ’ m. — 2 2. — 2 . 2 
BeEin WOEHIgEnEn Wieite Vak 2 j meet das Sand der Berufö- | sLartoffelteodnungsgeiellichaften. und daß Wiemand Höheres gelten | ar notiwendia. Über nicht wir haben | Diefem Rampfe überwunden, fo fäme | Kampf der Griechen aeaen die Perier. 
- on SD rtunasmitt mnhi r ET ET B n * —“ eg 4 or IDENDIA. . x c J ade — — = : 2 E a * * 
tubr pon Aal ıbrunası * jomoht organ } ı or der „Umions”, | < Id mie möalid nit vollem Be tonnte, als Ybhr. Mit allem Grübeln ihn gewollt Europa ziwingt uns zu die lebte Entſcheidungsſchlacht zwi | Und die deutfche Seele iit vorbereitet 
on 2 — ———— — yandıweri in © und SZaudern, mit Drud und Selbii- ibm und wußte lange, dah e3 zu ihm | Üchen Rußland und England. Die | in taufend Keimen auf ihre volle Ent» 
. nr n» — Jsıt nrAa * amt: * un =» 4 * — * * * 
ein nad Deutialand zur Zei en au noſſenſchaften. veradhtung ii e# vorbei, Wiht Jhr, zwingen wollte. Denn das alte Eu: | alte Welt würde nad ihrem berrichen: | Faltung, — fie braucht nur den großen 
u i ihımgelegt und a Fr } ir Denolien: |, üffen das eine »iel im Auae haben worunter Yhr gelitten habt bie langen topa lonnte das neue Deutichland den Gedanten ruffiih oder engliſch: | Lufthauch vollen Lebens, den ber 
Ina la 1 1. Ihn > . if > Inin * = ieh * * * * 4 vos = - * Fi “n. E . — = 
Imlondb ausbunaern‘ zu Tonnen Haft und Die niſche Univn das können wir tun, um unfere joirt- | Jahre? Wißt Jbr, was die Iragit der nicht ertragen. An dem Zuge unferer fie verfänte in ruififcher Barbarei Sieg bringt. 
I 





iele Möglichteit wäre auch gegeben, | etivas Grundnerichievenes find, fo | 
venn nicht eben bie große, im allen | trifft body Für beide 
*inzelbeiten jorafältigit ausgearbeitete 
nd vornereitete Ariegäbereitichaft ber 
veirtiggiı Landwirtſchaft beſtände. 
Dieſe wundervolle Kriegsbereitſchaft 


Jugend in den Jahrzehnten ſeit der 
Reichsgründung geweſen iſt? Ihr 
meint, daß das Daſein immer ſchwe 
rer für Euch wurde und immer härier 
bie Anforderungen, denen Fhr zu ge 
nünen hattet? Oder daf; von allen Ge 
nüffen diefer reihen Welt an Euch ſo 
wenig fam, und das Wenige zumeilen 
nur um den Verluft der Seele? O 


R- ftlihen und auch unfere vaterlän 
; m z zu, daß ſie ein⸗ diſchen Aufgoben zu erfüllen. Die 
Kraffe Vrganifatton von Berufige- | Preich-, Dampf-, Bflua- und Maici 
noffen darftellen, um innerhalb bieier | nengen ifenschoiten müffen jeden Tag 
| 
| 


| 
/ 
Siege von 1870 wurde entichieben, | oder gübe fich zufrieden in dem fänft Burichen heraus! Gtüdlich feib ihr, 
dah wir diefen Krieg no; würden zu | lien Glüd ber emaliichen Pürger- | meine freunde, meine jungen Brüder! 
führen haben. | lichteit, Refpeltabilität und Heuchelei. | Das Schidfal der Welt lieat auf eu⸗ 
; ; Wir fümpfen um eine Geitalt des | ren Gewehren, euren Gchmertern. 
Wir haben ihm nicht gewollt, unb 2 2. m. 7 
es = > 2 aro En Es 5 Menicheniebens auf Erben, bei der es | Die alte Erde bebt bis in ihren lebten 
J ton ⁊ und » 
I 
| 


| 
IE IRA AN I 
DOrganilation durch aemeinfame Arbeit |... iben | 
j or- j Hi i | Wintel. Bis n China, Anbi 
e : e is a, u 
feßung, zu der uns Europa zwingt, Höheres gilt. j inte iach i Indien 
| 
| 
| 
J 


zu erreichen, was der einzelne nicht er In aͤllen Zweifelsfällen wende man 
er ſtaatserhaltenden deuiſchen Lande reichen lann. Wenn maͤn nur Seles ſich anber züglich an den zufländiaen 
virtſchaft wird gewährleiſtet einmal Eine bedentt, dann tann man ſich viel —* re 

durb den munderbaren tecdhnifcben | Teicht einen Beariff davon machen Dia. as ee 
Aufſchwung der deutſchen Londwirt⸗ es bedeutet, wenn heute UBER DE) VCGERDUDIE SER SAChTEn Wo 


Mir wollen dafür fümpfen, daß bie 
Welt beareife, wie es im lebten Ende 
doc Fittlihe Mächte find, die das 


ein Segen daß ſogleich alle unſe 9 Jap an gähren die Vöolter. Man darf 
⸗ x — vr 4 1 bir 

Feinde fommen. Wir fürchten fie | 

nicht. Die enalifhe Arieaserflärung 


lagen, es lebt tein Menih auf Erben, 
der nicht die Erfchütterung am eiaenen 
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mehr ıch | nein, meine Brüder, das ift es mict. |! J ih | Menichenleben auf Erden beitimmen | Leibe und an der eigenen Seele fühlte. 
F b u ı E 8 5 r 17 ı . i m 
ihaft uno ihren allgemein und ftreng | 50,000 lanbwirtichaftliche Genoifen. , 2! lich sei | Dies ift es, dah Ahr feine ee be | IM eine Erföfung. Rum tft fogleih| 5 daß ein heiliger Wille die Völter | Soweit die Arbeit deutſcher Menſchen 
auf willenicaftliher Grundlage be- | fasten im Deutichland, von eimbei . mähren. der | fafzt, für die Ahr leben fonntet mit die a we in * in feinen Händen trägt und wägt. Un» | und deuticer Gedanten gedrungen 
; anne 2 * — 1 rmahten, De sa (6 — ſen wollen. Aber was i 18 = i ” Be — : z ee 06 Seh 
rubenden Aufbau; fodann aber auch | Tichen Sentralen aus aeleitet, babin diefen Leit ıllen Straften Eurer Seele. Euch war fin Yünbni a5 mad hält unfere | fer Glaube an eine fittlihe Weltorb- | fieht ihr Schidfal in Frage. Much über 


dur die twunberbare Berufsorganizs | ftreben, ihren Betrieb in höciter Gr 


das wahre Glüd der Yuaend, bas ein» 
jation ber beutichen Landivirte, welche | traasfähigteit auch während der unae 





Berubiaung | h A nung foll eine Beträftiaung finden. | Deutih-Amerita, auch über den deut= 
han , Alae Slüd wahrer Jugend verjaat: 


— —— * Feinde zuſammen! Man hat oft und 
ſchöpfen können, wenn er bedentt, daß 





*4 Es iſt eine fromme, eine heilige Sache. ſchen Geiſt in China wird durch eure 

eg = er. , | ns — nit Recht geſagt, daß der Neid das —* ig 6 ure 

„ale für einen, einer rur * * mwöhnlichen Siriegs eit tufrecht ‚u er- | e den: Genoflenichaftänerbande, ber tur eine aroke Sache zu leben oder zu -_ # gelost, bob fei, "wie bie Denn der tiefite und ganze Einn der Schlachten entfchieden. Der Serien, 

itehen und in bielen ichweren Wochen | halten. Da in dielen lanbiwirtichaft- | hinter ä euftilchen Mus- und Durc- ! terben. Das Leben bat ſeine Jugend 8 u Dad Bl 3 bie Gitel- | Frömmigkeit iſt, daß das ganze Leben den ihr führt, iſt der größte, der ge— 
und Monaten nur bas eine Siel ten YEIET U uigchen un“ & Heucelei Das enalilche ur ıtels | 


lichen Genoflenichaiten Millionen Fe derielben itebt, bereits praf; | Zurüdbefommen, denn eö befigt wieder 
ibruna rieiben Medi, Derelis zu , 


as, . rhii , zu | felbitänbi R . PR } e bingeneben jei an einen heiligen Wil- | wefen. sFriebrich der Große und Bis: 
nen; des Voterland zu Ihügen und zu | felbitändiger und heute aut fituirter z e nn | eine „Idee, die allem Streben leuchtet. 


it de dfifhe Nationallafter | ! — J 
teit das franzöoſiſe atione len bis zum Tode. Es iſt die Sache march blicken auf euch als die vollen— 


— — — tiſch gelungen iſt, mehr als 20.000 I 2: ö * — —* vw , 30 a he i in starten m — 
ſtützen und die heiliaften Güter, Heim | deuticher Bauern von weit voraeichrit un — Sar Es iſt Die größte dee, für bie je eine Ar A —# rn 2 Gottes, die ihr führt, meine freunde, | der ihres Wertes, Ihr ſteht im Ge— 
F X Ar 2 4 8 IWUNDIDIELICEUFTALTG m» J J — F— * * e— t K 
und Herb und Yamilie, zu erhalten. | tener intelleftueller Entwichuna 2 —— deutſche Jugend gelebt hat und geſtor— En bie Mn Ben | und in Gott ruht eure Araft. | jichtöfreig eines größeren Gedantens, 
6 — Erz * chloffen Er , venei Men, ad OuliDe * INE | b ⁊ — Mr 9. I UDeTTac un I f ** 
Der vorbildliche wiſſenſchaftliche ſammengeſchloſſen ſind, ſo kann ma iraendeinen Berlaſt ducch die Klippen den iſt. Ihr ſollt das Voterland ret des Deutfchen neben ihm, es int Ihr habe geleſen und gehört von als ſelbſt ſie zu faſſen vermochten. 





ien. Nu, mehr als das: Ihr ſollt erſt 
das wahre und eigentliche Deutichland 


Ihaffen. Der Gedante Deutichland | ” —2*8 De : 
| will ſich durch Euch erfüllen ſchl eine einzige Verſchwörung des Neides. 


Der deutſche Kaufmann in feiner 


und techniſche Ausbau der deutſchen ſich beinahe einen weiteren Begriff auch 
Landwiritſchaft iſt heute allgemein be- davon machen, welch ungeheure wirt 
tannt und anerkannt. Nicht zum we⸗ —— und moraliſch-geiſtige Kräfte 
nigſten in den Wereinigten Stanten. | bier i ı Bewegung aelett werden, um 


z Schändtichtei Y; . m Bas fie mit D J it Eu— 
der Fehler unſerer Tugend. Aber das den Schändlichteiten, die eure Kame- Was ſie mit Deutſa land und mit Gu 
Bünbnik unf irtlich taden in Belgien, Frantreih und | ropa getan, folt ihr mit der Weit 
Bündniß unſerer Feinde iſt wirklich Se ' 0 C v * 14: 22 2 en 228 
| Rußland von der Bevölterung des | tun. hr follt ihr die Grflalt geben, 

Feindes zu dulden haben. Nicht einmal | bei der Deutichland {even tan. Ziels 






lichen Zeiten unmittelbar 
nad n Uusbruch des Hrienes obne | 
iraendeinen Verluft hindurchzuführen. 
Wäre ſo etwas bierzulande wohl möa 


Beſuchen wir mur einmal ber Meibe | dus eine Ziel zu verwirklichen: die | ih? Mein, auf abfehbore Zeit hinaus |, DE bebi Euch) ab von einem verän | Ziihtinteit fteht im Wege ber engli- | Die Aerzte und Schweitern bei ihrem | leicht wird einer Tpäterer Geichichtss 
nad die Staatsuniverfitäten fämmt: | deufehe Landwirtſchaft auch im Kriege ne i | berten Deutichland, das Freude umd fchen Erwerbägier. Die deutſche Bil: | deilenden Werke, ja nicht einmal die | Ichreibung alle Vergangenheit als ein 


lifer Staaten der lInion, mit denen | im höchften Grube leiftunasfähia zu Ben Fe dent. | Stolz in Euer MWeien ftrablt. Wir ha— 8 
„Agrticultural Colleges“ und „Agri- erhalten. Und dieſe vereinigten und Stttlich und moraliſch hat das deut | gen fo lange getlagt über die Jerriſ 


cultural Erperiment Stations“ ver = geleiteten Sträfte werden |; !&e Volk wohl niemals höher gelian: | fenheit des deutichen Weiens. Ein ein: 
| 
I 
} 
| 
! 


Vorfpiel erfcheinen zu der Weile, die 
jegt beginnt. Jedenfalls fommt alle 
beutjche Gefchichte jeßt zu der Wen« 
dung, zu der alles Frühere vorberei= 
tete. ‚shr feid Die Nigel ber Zeiten. 
Ob es eine Aufunft des Deutfchtums 
in der Welt geben foll, ob die Zukunft 
ber Welt in einem ihrer berrfchenden 
Gedanten deutfch fein wird, — das 
ift die Frage, die ihr beantwortet 
deslande Träger der hohen Menich- | durch Iaten. Nie war es eine folde 


| 
| 
Lerwunbdeten und Sterbenden find | 
(ichfeit fein, die Der Stolz der deut: | Ehre, ein Deuticher zu fein. Yhr jeid 


dung und Redlichkeit jtelt den Damm 
aegen das Weberichwellen der ruffi- 
hen Flut. Der Glanz unierer Ta— ‚bisı j bient 
ten hat den alten Ruhm ber franzd- | Maffen hinein fühlt, wie es in biefem 
fifhen Waffen verbuntelt, Aber der | Kriege um das Vebie geht, um bie 


| 

| 

| vor heimtückiſchen Mördern ſicher. 
Krämer iſt es doch in ſeinem Eriſtenz der Völter jelber, Daher die 

I 

! 

3 | 

I 


Ein jeder bis in die verbiendeten 


bunben find. MUeberall werben mir | noch weiter aeftärtt dur das hohe | Den, in allen jeinen Schichten, als in | ziger Tag hat das Alles weggeblaſen. 
finden, daß bie leitenden und die tüch- | fittlihe Moment, das binzirtommt, | Dieter großen Zeit. Cie hat aud bie | Die Zeiten des lächerlichen aejellicaft: 
tigften Beamten und Forjcher an beut- | weil alle in aleich tiefer Weile, der | dem deutichen Iandwirtfchaftlichen Ges | (imen Düntels find vorüber! Mit et- 
fen Hchibulen ihre grundlegende | eine Gedante durchbebt und durchzit Nnoßſenſchaftsweſen an ſich ſchon inne⸗ nem letzten Abſchiedsagruß an den 
wiſſenſchaftliche Ausbildung erhalten tert: Hier gilt es, Voterland und Hof wohnende ungeheure Kraft und Macht Traum des ewigen Völlerfriedens be— 
haben, und daß auf deutſcher land⸗ und Haus und die Freiheit des Ein⸗ noch wieder verdoppelt und verviel— willigt der Sozialiſt die rieſigen For— 
wirtſchaftlicher Fotſchung und Wiſſen-zelnen und des ganzen deutſchen Vol-hacht, hat gezeigt, daß jene, die in den derungen der Kriegsrüſtung. Es gibt 
ſchaft die landwirtſchaftliche Wiſſen- kes zu erhalien. Wer wird da nicht letzten Jahren ſchon ſo oft vom einer | fein Wolf, das in höherem Grade eine 
ſchaft ur Forſchung in unſerem eige- alle Kraft des Einzelnen einſeten? ſittlichen Erſchlaffung des deutſchen Einheit wäre als das deutſche. Mit 
nen Lande in jedem einzelnen Zweige Und nun denke man ſich dieſe vielfach — einem Male wiſſen wir, wie wir Alle 
aufbaut. Das iſt eine Zatjache, Die | polenzirte Araft des Einzelnen, ein Tragt kein Bruchband. nur durch das Vaterland leben, wie 
zwar weniger allgemein bekannt iſt, heitlich auf einen Punkt hindirigirt! Zinart's vlapas·Vade ſind wir Alle Kinder eines Vaters, des 
dadurch aber auch in leiner Weiſe ver⸗ Kann da der Erfolg ausbleiben? E* : berigieben ham Su Vaterlandes, find, und Alle als Kin- 
fleinert wird, Ach Habe es jchon [ein anbatiend wenawt | Det eined Waters Brüder. Es gibt 


telbit anbaltend gneme 





der Die ganze Verfhwörung zum Aus- | Furdtbare Erbitterung, dergleichen 
— noch in keinem früheren Kriege war, 





und die zu den fcheußlichen Verbrechen 
treibt. hr aber werdet auch in Fein- 


Raditalheilung 





eine Nachkommen, — wenn nicht al- 
les täufcht, feid ihr der Beginn eines 
veuen Weltalters. Fühlt und be— 
währt die Würde, die euch verliehen 
iſt. Ihr ſeid der Morgen eines neuen 


ſchen Bildung iſt. Bei den Leiden der 
Armen werdet ihr an euer Land den— 
ken, an eure Eltern, Schweſtern und 
Bräute und an ihr Schickſal, wenn 
dem Feinde ſeine Pläne gelungen wä— 


Nerven Jmäche 


nerböfe Mi fonen, gevlagt bon 


ER 
















Nein! Das ift undenkbar, unmög- 





ah mie räumen, e 
den» 7 


rüber in einem ausführlichen Artikel lich! Ind, um bie Zeile feine VBarteien mehr, eö gibt nur no nn aaraußfall, orabene des © 19 aut int Tages für die Menfchheit. 
frühe führlich ch ae au ballcn. h 8 | Ian Eehfrofl e Eute zen: Wile guten Geifter aus bem ' — 








in der „Sonntagpoſt“ nachgewieſen, Und wie ſie arbeitet, dieſe wunder 


h, Gqmallen e das Vaterland, E83 aibt feinen Ei- 
daß banf ihrer gründlichen miflen- | bar organifirte, an innerer fittlicher Yu —W— 


wicht reibe m der genen genfinn, feinen Gonderwillen mehr 


oben drü 


MWeltreich der deutjchen Seele begleiten 
euch. Sie beneiden euch, die ihr die 





nunftoplung, Era leit, Errölen, Ben © er 
rujidellemmung, Mena —— um 


b 27 * RN 
Hopfen, Mn Srulißellemmung, "Sunensf un Dann freilich. Hotelgaft (die 






Ihaftlihen Durhforihung und der | Kraft und au an materiellen Mit nt —— — e8 gibt nur noch Die eine beutiche ie alle otgen en [ngenbligier der Fungen gründ. Zeiten der Erfüllung feht. Sie fonn- | Rechnung durchfehend): Meiner Seel’, 
darauf verubenden technifchen Durch: | tein fo überreiche deutfche Landwirt: beitövertuft bebanpeit, | Sache. Jeder ift bereit zu jedem Bien‘ 55 —— * nad cine Fon ten uns allein das Weltreich des deut: | das tft ja ein ungeheuerliches Schrift- 


, . . a — Be und die hartnädigite ülle punden. Aero . ea 
arbeitung und Dervolllommnung bie | jhaft! Daß fie die finanzielle Hriegs- i.ie Zamımı 6 Fälle ubringen = vie | Opfer: bis zum Zobe. Died meue 
beutfhe Lanbwirtihaft heute bei Wei- | bereitfhaft bereit8 alänzend beftanden band ee a ri alle tein Brug: | Deutfchland, meine Brüder, fteht hin- 330 (meuetie Au Mage), m en Berne Juno 
tem auf bem ganzen Erbenrund bie | hat, davon gibt nichts Vefieres Runde vollig en eine Probe Plapao | ter Euch, — ein Heer von 60 Diillio- | iirp gegen Ein A 30 Gen tiefe 
fruchtbringenbfte, auf bie Aylädeneins | als bie fchlichte Tarfache: Aus mehr | 1 wen nr ve na ben ie, Din I nen, Ahr feid die Worhut im ‘Felde, | marken berftegelt verfandt vom der 


beit bezogen, ift, und ich habe ferner | ald 26,000 ländlichen Spar- und ne Died 04, Su. Sonic, mie. |” wir Alle tragen Euch. Dentihen Privat: Klinik 
n Hand ber einwandfreien und un= | Darlehensfaffen im “Reichsverkande | "a: . Berne Mir haben unferen Kuifer wieder. 137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 





eibode anf einen Shi Alan ae) cheilt werben, 
— auetotdentlich imniereſſante und Jebr 


ſtück, und — ſehe ich recht? — fünfzig 
Pfennig für Schreibgebühren berechnet 
man mir?— Obertellner: Gewiß, gnü’ 
Herr, jede Arbeit muß bezahlt werben, 
und die Unfertiaung der Rechnuna tft 
holt doc) ach 'ne Mehsti! 


Ichen Geifies bauen. In ihm und nur 
in ihm blieben die Deutfchen mit und 
verbunden, die in fremden Ländern 
eine neue Heimat gefunden hatten. 
Ihr aber werdet uns die Freiheit des 
mens fchaffen auf der (Erbe, 

Die Eänge des deuticden Kichen- 
liedes umd der deuten Lyrik, die. Zrjet Die „Aberdmoisee 


— — — — 


dr fe. 








parkeiifchen Statiftif des Anternatio- ! der deutichen Ianbwirticheitlihen Ge- |: ch “eine jreie Probe Blavao. | ES ift ung, ald wäre er und aufs Der Jugendfrerd" If au Laden fr Dices 
art af - : —— 4—4 € i 
ꝛalen landwirtſchaftlichen Inſtitutes noſſenfchaften“ ift infolge des Aus I" Briefen meine man nei dicſe Jeitung. , | Neue gejchentt, Ginft trat er in Die Mde Hash ur a hin Oel ER 
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Quabbe 
Parade war ein 
gen den Krieg 


Sala ne im pr NIMTE, 
daß er im einer * 









































ſehen kann, wer iu 
darin eine tleine Mit wo Il abe er le 
amerikaniſchen Neutralitat es 
Kir willen, pie unge ee I ‘ ‚es 
der Präſident md jein —— Be raus! Er lügt 
diefer Peziebung find! v tiiec iſ 
Grieshuber: A d eituna 
nach mut te 10m c (vr r b mt 
cherlich! — tral ji . Kid 1 auf ! 
manden bequmimgen od | de * e Fatm, me t, 
und ſich D { (Mirt € 128 n 
t Wohnen Bimmern Se d sk E 
utrales Lolt al} t o Öle N Nerat 2 
ſolch Lroteft ſen l i ı et 2 at € 
Sen Mriea ıd I 2, K 
m (gemeinen _rebm 3, Jott bewahre! 
Nr + h - 1 1 — 
erau —— 
er ftrifteften ubig aufeben, twie fich Die u 
— ritanifd Löwen aeaenieitia 
Kulide: Was meine Sifter-in | zKom bei’s lmdoof nb +tätem fie reiten, und bann nad Haufe zurüd 
Sub iR. die Drual n be u ofen find, täten Nie | Fommen 
faat, es war vor ihr fu edarlie ftellend) 
tieſſen, daß in dieſen Kaes RE nah Haufe? 
alle Biepels in Ottomobils Rn Ran d Gewehre! 
hatte die Imbpreſchen, — una zu reiniien! ter jind bie Karten! 
mehr mie eine Dttomob arlie: An dem Wort „Lem — — — 
eine Pies⸗Parad ludie! ann n nünft: 
Grieshuber: Dieler Me Anftoh nebmen? Zür die ie Rüde, 
ben Deine merte Apothelen * ebmann: Natürlich nich! Aber 
gerin von der Demonſtration mit nach pegen zZ ve 1 tenan 
Hauſe brachte, entſprach der Wi y Wilbr r m bit d 
teit, . Bei Lichte beieben, war ı 4 s ht i „ 
der ganze Klimbin n ©oı den Ar ie füh 7 
weiter nichte, als eine Automot u T ' u 
rade. — Die Yuto-Befiger und 8 eim ihariem Ciiig, die nit Salz, Net 
fer wollten zwar auch Protelt gegen ben fe fen, enaliichem Gewürz umd je 
ven Krieg einlegen, jeboh aus einem — U Aderbeer ir > laun 
ganz anderen Gefihtäpunt: wie Die | „nseg > 4 uff nen wutiaen Bullen über das AKleiih aenofien bat Die ſe 
übrige, zu Fuß lauſende Menſchheit! . Mr 0 yet Beize wird durd ein Zieh aenofien umd 
QDuabbe: Haben denn bie Yu — — zum Auffullen | >4 ther 
tomobilbefiger und ch fjeure mod Te tichen delt | END T rodnete Neu 
einen befonderen Grund zu wünfden, ;, errichten im Bearifie fteh'n, imird Ct Dallendee 4 { y nit der 
daß der Schreden ‚bes Krieges aus Det | „uf den atoken, enalifchen Bullen auc Hälfte der Beisftüriinfeit übe ie * 
beit nn —., | wohl wie der rote Lappen wirken umt „Pint leiten Rotive 
Or shuber : Jawohl! — Sie > brotrinde ımb 3 


„ ibn in geen enlofe Wut verjepen! War 
! naßien * belannilich bisher als diefer Steuben doc ein Dean der 
lein das Recht an, mit ihren Dlorb» | den Umeritaner halt, ihm die Hörner 


derbeeren bazu. DieSteule 


amgem ‚seuer od 



























mafchinen die Menſchheit unaeflraft | abzufägen und ihn aus dem Lande zu |}; heikigem Nachlehen 
* ii sus “will iu» a u ’ t u 4 
bezimiren zu Dürfen! Die Hlonturrenz | ,.,: Ban Ueberfüllen en 2 } 
bes männermordenden Srieaed bat] = .,;r be: Ah lan der Gabe lei Stunden d J ; 
jegt aber ihre Leiftungen ald Würg» | — — Kr ne —*— ut, mmmt man h id t 
engel tief in den Schatten aeftellt. die @eit icheint mir dafür fahlecht ne, | Da und gleidimäfig die Schw 
Vergleich zu feinen Zeufelsmalch.nen |... m, meäfinme Kor im ieh äft die obere Zeite im Ofen etwas br 
find ihre Gewitiertaften die reinlien | —, ınd verfocht inzmwiichen die verfettete 
Kinderfpielzeuge! — hr BProtelt | Gerahr 2 nit einer br Mebleinbn ö 
ichtet fich alfo lebiglih gegen Diele! =, — nt die N Ntenliräs dio  C008 Suder und Madeira, legt 
vernichtende Konkurrenz. ar rn sr hm pealiteıhen | Keule wieder hinein umd läht fie noch 20 
a . iniung Dernie ) Furd 
‚e barlie: it es aber wohl zu ep N N nr I EU ı dur en, t di 
ben, ba & ber Krieg ſelb ier ı Zieriun) bon uns Intl amrichtet ri > Be, b 
M⸗ wi 2 ımpatbien r v 
furctbare Maffenmörber, in Gefahr 2 Snalant z - reicht 
tommen kann, bon nod einer ftärteren irn un. e Zhweinsfoteletten mit 
stonturrenz an die Wand gedrudt ir . Nräutern. Sarte und nicht ichr 
werben? — Grieshubder; ind wenn er Diele | fette Schweinsfoteletten icneidet man 
4 m) „+ Art er Dis richtine! Der 3 * J 
Quabbe: Unmöglich! Welche zitierung hat, hat er die richtige. Der | zierlich zurecht, llopft ſie und wendet ſie in 
räſident eit.at ; Enksrtenmaihe 
Macht der FFinfierniß iollie bem — 2 : krauterpanate, } 
J sur Oo ni at venia zerlafiener Butter a 
Screden aller Schreden, der Striegs z , eng zerialfener Butter ge 
2 — uns , as hadıe Yetor , “itranan und arri » 
furie, an Scheußlichleit gleichtom * naute prieritiie, Ciiragon und geriebene 
men, ober ibe gar den Rana ab PaRB 18 Swiebei unter benandigem Klübren nebit 
it |; Drerter und Zal;s dburd, nimmt * 


lauſen? — 

Eharlie: Die Peſt! Wie Aphro Maſſe vom Feuer und vermiſcht ſie mi 
vite dem Meeresſchaume, it dieſes e tan — erg einem serauirlteit Eigelb. 
f&hauerliche Geivenit dem dampfenden | AMeriantihe Freibeitsheid imird es | muß didilüffig kin. Man taucht die Ko 
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Blute der erjchlagenen Selatomben aber nicht tun! Obiwoh d ; telerten hinein, jodaß fie ganz davon ein 
entitiegen! — 63 folat dem Striege | FT von feinem ebernen Sodel mit Don- | gehülft ii nd, wendet jte darauf in Sem 
uf den Spuren und ermwürat, was neritimme den Epiaonen der Männer, | melfrummen und brät die Moteletten in 
k ı DE »PULEIN, 1D ELICHAUNL, 2 n hi PR el u Inne . 
biefer verichont ober überfehen bat; denen er bas engliſche Jod abiäutteln Butter goldbraun. Sie werden in der 
grauſamer aber als der Krieg half, zuruſen, was ihre Vorfahren Nitte einer Schüſſel angerichtet und dicht 
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5» 2 on dem nerfider en nd > en 
feinen Opfern das Leben raubt, ihnen von Dem PEriiben \Engionb Criliien, 
I 











aber den Rubm läht, für eine grobe ımütige Deutiche für | nit Dratbutter der Koteletteit übergieht. 
Sache aeftorben zu fein, fendet fie die nd getan haben: BEOETRONE IF WERTEN. 
bleihe Furcht vor fich ber, die bie ıabbe: Das haben die „echten MEDIEN, - DERERIUEIIDUEIENR UND 
Kunde von dem grauemertegenden, | Umerifaner von uns feibit jhon oft | -Dradı zu gleichen Zeilen pugt man 
unrübmlihen Tode der Grwüraten in | — mande von ihnen meinen, zu oft — | 4? zerichneider fie in feine Scheiben, die 
die Lande träat und die Menichen | zu hören befommen; fie haben aber dag | Man nebft einem grof lg gt 

g t altt aden en brots in 2 2 








por einem aleich grählichen Ende er- | Gehörte nimmer glauben, no) daraus 








füttern läht! — bie Nuganwendung ziehen nr ! Ge zaſſer m zu ſäm 
gen die Vorliebe der Amerikaner für t, Die man dDurd) einSieb 





Duabbe: Die Meldung, bie S i E 
afiatiſche Cholera“ ſei in Galizien ihre engliſchen Bettern und ihre Atxo-· 35 
ausgebrochen, ftanmt aus „au: | ganz und G eringichäg ung anderen N se ee An a er 
thbentiicher“ Quelle und ilt da- | tionen gegenüber ift fein Straut ge Hr ab, die man mit etwas guter 
ber wahrfcheinfich ebenfo wahr, mie | Wahlen. Selbft, wenn ber jelge | “7 Komsteni sifonbeilfe 
die, dab der König der Belgier feinen | Walbington aus feinem Grabe er p natenjrifandel auo 
‚ > x 9 I zur .. = , e I 21 
Chauffeur erfhofien Hat, weil diefer | Kande, — er würde tauben hren | —, ;; —— — un > 
— 2 F * Bay ‘or | leiichreite werden geiviegt und ein Drit 
junge Mann den fchlechten Gejchmad | rebigen, wenn er an der Hand feiner tel ibres — frisches. — 2 At⸗ 
zeigte, ihn für 200,000 Dollars den | Erfabrungen die Engländer als per= |, 8 J — — as 
Deutfeien in die Hände fpielen zu | ide Galunfen „denaunzen“ würde. | Sin Dazu genommen. linter bieje 
mollen. — | Lehmann: Un is die jute Mei: | Fleiſchmiſchung rührt man eine geriebene | 
Grieshuber: Wahr? oper|Mung, mo bie Amerikaner von bie Ziviebel, etwas jeingehadte Pererjilie, | 
rıeshuber: Sad: 0 | (nat — Jdrei gewiegte durchſchnittene Tomaten 
? Das ifi die Sraae, bi Engländer haben, fie jo fehr zu ver= ! ”. ’ 
nicht mahr? Das ift die Frage, bie | © 2 © en eingemweichte, feit au sgedrüdte Brötchen, | 
man fich bei jeder, aus authentifchen ey A .. fig) Über> | | offer dide faure Sahne, 5 falte ge: | 
Maurintei 3 i ind zu machen! a 54 —— 
Quellen ſtammenden Neuigkeit vorle— 3 | riebene Kartoffeln, ein Ei, Sal;, Bieffer, | 
| 
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In ihr löſt man mehrere Bouil 





Fällen aus hundert wird die Antwort Kontries hat man ännihau eine diffe- guten Klokmalfe werden rifandelien 
lauten: „Erjtunten und erlogen!“ | tente Opinien von fie. Wie ich noch ein | geformt, in Semmeltrumen gewendet | 
Charlie: Dah die Rufien in | Kid war, ftoppte mal ein Inglifhman | und in VBratfett goldbraun gebraten 
Galizien eingebrocen find, die un: | in umfere ‚Miltitih; und alle | Man gieft etwas Fochendes Wafler an 
ausſprechliche Feſrung Praemyif_ be> | Piepels fagten zu uns: Kids, ludt aut, | die Bratbutter und diefe dann über die | 
lagern und die Umgegend von Lem- | for den Schträufcher! Er ift ein Jng= | Frifandellen. 
bera unficher machen, ift leider wahr. | liffmen, und alle Ingliffmänner Italieniſcher Wirſingkohl. 
— und die viel ſchlimmere Kunde, ſind krähßig! — Mehrere ſchöne Köpfe Wirſingkohl 
daß dieſe unheimlichen Kulturträger | Lehmannz Sie möjen „krähßig“ werden von den äuferen Blättern, dem 
aus ihrer verpefteten Heimat die Cho⸗ ſind, aber in ihrer Krähßigieit liejt Sirunt und ihren diden Rippen befreit, 
lera mit ſich herumſchleppen, mag Methode, wie Schiller im „Freiſchütz“ in Viertel geſchnitten, in kochendem 
ſich ebenfalls als wahr erweiſen. — ſagt. Jedenfalls haben ſie den Trick Salzwaſſer abgewellt, in friſchem Waſſer 
Goit erbarme ſich dann der Länder, 'raus, ihr Licht leuchten zu laſſen vor | gefühlt und feit ausgedrüct. Eine nicht 
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gen muß! ... In neunundneunzig Kulide (einfallend): m andere | md 10 Trovien Speilewürze. Won der 
} 
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bie ber zuffifche Gär mit feiner Kul- | die Welt un’ den Schafspelz fich fo je= | zu große KRajierolle belegt man am Boden 
tur beledt! — Ichidt umzuhänjen, det fein Deumel | mit Butterftückhen, gibt 5 Unzen vorber 

Grieshuber: Die Defterreicher | von dem Molf, wo darunter fticht, wat | mehrere Male abgebrühten Reis hinein, 
mögen von der Kultur und Sibilifa- | merfen kann! | den Kohl darauf und fo viel leichte Fleiich- 
tionsmiffion der Ruffen und ihres Eharlie: Bismweilen iit aber das | brühe darüber, daß der Kohl bededt ir. 
Zaren feine befonderd gute Meinung | Mäntelchen, mit dem ‚England feine | Neis und Kohl läht man zufammen ganz 
Pen; — anderen Leuten geht es ja he bfüchtigen und ſchurtiſchen Abſichten | langfant weich dämpfen, wobei man das 









I Moinalna 


artofielnudeln umfräng, die man | 





\ 


J 


Sonntagpon, Chicago, Sonntag, den 27. September 1914, 
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cn und cas Salz quirit van # ) 
der löfielmetie lanalamı dazu aefitaten Groceries Erbſen, e. I toulver, Pid.-Büd 
Z tmajje einen ebenen Piannkı — — Flaſche ir 30 
dem \ ( e rlitit e 95 3 - } T 25 B 51.09 2 8 Gut be 3 
nn! ‚ m ( wenig el Suße oder jaure Surfen oder Chom = 4 on Naht E —4 Flaſchen 30 
der qm geriebene, aeitebte St en ran 38 Gemiiie ausgenommen. Wein— Liköre 
4 t. J alte B F vi. * en y bean 6 F uch Golden z 1t08 Kalle Dir», ardon Gin lalche Sim 
t id m 14 14 Pa rd sı 6 * c ’ —* 
t man bon Die je tle it’8 2 Zeil x. . Pi» . 
6 0 V ii, 1 N Kr 
( röpere, nicht diinne Kı Pe enge" u 01% — 6G—ñ 3 
— en =) —R 4 4 5 ‘ i » 
beiden Zeiten Ib, um Te au Y | te Butte ”2 8 100 ta $ I ! n 
tier emunel < t oder zulam 7 x e 2 - * > n a, ⁊ 10 „es j - 
nenacerout anzu ten | — vuad ie iX. Yavan Tee, 1 Did, U n E ve al * — n 
Tec jelee it Mi — riche sc * Gr ‚ ‚tjamcton oder „Jobnmie 
Ya: u y — eln Buͤchſfen Si. Oo3 ,Aoton's Cebplon· und India · Tee M Walfer $1.35 
( = DI 8 It rein die 9 E | 4 ort 3; Did WVüchie 81 Ssiab Yiie, Kalitafi ober Punmerier, 
te Ceylt Ertra feine franzöſiſche Erbſen, vier zwortirtes Oliven⸗-Oel, Quart Küſte mit 2 Tu. 32.00 — Six Wabatt 
ie Nuart Biichien 81.00; 29c die Yiichte, 2 e 81.05. für leere Flaſchen. 
W zwein, 
d Scha nr .. u * 
* Unterzent it M äuner, Damen und Kinder 
nach t — Mr x 
riet übe 9 
a nr ne ie * baummwollene Union-Zuits für Damen, 5Be 
t Dar 2 Leicht gefließte Kleidungsſtücke, die gerade den gewunſchten Schuz wahrend des kühleren Herbſtwette at» 
( ( ar n Waſſer währen — feine gerivpte, mit Tut Hals und Ellbogen-Aermel, Moden mit niedrigem Hals und ohne Aermel, und 
d2 Löffel feinſten Kleidungeſtücke mit hohem Hals, langen Aermeln, Ankle⸗Lange, ertra große Sorten in der Partie, 58. 
= u die : e u. | Merino Union Suite für Damen, 81.50. feine „Zpring Needle Nib* in mittelichiwerer Waare, rein weiße und natur» 
) ‚ berruhrs alles aut hüllet tie graue sarben, jeideeinaefagter Hals und Seide Erochet Trimming, in allen populären Jacone, $1.50. Urtra grobe Sorte 81... 
. > An a7 N * . . 2 j - & 2 8 * 
e Schale, laßt das Gelee aufe liehneftitterte Yeibcben umd Weinfleider fir Kinder, 2% Natural Merino Union Sutt für Männer, 81.50. Schwere 
rır , a aılt a Mrd 2 - 5 n * — 4 
re u‘ vor & Auit ine gerippte, weiße oder Eeru⸗Farbe; gute ſchwere Winterwaare. Waare, Tuck Rib, gewebter Kragen, Cloſed Crotch. 
ziblag) darub 
— ——— 
Die panilawiitiihe Yüne " : 2 2 ä 
wenen, endlid Millionen Wenden Nohre 106 auftauchte, Fauf 
& Spreemaldes, Hafluben, Dialuren, sertunft. Auf ganz feften Bode en tre leid änder 
) en und einige tleinere Stämme Yo uff ( e 
RL Muikmlichlas eu 9 uzuien und einige Lieinere < ten wir bei den Rullen. Auch jie ver 
x ITDIE 4 ıı N Se der Starpatben 
die Bolıtit des Panjlamız —— Danten the Reich nich einheimiſchet 
Rn lichen Silelt Woher die Geſammtbezeichnung detrt 
ı Di enileni ı uel —— —— ft bis au dem beutinen „Kam, Sie wurden von KOTmannen 
A 0 FW nn 9, I Zage Reiitig, ie Slawen felber be, | von Warägern, otganiſitt. Es Liegt 
einet enzigen * banbie F Wianin die Reden ıl der Haı bap troß aller rud 
— — n“ bedeute, gegenüber den Riemeß, fitslojer & taufamteit, die bei ben 
i mn . MA * * .. " 
pon n Stummen“. Das ift Bolts delt Kämpien der Völlerwanberung ent 
‘ i s Bias oifkem sichnur faltet wurde, die alte eingeletiene De 
ologie Eine ethniſche Bezeichnung 
ht { verichwindenden Musnal slteru nicht ganzlich ausgeroitet — E— und beaueme 
u, ı veriaimindenden MUusnan Jedermann. Damen» u. Gerrende 2. 
‘ 2 ir J 128 mehr ım nen 
uf einen ganz beitimmten —* es m — ehr „e nzunegmen, | Näitise Brelle 
Der n u i} ı in hir Art if Wen 
a taımmeänamen zurüd, deffen Ethno- | PB ım ber % ade w. e Bevoite | wo LFE R Tz c Oo 
im * rung erhalten im af fie bis aur .- 
(ogie Faft immer undurchſichtig iſt. tung erhalten blieb, ja, dap fie bis zu Ges. Bent, Fies 
“ m Ind fichtiaf niit m | Gegenwart den Hern der Wejammtbe | 
. Die Undurhfichtigleit mwilfen wir am | TS" ‚ > l 2 1584 Nord 8. Avenue, 
‚ 2 — * Pa .eunn - ion ne u 
* en aus unferen eigenen Stammes« | völterung zum nmindeſten I. az | nad: Manrıizt Grm 
men, zum ®Beiipiel den Cherustern. Balton ausınadt. Auf wen ade: I | ud Sonziags non 9 bis IN he affen, 
Dos hat man nicht alles erfonnen, um | Ben bie Slawen auf dem Balkan? Auf = - — — 
( trauien Namen zu erflären ($ bie Zralo-Nlgeier. Ob dies nun 


itmipramen dıu Denen zum Deltpıel hältnikmähia Heinen Strich befhräntt | Inn rhalb eines canz genau umfchrie 






















eat nti 1e bevorzugte k \ " beut nen Smeige ? rohen Familie 
varen, m Worben bes eutigen | Ye „Beh nn 8 DEREN ; Bourpin 
br Einf e in t verhältniß- | « . : fin fhe und | find Die Alüfte aebeuer. Go if | Dai Ruffent um über Ofteuropan und 
. TuRia Tahen lappılae innıiwe und er — an ung w . nr * rn 
Heine as ebif o Alten. Dies De tal werden 
—* pa⸗ ebdenfalls auch ſamoſediſche Stümme. erbiſch die Sprache Belgrads und die feits dee $; 
wohnhaft, & ai ind — er 5 che Getir Die Untericiede | U! unjeren Augen ganze Finnen 
wer Unnbihri > sus u nu * Tue een käimme Der rufiti Sprome ıuqes 
EURER ARE s 18 Sarunter befonders die Dffeten. Seibit | ziwile beiderfeitinaen Mundarten nme ber zuflilden ne 308 
jee, find jegt Die Me | yynaH — me ae t ä ifchen banriich | menbet. „sm einer Stadt wie NKoltom 
anne Welienteikisil. russ bee | "en WOBEI UENDESE SEMENE EEE E ua Eau ze Mn a 0’) am Don wohnen vielleicht mehr Ar- 
— ESS EN | einem Saulofusflam den berühr und thüringiſch. Trogdem iſt in ſei —8 > x E 
tr rıpn Koitaır 4 rar 4 — a . ws Maß, a E menier olaren uden utiere und 
Sibirien, Zurienan unD £1 .. en Mosiern des Xenophon, den Muzti | nem Ausfehen, in jeiner Leibeiart der |’ = JUN, * i 
ſien, endlich in Amerila rbreitet N ua, i 5 x its. | Monien * Fr Griechen, und andere als gerabe Kın 
Br er a Me er ‘ hriften, den Mefech, richtiger | Ronzenegtner bon einem Bei J 
Ihre Geſamm | Ihägen Hit aar | gm * tader oetrennt ide weichen un, | der des berrihenden Volles; Rullıtc) 
int Teich ihe Statih 2 er a ee wu ee ıber ift die Amid- u Beriehrsipra= 
nicht I ge Statt | mi, Mölter verfennbar von den Bewohnern Spa: | IHR I * * nn. —* N 
iegt nod llig infolgede ee ———— (ntp nh & ah a 4 che, und 10 gan n bi Ro 
egt 1 von Digedei® | „mn Meeres atos und Sebenicos an ber dalmal .w zn u Sn Euy 
fen ichwanter n n nicht |, ⸗ > rifchen Hüfte ab, Genen Ende des |" eine zujfliide Stadt. Am mitt» 
mer . nl 207 * — JF Ka — * 1 ur ind % + . 
weniger al tionen. 5 | aan * 15. Jahrhunderts ſchildert der Chro⸗ eren t * geriet 11 rn 
abe 1 ! ıflagen Di , eu rn ni . u hi si 2 : m D d alaromäl, und war et» 
22 (fr. | Xölterwanderung Germanen, beion- | MT Jan Diugoß die Polen ald „von | .) ern a 1 
Frage beha ı dem (Fr , bobem Much“ während 44 mar In | Raunt, ort lauter ausaeiptodene 
. ers aothiihe Schaaren, einen aroken | HM UMS „ IDahrend en jepE GAR ID | — u ran nom auf *7 
gebniſſe get aerade Teif Sp y s ibt, die 1.60 Meter nicht Shligaugen borzufinden, bereit Ira» 
Fr ) p} 1 r Nir - ei n 2 22 2 
höchfte Zah ⸗ Nabricein ER WEEREDEREEE einn eron rg er jedoch ausſchließlich Rufſſiſch ipre= 
v . 4 icht Teicht vıchen ( Di» n, DaiD Don werßger, dal von Dun v Po — We 2 
feit für f %ch nehme fie zu | 7 mini teil * ne. u Fa - ; Im, or. den. Es waren ruflifiziete Zungus» 
ı 9 N (Sermanen nicht etwa bloß eine bünne | Hi Dmen. zu s Buttlar: > n der Schwelle 
illion n, wovon al — — =dhen in urali 5 u und in Riadta, an Schwell 
Obe ſchicht bil ton ahrenh die So e in urail yerie paren Die = a 
Amertua 3 Nillionen t Von — - Syn j av r * . en feine einheitliche Rrife anna der Vionaoler, mwohmte Ich der Heirat 
R . s ä n ä sinsr nDdere fr ‘ J 4 J I as ex — A 
dieſer Geſammtzahl entfallen 86 Mit PRREEL WOHER UERROEUEEN Y0 J { aezeichnet , einer Cbinefin it einem rulfilchen 
' = naehört. ik „ısUUUT Du AUT wu a J Auen 
lionen auf die Grohruifen, 27 Millio at. paht A heute nord Fiir An | bier bei. m ganjen wette 
11 * 9 * F »r 2. Ir renitnnt + sn in ıy . if. 
nen au uf die Klein ruſſen oder Ruthenen e uf die edle ner Geichlechter in | D ten ate ift eine fo ungebe. e Ref 
(bie in anderen Duelle iſti Minarelien füdlih des Nautaluz, mo | |emtreugung eingetreten umd Teys Nich 
in noch anderen iona fie als arohe Kitterautäbefirer dag | PIE Im die jünafie Gegeninast fort, wie 
‚en bemeilen mer! Land beberrichen. Ihre edlen rauen fie in äbnlidem Mabjtabe nur no 
Millionen auf die Polen, immer mit NM. von aeldmeidiser. Ma aeinındier | in den Vereinigten Staaten von Aıne» 
Einihluß Ameritas und Afiend, jo: fie | Schönheit, voll finnlichen Feuers, bil; | ME Boston = — 
—— N f — ——— n noch heute Das GSeitenftüd zur | et ibt "Sie Zehl ammtli⸗ 
chechen und Han 1, 41» ılgaren f ‘ 8 ah Te oller und Stamme bes sten 
= m und & : ‚ven, ie 1 5 der Hunnen | "= 1 s e I 
27% Slomafen, 11, Millionen ©lo nd Mmaren umd der Dienitpölter der | TE 3 auf nicht weniger als 140 am, 
wo Seelenzah! von bie: r 
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Wir luriren wenn andere fehliälagen. 
Rbeumatiömus, Nervofität, MBalllußt, Der 
ftopfung, en, Steinleiven, Rrebs, Waller 
udt. Ürteriofclerofis, las 2 
Blutbergiftung, Gibt, Yu 0 
fenfatarrd, Cvileplie tao 
nie, Hämorrhoiden, Eczema,nerböfe Erihöpfuna, 
Rüdenmarkslähmung, Atıbme, N9 ſucht. *F 
fteßlranlbeit,” Darmlatarch, at, 
f&mwollene Adern, Belhnüre, Ubfzef ed ef. . 












den, Lungen» und Nierenleiden, Wet Alehiätzant- | 


beiten, Frauentranthe ten und alle anderen is 
genannten nnheilbaren raufheiten. 


Reine Mebisin. Keine Operation. 
Bud frei. 
Die UAnftalt if neu und höchſtt elegant. 
Wir mahen Euch geiund; retten unb 


verlängern Euh bn8 Leben, 
Ronfultation ift frei. Unterinhung loftet wide. 
Eeit 20 Satren befiebenb. 


PASTOR KNEIPPS 
Natur:Seilanftalt 


€. Maremd Norhihild, Lt. D. 9. 2. 8 
Dfifen 9 bis 5. Eomntagd m. Beicriogs 9 sis in 





sin 
Ada UIID dlulis Brill 





1 bis 13 Pfund 


tedend m, i chwach — 
ir gefocht, gefühlt, 
n achadt oder 








Bla | . 
teuraliber | 






























"Sremps Fr Free Wi 
ond Floor Entrance to’L’ Trains 


trances eek andVan Bu en. 


‚| Erller * Mongs 


Eure Auswahl der beiden 
2 beiten Sorten Scinlen 


z N E First Big ompan 




















-Vorkauf—Heildh und Hrocery 


unt oreme Simbeeren, Büdhle 
k; 4 Büdhien $1.00. 

180 nte rote Rtriden oder 
Gamwait Ananas, Büdie 23; 5 Bid 





( ©’ 
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| N im Markt, on 
| : WORRIS Morris & Gv.'3 „Zupreme‘ Gountry Gentlemen Corn, Bücle 
' — Armour's „Star“ Schinten, ln ide sie Wien 

ie Durdichnitisgewicht 10 Zat $1 
ey 2 m: d 2: Unele 2 l ichenn drei 

und 12 Pfd., zu 19c das Bid. Radete 2 
rührt ücks Speck, Medal-Marle, fein Sti cke is5 Pfund T r Mi A a 
ichr 8 231 
sulder Steafs oder te 10er t Maid gef t ıf, 10 



















































































































































ermanen waren ober, wie ich für noh hinzufügen, daß feit zweihundert 
”orarier: eö ivaren jeden: | Jabren viele Juden in das Polentum 

Slawen. Gleihermahen | aufgegangen find; feltiamermweiie wur 
Hinnen und die Germanen, | den einft alle Juden in Polen, die ſich 





len die Hirſchmänner ſein, ja ma 
ıt einen eigenen Kriegsgott Cheru 
toll 

be Bheru ter u ’ Us 

ren 


hnen zu ſtempeiln. W be 














utet der Name der Griechen, der Nö e in Rotdweſen auf — wurden. zut katholiſchen Kirche befebrien, das 
ner, der Slerier, der Spanier? ie, | don fremder Kaffe. Die Wirkung bier | „ur4 fofort auch abelia. 
tonn t fünden. Sei dem nun, | jer Yılldungen tjt bis zum beutigen 3 Re , Mak 
ie i fei_ fo piel iffen wir fid Jaae unvert eunb ır Nihts it ver „mn nom Di meitgebendereu ? abe 
t Diel I ı7 mer, J Jin J d . e 2 
& ein die Siamen # einen ner» | Ihiedener ald Siawe und Slawe. Ja fchreitet die Bermifhung bei den Rul- 


fen fort. Wie ein Delfled über em 
grobes Stüd VBapier, jo verbreitet fid 

























































zuf wenige Tauiend 





| e fbwantt. Bon bditlen 140 Amdioi 
gebnißed Slawenſturmes ar ? dualitäten gehören noch nicht zebn der 
nädhjt, dab von der Ditiee roßen ſlawiſchen Sprachgemeinſchaft 


nit peitan i 
Diele vi. mer e. 


runa; etwa 119 SRiflion 
Millionen im ganzen. 
| dung tit die zwiſchen Kleintu 
Nuthenen ‚oder Ulraimern und den 





Im;. | Großruffen, die fich feit der groken 


machtender 









mrt 






einem f 
tet. Nu 


9 
|iob fi 






unter hu 








huzuli ſchen 
— der polni 
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ven 


















ſie auch ihre 










































J re Kurze | Beopastungen Buttlars wnnn | [een Schlachta find re ich, 
| öpfigleit weiſt, m Kautaſus. Dun-⸗ U find größer ala zmwiichen einem Deut 
| el ift dagegen bie Herfi ıinft der Ser | NEE — | fen und einem Spanier. Auch poli= 
| ben. Uber auch fie möchchte ich in der | ttich bat fich biäber, trob aller An» 
ING des Haufafus fucen 1 Father T Lini | firengunaen der Baı ıflawiften, ntemal3 
⸗ ſud | aiher Tima Linime»t renaunaen ber Y 
ı ded aroben Gebirge: nämlich eine dDuernde ot vorüberge 7 
Knr > Zorf hd Inf Wi 
| | B Serbi bei hend aſſen. Bei 
. Ebe ſt der Herr | 4 te Deutich 
I ver Iichehen, der zum erftenm« ” "el dier r 
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Teile zweds Vergleichs. 








Verluſtliſte der deutſchen Armee. 





(Fortſetzung von der 11. 
Hertince, vm.; Gfr. Emil Joh. Se 
Schäfer, Siarlärıthe, jv.; Marl Arie 















Friß, Robrbad, fv.; Heinrich Jöſt, Wein 
heim, Iv.; Rob. Miduel Min zand 
baufen, vm.; August Beter Schneider II, 
Meinheim, Iv.; BererSchemenauer, Nobr 








bad, fv.; Ho. Siarl Gar orn, Narls zuhe, 
Iv.; Uo. Hermann Schmid F 
Wilhelm Becker, Karls vm.; Auguſt 
Mübnt, Nobrbach, iv.; Beis rich Meier IIl, 
Zandi.nutfen, jv.; Jobann Stadler, Nird) 
heim, vrı.; Anton Stevban IL, Eppelbeint, 
iv.; Lt. Walter I ’ 














yelim Heinrich 









Braunfchweig, iv Ri. Ernit } 
Miülbe i. E. iv.: Sim 
Adam bu, Xoburg II, 





t, ©. Nireua, Iv.; Marl Arie 
Drich X & inz, Yabr, bnı.; Friedrich Hermann 
Guſtav Dreyer. Hannober, vm.; Gir. 
Horniſt Karl Kaiſer, Geifingen, fv.; Nu 
hann Friedrich Schneider, Rohrbach, 1.; 
fr Abolf Trißler. Holſtein, 13 
Mi. Arthur Abraham Adler, Karlst 
lo.; Gfr. d. Reſ. Emil Guſtavb Reuchle, 
Rjorabeim, lo.z Ej.⸗Ar. Ernit Emanuel 
Bacherer. vruibauſen. lo.; Albert Strickle, 
Mannheim, Iv.; Hermmin Saas, Starli 

xube, jvb.; Kobann Hobrein, Yandenbady, 
Iv,; Emil Edear Liebler, Harlörıbe, Iv.; 
“chbur Gottlob Meier I, Ip.; Eft. Johann 
ssteeil, Rappenmt, Iv.; Gfr. Arik Nupp- 
recht, Grauchenmied, Iv.; Sp. Moiſius 
Bort, Sibichan, Iv.; Sa. Zudiwig Berrin, 
Syeibweiler, Iv.; Otto Vicdermanm, TDorns 
tal, om. ; Balentin Nonaenhofer, Mülbaı- 
ien i. E., om.; Sir, Aranz Notiler, Men- 
singen, Iv.; Gfr. Aulius Zeig, Blanlitadt, 
1.5; PBriedrih Wieland, Laıtzenbad, um.; 
sobann Biikterer, Hirchbeim, Iv.; Franz 
Hlod, Leimen, lv.; Sir. d. Mi. Eugen 
Herboldt, Weil, iv.; 1lo. d. Ri. Theopbil 














Steller, Narlörube, um.; Sermann Mlein, 
Dettingen, vın.; Adolf Vartb, Vudchia, 
um.; Gr. d, Ri. Rriedridh Tron, Palm 


bad, om.; Nofef Yurdbardt, Möridb, pm. ; 
Beier Sancemanıı, Palmbadı, ermiht; 
Hr, d. Ni. Auguit Solitein, Slarlörube, 
um.; Wr. D, Ri. Eugen Paur a t 
iwerler, pnt,; Kaeincrich > tiberer, abitatt, 
m.; Seorg Scheppe, Rbeinau, t.: Riltor 
Benigand, Thann, t.; vig Yıemtanır, 
Sornbera, 1.; Aabn ichard Bilhelm 
“ler Moll, Men jv.; Ho, Oomald 
Stalıner, Hört 1.5 Wir. DD. RI. Sarl 
übemnie, Wandebure, bm.; Wir. BD. Mi. 
Eugen Serbolg, Weil, um.; Xeo Yubtin, 
Breunet, bm.; Wir. d, Mi. Albert Yanger, 
Doienbadı, vın.; Ei. Re, Starl Grohlopf, 
———— pın.; Ariedrich Weier, Ya 
aentweiler, but.; Kofef Do Wehr, 































bın.; 7*— ma el Serbolsbeis n.;,X 
win Ep Schlatien, vı Ludwig 
Muller, Verbinand 
Zdraft, Marlsrube, pm Slarl 
Wbuabel, Bierigheim, 1 yraı f 
Nusölchntingen m.; Hein t, 
Narburg, vn; Sarl Schmik iblerw 
vm.; tidael Wipfler, Wuhlob, van; 
Silbe, Yuchı, Ensingen, vunt.; Gent Sir 
mer, Rombacdb, bin Nobann Stienzler, 
solaeubauien, iv,; Noir? Zurimimatter, 
Yergalingen, bi Ha Skuller, Sebr, 
m.; ir, d, Ri. Delmui Staupp, Roten« 
rg, vin.; Yrıhur Sindichte, Niederoder 
ne, bat.; Daupim, Arib Tänzer, t.; Yı. 


>. Ri. Fach ‚lo.; Gier. Arie Onber, Schopf 
beim, 1.5 Ehrritian Wrieshbuber, Meichen 
badı, i triedrich Slatiermann, Widhel 
feld, pn; Mar Eivömia, Schweinfurt, 
pın.; Xeo Geiker, Oberburnbaı 
Sir. soil, Siiedbaähner, Crünmetiers 
be, pn. ; Marl Yuder, Lahr, unı.; Daniel 
“ramer, Wedargemünd, vn; Wilbelm 











titel, I uggenfturm, bm.,; ir, Xito 
Bra...e,, Bor.usdorf, ! za. slar 


cnulz, Thorn, iv, 


Ani.Nent. Ar, 165, Quedlinburg. 

\anat *,ornif, i.: Diio Starl Zabel, 
stalbe, 1.; Doboiit Sg. Louis Hernann 
wWlaier, iv.; Ej.-Aw. Io. Ernit Prode, 
Ballenitedt, i.; Willn säblis, Alien, 5 
vt. Sturt Wauner, Weſel, Iv.; Fabnenjun: 
{er No, Ullrich Otiendorf, Schönebera, v.; 
Io. Georg Nibau, VBlantenburg, lv.; Ile, 
» Ri. Walter Dehnerl, Robla, vuı.; Nos 
banın Wieloib, Bernburg, lv.; Alwin 
Airichield, Srahfure, um.; Gir, Friedrich 
Zcdrader, Halberitadt, vu.; Walter Sira 
ge, Prauniaweig, iv.; Oro Mieter, 
Sclauitdt, jv.: Heinrich Gray, Schmalz 
feld, vm.; Friedrich Breilel, Cuedlinburg, 
bm.; Emil TSrrousyf, önigsbütte, pm; 
Hermann Brunne, Michersleben, viv.; 
Sir. d. Ri. Oswald Zipfel, Neugannen la, 
vm.; Bılli Cıumurre, Aichersleben, vun. ; 
2i. d. Ni. Pöhme, iv.: Ej.-fw. Yo. Slarl 
Hüner, Groß » Schöncbed, vermißt; 
llo. d. Ri. Guitav Pogel, Dalldorf, Iv.; 
Gr. d. Ri. Bernhard Habne, Thale, Iv.; 
Zohannes Trüde, Wanfried, vın.; Karl 
Bertram, Salbe a. ©., jv.; Richard Gö 
Iißer, Hamersleben, Iv.; Ri. Hendric, 
Stempeda, unı.; Hermann Schmidt, (3), 
Staßfurt, jo.; Hermann Engel, Heders— 
leben, 1.; Albert Hofjmeiiter, Gr.sOtters- 
leben, bm1.; Robert Bonny, Halberſtadt, 
vm.; Rudolf Käger, Forit i. 2., vm.; ton 
Sander, Trumbn, lv.; Friedrich Homaı”* 
Obrum, bm.; Arthur Pflüger, Neppiit, 
viw.; Tambour Tito Stephan, Förder: 
itedt, fv.; Uo. Bruno Stade, Thale a. 9., 
vm.; Wilhelm Allewelt, Dallenitedt, pnı.; 

Otio Heidemann, Dahme, vm.; Hermann 
Sußn, Unierpreißen, vn. 

Säger-Bntaillon 14, Kolmar i. Eli, 

Hecht, t.; Schramm, t.; Burr, t.; Eider- 
mann, fv.; Lt. Wilhelm Röder Freiherr 
v. Diersburg, O:berjusbad, tot. 


Dragoner:Negt. Nr. 7, Saarbrüden. 
Aloys Deihenhofer, Oberbaujen, Ip.; 
ter Ludwig, Platten, jv.; Wilhelm 
Schmiß I, Müßenic, jv.; Ewald Saufien, 
M. Gladbach, vw.; — et Freihr. 
— Puttlammer, Bertendorf, ; Uo. Zo= 
13 Ebforn, Steldung, Iv.; * Ber⸗ 
nard3, Blantenbadı, jv.; Karl Wolff, ats 
tern, vın.; Sfr. Guft. Limarb, Born, bu, 
Dragoner-Regiment Nr. 9, Meb. 
„So. Wilhelm Gujtav Hugo Preh, Siö- 
nigslutier.; biw., gef.; Wilhelm Martin 
Baul Magnus, Hamburg, bm.; KXoief 
Straufe, Großweide, t.; Heinrich Friedrich 
Conrad Hüttemeher, Barref, t.; Otto Nie» 
& Gernäbad), t.; Peter Thomas, 
walbach, fv.; Julian Hippolit Scheil: 
Ied, obille, vın.; Gfr. Johann Bed, 
Klar! horgait, bm.; Jafob Sohann Dre- 
iſterbeck, vm. Erich Brännert, 
—8 ———— vm.; Albert Kunz, Lagau, vm.; 
Mar Wilhelm Richter II, Pfeddershe nu 












Ofen- und Furnace Reparaturen 


Wir haben NReparaturftüde paffend für Euren Ofen, Fur⸗ 
nace oder Heikmwaljer, Anlage auf Lager. 
Wenige Cents dag Pfund kaufen alle benötigten Zeile und 


Gußjtüde, welche perjeit paffen, und e8 Euch ermöglichen, Eure 
eigenen Reparaturen zu maden, 


Belorat es jebt— Belorgt es Jelbfi, 


Geht und den Namen und die Nummer des Dfens an, ben 
Namen des abrilanten, das Datum des neueften Patents und 


bie gewünfchten Teile. Wenn im Imeifel, bringt bie alten 


Northwestern Stove Repair Co. 


Manufacturers 
Gröhtes Ofen-Reparaturen- und Supply Haus in der Welt 


Zwei Lagerhäuſer: 
662 W. 12. Str. (öſtlich von Halſted 
22 W. Lake Str. (nahe State S 























Wandsbeck, 
Paul Heinrich Richter I, Weißbach, vm.; 





Toüring. G znſaren Rent. Air. 12 
Sclotibeim, 


» ‚rt; Gfr. Raul 
Rloitermansfeld, 








Joadıim ; Frhr. 
. He ** ‚Graf v. 


Schierholz, Plau i, 


——— Arnd v 








in — 


nig. Weihftein, 


Fritz ont 
I Otto Einer, 





Ariebrich Kralmer 




















t en w.; 





Ulanen-Reamient Wr. 5. 
inrih Freiſendorf aus 
Feldartillerie-Regiment Nr. 

Abteilung, Gumbinnen. 


Batteriechet 
aus Barden, 1.; 


1, Neitende 





Bilhelm Atlema, 
Aranı Ewald 


— — 
eng . 


Reldartillerie-Negt. Ar. 0, Kolmar elf, 


Rubartillerie Neat. Ztraüiburg. 


Wrienbabnregiment Ar. 





Pionier: Bataillon Ar. * Spandau. 








Mrı told, verm 
Berichtigung zur Berluftlitte Ar. 3. 
Infanterie — Wr. 18, Oſterode. 
Pryzellig iſt 

zurüdge lehrt. 

—— Negiment Rr. 147. 

ujdıma, Stirichappen, 

Nachtrag zur Berlwitliite 


Siesta, 


un — ——— 
* 


Aruno rot next, ' \ 


Seriätienns sur Berluitliite 4. 
"eldartillerie-Regt. Nr. 80, Kolmar t. G, 


Anfanterie-Regiment Nr. 


Aniant.-Negt. Wittenberg. 
Bon den in der Berluitliite 
Gemeldeten 


——— — — — d. 


Biehe, Stream peot; Mizef ei, >. ein 
® önig:Almeeibeilneher 


\ fr. Blaczeck; Ka⸗ 
nitz, Lehmann 2.;3 Genſiche; Hagen; 


Hildebrandt; 


Berichtigung zur Berluſtliſte 5 
20, Wittenberg. 

‚bisher als ver- 
5t gemeldet, befindet fich im Lazarett. 


Verluftliite Wr. 
Stab 11. Infanteriebrigade. 


Heinrich Strebe, Reinſtedt, 
Blasztiewiez, Charlottenburg, lv.; 


Infant. Regt. 


Nr. 17, Nördingen. 
layer Marimilian bon 
Hollmann, Stodum, 
dolf — 
hard Wedwertb, Stranz, Iv.; Bim. d. Ri. 
„Saargemünd, 


Siwebl, Noris 


stloppenburg, 


——— Wilhelm Nidel, 
Xutob, Reunlinhen, 


3 Earzenburg, iv. 


Säfilier Nest. Nr. 40, Raitatt. 
x lv.; Philipp Ritter, Bur⸗ 
Wilbelm Barih J, Hoefen, 
Sirauchentvies, 
Auguit Schneider, 
Iv.; Wilden Saggan, Bü— 
. N. Albert Haller, 
Watterdingen, 
een. 





u ek ib.; 
Mannbeim, 
dels dorf, lv.; Gh, 


Joſef Wolff rg 
Glabenbad), iv.; 
Sans sein, t.; Edivin Berner, Binjerbolg, 
Ferdinand Brisfen, wi 
. Braun, lo.; Heinrich D 


Siafomsti, Strapler, we . Eugen At, 
belweiler, iv.; 
— iv; 3 ae Richard 


NZ 
Und *8 — 
—— —— — — — — —ñ — —— — 


— ————— — — 
MID: 8 
E : ! 
.? 


Inf.-Rest. Nr. 4. Goldap. 





Sg. Emil Werſel, Herzogswalde, t.; 
Uo. Hermann Getzlaff, Woldenburg, lv.; 
Sfr, Karl Staczinsti, Saleichen, Iv.; Gus> 
ftab Diener, Schwirblienen, 1.; Wilbelm 
Rantke, Yadau, Iv.; Otto Meißner, Neus 
tölln, Iv.; Friedrich Caiper, Gollabien, 
jv.,; Sohann Nadsziewig, Stawwslen, fp.; 
Otto Brözosla, Orlowen, Iv.; - Xudivig 
Adamezyk II, Alsladen, jv.; Walter Stü— 
demanı, Berlin, Iv.; Sofef Scholz, Ullene 
jtein, jv.; Emil Wishar, Neulich, To.; 
Oskar Schumann, Ragnit, lo.; Guſtav 
Szymangid, Jorkowen, jv.; Johann 

Spiegelhoff, Dälingen, ſp.; Hauptmann 
Cothar Aritich, Natibor, fv.; Sp. Emil 
Sintarra, Klein erutten, iv.; Gfr. d. Rj. 
Bronislaus Chilla, Skurz, Iv.; Gfr. d. 
Rſ. Auguſt Manruſchat, Eggeleninghen, 
t.; Sobannes Müller II, Holien, Iv.; 
Kranz Tiedemann, Ctobriafehlen, Iv.; 
Emil Hell, Barmen, lo.; Friedrich Opitz, 
Ntalndorf, jv.; Dtio $ Yink, Alı-Bliesdorf, 
lv.; Siarl Ktoppta, Berlin, F Paul Sta⸗ 


letzkti, Weißhauland, lv.; Otto Ruthen 


burg, Werblitz, ſp.; Ernſt Monsta, Dry: 
gallen, lv.; Arig Shypli, Nogainen, fv.; 
| ‚jranz Baichulewsfi, Iamellen, jv.; Fries 
dDrich Wrobel, Steupinnen, jb.; Friedrich 


Mülm, Stanoten, Iv.; Murguit Stolled, Len 
gnomwen, 1.5; Hermanı VBaranotvsfi, Heili 


genitein, t.; Ouo Joneleit, Deutſch-Pill— 
Ernſt, Schönfließ, 
t.; Johann Las ‚ Nteupinnen, lo.; Gfr. d, 
Ni. Reinhold Hi ol mann, Radtlehmen, t.; 


’ 


Franz Tror, Wielentbal, t.; Baul Beei;, 





tvarren, bt, Beitus 


Schulzendorf, bio, ; Friß Lubfi, Hademar 


jchen, vw.; Vfw. Uttgenannt, Unternen— 
ſulza, vwe; Falk, Kinpeln, vw.; Pauleck, 


Ilmsdorf, Aw.; Skurowski, Juctneitſchen 
biw.; Sander, Yeitgirren, viv.; Frißölame 
7 


Stullichan, bw.; Karl Miſchle, Niemi oſ̃. 
vw.; Guſtav Vachner, Glembach, vw.; 
Friedrich Hoechſt, GSerninglebmen, biv.; 


Narl Schmidt, Goldap, vw.; Nobann T 
tel, Löldnmiden, vmw.; Starl Wolf, Pil 
laden, pm, 
Intanterie-Negt. Ar. 55, Höxter. 
Uo. Walter Kariten, Sörter, 1.5 Alfre 
Weber, Alt Leifing, jp. md gef. 
Inf.-Megt. Wr. 70, Saarbrüden. 


und Adi. Otto Fri Hermann Kurt 
raben⸗Trarbach, i.; Uo. d. Ri. 


w 4, 
Micdert, 


VPeter Pau 
Inf. Regt. Nr. 84, Schleswig 


1 
il 


Spieh, Sulzbach, t. 


Oit, Harıyn Neuter, Oldenburg, Iv.: Bir. 
drih Yambed, NRöijel, jv.; Emil Kraft, 





pbienhof, fi Kurı Pape, Weimar, iv. 
Benthien KieſWagrden, 











hamburg, ib. 
Anf,-Heat. Ar. 85, Rendeburg. 


’ 


Daniel Sadert, Iv.; Sans Thedens, Iv,; 
eriedrichien, Iv.; Gfr. d. Rei. Georg Kempe, 


v.: Wit, In.: 
Iv.; Vid, It R 


Arena dier Nept. >. 50, Schwerin. 


vad, iv 


sahrer Aoheaun Kort II, Piate, Iv.; Paul 


Yun 


J Magnus Eee Iio.; 
elonstn, Samburg, Iv.; Fri Eo 











eilünonm rin Wrorb, Gof ra 
u Minke, < i ‚In; 
n r nt iedhofj, 

l dorf, dm.; fr, Albert rund, Hah 

I Ien, pın.; Wubolf Schioeebt, Dort Ztrablen 
dorf, vn Ubert Poh;, 1, Yeufchenten, Iv.; 
ei m Mulf I, Dittfebomw, jv.; Wil 
beim „jeld, Aleritenomw, t.; Ei.-Ar. Sel 
murb Martwartb, „Japel pn Heinrich 
⁊ vm. Erich Seum in, 





d Puh, Mugrade, Iv.; f. Re 





rt ih —— Khrittianstoog, bm.; 
nNilbelm iried Seo Haben), Iı Martin 
Wrambow, Wartoie, bm Albert Waah, 
Alıbagen, vn. Bruno IKatihies, 
m.: Airiebrih Bok, Goidenftadt, vr 
2dhmip: III, Hlinten, 1.5 Wilhelm 
baut agenbof, t.; Seinridiiiendt, Gmoi 








ten, 1.5 &j.fir. Werner Dahn Jieh, In.; 
Ej.sfir. Reinhold Ecduln, Witien a. Nubr 
fp.; fe. Nitola Hood, Ar. Eaarbrüden, 
Iv.; Yubolph Walter, Bremen, vm.; Wil 





beim Serbet, WWilien, Ip.; Ott. Haus Baron 
bon Firds, Goldinga, Rukland,st.; Ey. At. 














Yuguk Müller, Eanig, 1.5 2a. Wilhelm 
Gnetow, Roggentin, t.; Sa. Deimuih veh⸗ 
mann, Möbel, in.; Ho, Yugult Pr Ne 
befin, In.: Io, d, Bei. Baul Ci e 
rin, t.: Paul Hannemann, IN w 

bard Srech, Chope, Iv Hermann Haner 
Bartelsbagen, Ir „% u Sc tan, even 
dorf, pın wilbel l Wieple, Frauenmaäart, 


pa Otto Purm ifter, Lubbe mde ri 
Paul Aranı rf, burn; 

Kohrmann, rin Araad, W 
komburg, bit.; c tto Alchlia WKagdebur 








pın.; Wilhelm Wöller Il Yiepen, bm 

Lauf Prehn, PBieom, vın.; Robert Kath 
mann, Ztolpe, pn.; Ehriltian Wegner, Iei 
fin, » lo. Otto Moidt, Schwerin, t.; 





Siegfried Thanieı, Hdjang, vın.; Ser 
mann Woller, Erivi 1; pm. Paul von 
SDeimburg, fp.; Wir, Hermann Bacıh 
Schwerin, bın.; Ej.-ir. Efr. Frin ECreuß 
felot, Waren, t.; #rutt Gamerihb, Watt 
mannsbagen, t.; Albert Jasper, Hof KHüiie 
row, iv.; Dorniſt Ernſt Arumm, Babit, 1. 
Hannes Aathſad, Polup, iv NRichard 
Steinort, gen. Bös, Waren, t.:; firig Miüs 
ftenbere, Yieliow, t.: Paul Bauer, Stubs 
benborf, vın.; Frrin Bone, Noienbagen, t.; 
Nohannes Hinz, Wucom, jv.; Baul Yeppin, 
gen, Arndt II, Saileldorf, t.; Wilhelm Möl: 
ler, Yülhendorf, 1.; Sermann ZSchomater 
Wiltmart, iv.: Seinrib Tarnotw, Bülow, 
t.: Narl Fiedler, Schwerin, vm.; Wilhelm 
Weipbal, Wismar, vım.: Heinrich Wreth, 
Kowaly, 1.; Otto Schriam Schwerin, 1,5 
Karl Wennorf, Girenesmühlen, vm.; Karl 
Gokmann, Schwerin, t.: frrisg Kirhmann IL, 
Nutieln, pvn.; Paul Kirhmann 2, WRuts 
teln vın.; Bio Auguſt Dehow, Krum: 
bed, jv.; Ho. Haus Kröplin, Schwerin, Iv.; 
No, Johannes PBeln, Reutalen, Iv.: Otto 
Holit, Krufenbagen, Iv.: Wilhelm Rönnfeldt, 
Werlenbagen, vm.: Arrig Padbaus, Bregien, 
ip.: Nupdolf Meihner Soldin, iv.; Karl 
Bandelow, Woldeaft, vın.: Kari Peramanı, 
Konsrade, bm.; Ban Rawoidt, Doberan 
jv.; Auguft Stütwe, Kralow, jv.: Karl Sol: 
ter, Göhren, Iv.; Wilhelm Schmidt 3, Neu: 
Woland, Iv.; Tamb. Xeonhardt Lübbert, 
Kali ‚vm.; Friedrich Pröhl, Dambed, pm.; 
Sans FTiermann, Stohlen, pın.: Hermann 
Tiedt, Teterow, Iv.; Sermann Scmidt II, 
Goldberg, bın.; Yudiwig Yippert, Bukow, 3 
Friedrich Schreiber II, Dubbin, lp.: Fried 
rih Magerfleiich, Alt Brenz, vm.; 6. O3: 
lar Kröger, Hamburg, Iv.; Wilhelm Anders 
Samftorf, pn.; Richard Stender, Strebs 
förde, pn; Karl Gtente, Xechentin, jv.; 
Heinrich Wulff, Bergitatt, vn; Auguft 
Lipte, Klein-Bengerftorf, t.; Karl Hohr®: 
bein, Tummersbütte, bm.: Sans Gau, 
Mühleojin, t.: Gi. Klaus Beterien, Ham: 
burg, Iv.: &j. Ernit Liejele, Grobleben, jv.; 
Ei. Hans Kol, Hamburg, jv.; Robert Nas 
gel, Rebow, vm.: Hermann Waad, Görs: 
low, jv.; Yern Manny, Dammermühle, t. 
Ej. Karl Ruſch, Ahrensſee, ſp.; Wilhelm 
Paſſow, Banskow, vm. 


Füſilier-Regt. Nr. 90, Moſtock. 

Major don Meriens, t.; Lt. u. Adj. du 
Pleifis, jv.; Lt. Hundt von Hafiten, t.; Lt. 
von Welsien, Iv.; Hpm. Efchenhagen, Iv.; 
Liw. Heinrich; Weiher, Noftod, Iv.; Paul 
Schröder II, Süftrom, t.: Ferdinand Dördh: 
wald, Schwerin, Iv.; Georg Scaruberg, 
Bennin, 1.; Sfr. Arthur Mure, Orensme- 
lin, Iv.; Sfr. Kart Benz, Scharbow, van.: 
Friedrich Bentin, Badendick, vm.; Heinrich 
Vrinfmann, Klingendorf, t.; Hans Harder, 
Noftod, iv.; Peter Balczered, Urbanowo, 
vin.; Suftav Köhler, Groß Pankow, t.; Wils 
heim Bagupl, Yübz, bm.; Paul Beggerom, 
Wredenhagen, vm.; Friedrich Pagels J, 
Reetz, vm.; Hermann Beer II, Mölln, Iv.; 
Karſten Johnſen, Ofter-Schnattebithl, vm.: 
Heinrich Kegel, Fiedel vm.; Fritz Felten, 
Neu Beitenbeck, lv.; Hermann Walter, Lieb— 
lingshof, lv.; EjFr. Ludwig Holtz, Roftod, 
vm. WEj.Fr. Bornhöft, Zelle, vm.; GEfr. 
Otto Kfeiffer, Krieſcht, t. Albert Bobeien, 
Vorgaende, jv.; Uo. Frik Gojfelf, Strejen: 
dorf, t.: Ihr. Richard Marien, Kogel, t.; 
Guftad Kalertfa, Redanita, Iv.; Paul Mir, 
Acuwarlow, Iv; Anaſtaſius Weibrandt, 























| Verluftlifte Nr. 8. 
| 


Nienftädten, 
Hübner, Krikmotw, jp.; Sf 
; Hermann Donner, 


Paul Kai: 
9 Drews, Wols 
fr. Willy Riſch, Neujtadt, 
Schrader, Stralſund, f 
8? ann 





Johann —— — 
Friedrich Fründt, 


Auguſt Cam— 
Mandelshagen, 
Quaden-Schönfeld, 
Johannes Pro— 
döhl Deutſch Krone, — 
muth Raudt, Kitindemark, 
Karl Wunderwald, Boizenburg, 


Langendorf, 








= ap at eotopf 






’ 

















öt eiebri ch (er in, 





tdimann, XYejum, Io,, Borniß 





Inianterie Negt. Ar. 118, Worms, 


Infanterie m Ar. 


xD 





Anianterie Rent. 


Jurantesie Rent. 


Infanterie Heat. 





Anianterie-Nent. Ar. 156, Beutben, 





Infanterie -Regt. 165, Quedlinburg. 


F Wily Heinemaun, 
Hermann Ranthau, Nieder, 


Quedlinburg, 
: Gultap Beder 





‚„"horzom, 1.5 X 







iu 


* ich Abnnede, 





Friedrich Menz, 
f Schueemelder, & 
Mar Arp, Yaboe, 
Friedrichs hagen, 
Zamsivegen, 








< ſchers leben, 


Infanterie Regt. 171, Kolmar i. 


Joſef Foeſſel, 


Hasbergen, lv. 
Dragoner-Regiment Nr. 9, Vier. 
 Beruhard Hinsten, | 


NRediinghauien, 
.; Karl Sericel, 


5—— Regiment Nr. 11, Lud. 
‚Gmit Hermann Neumann, 
. Ariedrich Wilhelm Givert, 
Huguit Wolff, Poſſeſſern, 


guſt Karl Brandt, Seeben, t 
retjier, ib.: 
Engelb. Kortmanıt, 


Willy Scjesnn, 


Be Neat. Nr. 8, Paderborn. 
FSelit Freiherr, von Wittinghoff 
Sg. Jacobi. s⸗ 
* le Gaftrop, vm.; s Theodor Höfe, 





"Raul Hanemann, Iſerlohn, vm.; 
Hö vm.; Franz Grätz, 
Duisburg, vm; Albrecht, vm. 
Thüringiſches Ulanen-Regt. Nr. 6, Hanau 
Cart Schlingtoff, Hanau, t.; Gf j 
Heinrich Bloch, Lauterbach, vm.; Rſ. 
Johannes Klämmerzell, Fulda, 
Böttcher, Bickenriede, lv.; 
il, Trocnerfurth, ſo.; Sg. Friedrich Otto 
Harimann, Hohenjolms, t 
Feldartilierie-Negt. Nr. 26, Verden. 
Ferdinand SHoned, i 
Sriedrih Hausmann, 
; Otto Ehrlich, Klein Ylottbed, lv. 


Feldartillerie-Regt. Nr. 
Peter Edelmann, Wirlenbach, 


Pionier Regiment Ar. 24, Köln, 


t.; Benedir 
Eduard Heinrich 


Fernſprechabteilung, J. Armeekorps. 
Walter Alfred Paul Krieſchen, i 
Feldfliegertruppe. 
Gieſche, tot. 

Berichtigung zur Verluſtliſte Nr. 3. 
JInfanterie-Regiment Nr. 18, 
Der als vermißt gemeldete Reſerviſt L 

zurücgelehrt 











Grenadier-⸗Regiment Nr. 1 
(Königsberg i. Br.) 

NR. Herm. Boll, Ronneberg, lv.,; Fr. 
Zeiß, Robenbüren, Iv.; W. NReders, Ems: 
detten, lv.; Sfr. ». ñ. Ferd. Diederichs, 
Ludwinſen, t.; Gfr. d. R. . obert Kaeber, | 
Horn, jv.; R. Hh. Marben, Bütleigen, | 
mw; RN, Kranz Petzel, Rachſittenthal, ſp.; 
Olt. d. R. George Schmitz, Wehlau⸗ lw.; 
Uo. Paul Schröder, Plöſſen, lv.; Efr. d 
NR. Harry Anger, Harburg, v⸗ Gfr. d. 
R. John Schulz, Harburg, lv.; Horniſt 
Gotthilf Eberlem, Xauiniden, m; R. 
Otto Rofje, Nürgensdor;, In; R. Ar. 
Mennrich, Lünneburg, b.; Bernhard 
Herbring, Ennigerloh, ly.; Fr. Muhlke, 
Knöppeisdorf, .; Auguſt 
mann, Nottuln, t.; Fr. Bodſchwinna, Los 
gen, 1.5; Spt. W, surjch, Niederherms 
dorf, 0.5; 8. F. d. R. Wolfgang Steinert, 
Brandenburg, jp.; Edmund Schulze, 
Granzow, iv; Sfr. d. N. Otto Ceveti, 
tüneourg, lo.; Zambour Anton Hennig, 

ortmund, lv; R. Fr. Neumanı, Kö— 
nigsberq i. Rr., 0.5; R. Johannes Glas 
bin, Yiineburg, lv; R. Karl Wedl 


Klei⸗ 









I 
I 
| 
I 
| 
ler, | 
Adenjtedt, lo.; R. Guitad Brill, Gallın- | 

gen, 1v,; R. Bruno Nojt, Filchergajie, t.; 

Adolf Uirich, Neuitadt, jo; V. F. d. R. 
Walter Loderhoie, Warburg, lv.; Uo. d. | 
lv.; Ser: 





N. Franz Sahııte, Sarg a. 
hard Kalberg, Di 
Lindenau, Konigsberg 
Iydel, Grutſchnow, t. 
Füſilier Regiment Nr. 33 (Gumbinnen). 
Rich. Karktutſch, Schneidemühl, t.; Aug. 
Kleineberg, Btelefeld, t.; Fraug Klein, bur 
Giien, iv.; Uo. Friß Stein, Maygafien, | bel, Dett 
(v.; Franz Munitmann, Berlin, jv.; R. | mid, viv.; Bried 2,81 
Kranz strüger, Wie sdorf, jv.; lo, Guſt. | Nordheim, vw.; W. Brand, I ünden, viv.; 
Berlad, Trjgen, t.; Mar Geisler, Yasz | „s0d. Lieme 
gen, in.; Gfr. d. R. Stephan Sialina, j yadımann, © ya 7 
enslowa, ld.; Sfr. d. #. Neinh. Rue | Kirfhbaum, Ehrenfeld, um.; Efr. d. R. 

| 

| 






badı, t.; Wehers, Süchteln, vw.; Daehler, 
Mülheim, lo.; D 
im, vw.; Herz, Altiwed, vw.; 
Boſch, Steinburg, piw.; Joſ. Gruß, Ste in 
bw.; Nojin, Steinburg, piv.; Stä— 


mweiler, viv.; Bıraum 1, Großiver 

















chen, biv.; 8. 8. Na 


ufthal, bm.; (Sr Peter 








Gh 


dolf, Ruf dorf, lo.; Gefr. Franz Sur, Marſchall, om. 
Kochen, 1. Babiiches Leib-Grenadier-Regiment 


Infanterie-Regt. Kr. 43. (Billa). Nr. 109 (Narlsrube) 
Sfr. Unteroffiziersidiller Ernft Iros> | Dapt, t.; Gr. d. N. Veder, t.; Gfr. d. M 


datis, Grondzten, t.; Sfr. Imteroffiziers: | Ariagemanıt, vw.; Mo. d R Tresler, biv 








ich. Mart, Chrift. Fr. Hug Liermanı, |, Hilfinger, vw.: U. Ungerer, vw.; R 
Wismar, 1.5; Karl Stieiit, Stettin, 1.5 Ref. | Iingerer, vm.; N. Nanzler, biw.; Danne: 
Leopold Beni, Gr. Ptiicden, 1.5; Ne. | perger; viw.; Oft. d.R. Müller, t.; Simon, | 
Herm. Vol, Dubnau, t.; Hei, Sri Me {.; U0. 8. N. Bart, t; Sped 1, viv.; N. 
dejt, Siudiaufen, t.; lo. [öfar Alünder, | Schmitaall, viw.: 1lo, d, R. Kreis, but: 
Baeriwalde, jv.; Walter Meyer, Aums | ifo, d. N. Wölter, vn.; Ej. llo. Engel, 
mel SOUTR, w., Emil Yabıt, Larhıwen, | pm.; Io, d ver, bın.; R. iiber, 
fv.; Ar. Bromm, Proitten, ib.; ermm Ip; M bm.: NR. Stübner, 
Söhne, Berhim fv.; Erich Weidner, Dir vm.; Gfr, Ktaiver, vm.; R 





tendorf, jvb.; Zambour Su, Maue, Sin Kant, but: N. 
rinden, jb.; Adam „anzıd, Lumen, W.5 | ye.: SR. ihn, om.: Mo 
Kranz Weltmenber, Boien, jv.; Nej. Marl Ei.:Sfr. Stüemer, vw: R. Heu 
vol, Benretinnen, jv.; Net. 
mann, Botalitein, iv.; Net. Rob. Nele, | ym.: Mo 
Mardeiten, Iv.; Neil. Aranz Neumanıt, sitger, vn 
Strobjebnen, Iv.; Alfred Kobszinski, Ver pm.: Sautenwald, vm.; Serg, Nubnert, 
lin, i.; Rei. Eduard Singer, Pojelties | pw; NR. Schaefer, vw.; Stammerer 

















NR. Hauser, bm.; R 











1 

ien, Iv.; Bert, Frang Pins, ur bw.; Gr. d, NR. Ainlah, vie; Vertold, 
: y r : 

lv.; Hugo Trufe, Miſchtow. 8.5 Sultan | par; Stühnle, um.; R. Gebhardt, vn.; R. 


TR we } 
Horias, Selenenfelde, 1.5 N. Lrto Pete» | nen 2, pm.; M. Musgmug, bm.; 





Dxedhs 









J I. 
zeit, —* Ir 7 Na 5 ne | ler, bm.; lo, Sichret, t.; t 
zaniciweit dort, 1.5; A. AUO Kr. Baier, 1; Hund, t.; t 
Seite, Vraunsberg, j.; SStiln Srüger, | Steht, viv.: Weber 3, um ont, 
1, Stargard, Wu; N. C PBoldten, | pp. Stobele, piw.: Mei. Arafft, verw 





Otto Quaf,, 





derode 9* —— 
erode R. Ochwald, vw.; Grab, vo; Trötjche 





Müller 4, vm.; Renner, bu Uo. M. * 
vm.; Gfr. d. M. Rothmann, * R 
Groß, vm.; RN Sanzborn, verm.; NR sinä- 
bel, bm.; Hofläh, pom.; Sir, Krieg, t.; N. 
Nei Fritjch 


Liv, 


t T, x. Ari Kierragga. 
Stofnen, t.; Mo, d. R. Herm. Had,Schip 

penteil:-Müble, 1.; N. ArteRatidus, Gr 

Nänersdorf, i.; R. Aranz Groifien, Eis 
mebnen, 1.; Ernit Stallelt, Rabrland, jv.; 
yerm Zdiabera, Gräratb, jv.; Aranı 
Gliente, Bahn, jv.; seiß Amler, Berlin, 
fv.; Sir. Emald Ochtenknecht. Freuden⸗ 
bera, iv; R. W. Dobeleit, Moditten, ip.; 
N. Franz Grigat, Yenitien, To.; R. Narl 
Gronwald, Diewenz, jv,; Theo. Weidner, 
Saurabütte, iv.; Guit. Halt, Erlau, iv.; 
Ernit Ealpeter, Vrandenbugg, jv.; Gfr. 
stelas, iv.; Otto Gräf, Ohlia, Iv.; Guit. 
Arndt, Giranien, In; NR. Rob. Albin, 
Klein» Dirfchtein, Teidıt verwundet; MM. 
Sito Altories, Vitlchnen, Iv.; NR. Otto 
Meblield, Fräuleinhof, Iv.; Oft. Müller, 
Sumbinnen, t.; R. Emil Maver, Sah- 
hau, t.; R. Gut, Wlbien, Druisdeubnen, 
t. R W. Aphlos, Schweiternbof, t.; ob. 


wi 


Rhein, t.; R. Vechtold, viv.; 
biv.; Rei. Laufche, vm.; Bau 








pw.; 2, #, Sedler, vm.; R, Baier, pont.; 
N. Yeiler, bin; N. Neinle, om.; Ebert, 


Sr. Ontermanns, vm.; Gir, Miünger 


d. R. Strieg, t.; Weiher 2, t.; 2t. Frhr 
Starl dv. Babo, viv.; ©. #. Joller, iW.; . 


Vervid, vum; JFiegler. RN Daf 





ner, biw.; Tambour Eliäfi, biv.; : 








d, Zlammberg, jv.; R. 8. Wap, Ro: | pad, * ; Ferch. Niehle, viw.; er, "viw.; 
minten, jv.; enit Schulz, Minau, jv.; ettin, biv.: Crubfel, vm.: aa: , bie,; 
Rn. Ermt hu , . mau, W.; M. rang | Sır ach biw.: m, bw: Dedert, biv.: 

Vre zum, 3 W 
V 


Vehrendt, Rudau, jv.; N. Ar. Ziede,Treus | Gottitein, viv.; Ailcher, bin; Miller 2 
Ditien, iv.; No we LS aored, Breslau, vv. Moell, pm Zadmann, biv.: Gi 
Iv.; No, Ari Neumann, Sterpen, lo; |p #. Wuchltaler, viw.: NR, Giaensbirt, 
ob sorra. Wanden, Ip ze s — ee sen Au oe. h 
ob. Stuorra, Kanden, lv.; But. IMAUs | pn; N, Vak, vm.; Nobr, vm.; Hug 
Stile Kerutien, lv.; N. Gratiau Wert 
ichewstn, DodrZtrublau, iv,; M, Herui. 
Roid, Mi. PBrummiiiau, lv.; Uo. Franz mer, 1, biv.: R. Zim 
x terunp Hrmenicd i u ’ rn. a 
Iiniernelic, Praumanve‘ — mermanı, biw.; Ruhr, bm.; Stlein, vm.; 
ban, Berlin, lv.; Io. Mar Witt, Burten, | vandes, vm.: Wolt, un. Gir. d ; 


| 
biun.; N. Guit Tauer, Moman, verwe; R. r. bm.: (Sir. d. RN. Manmer Do See 
Emil Scöutte, Gr.ubren, bm.;_ RR. | sarcher, vum.; R. Morand, vm.: N. Gut 








Blum, vw; N. 






in * \ 
il nn. x 








Ernſt Poſſinte, Groß Ladleim, viw.; Zerg. | yenlod, vın.; R. unzer, vm.; R. Stucchle, 
Arthur Wichmann, Liebitads, fv.; Uo.Mug. | yım.; N. Zeit, vın 

Arenf, Udwangen, fv.; Aug. Schactwiß, | m rim Einlar im ; * 
Sentainen, fv.: Nob. Yanies, raichiich: jortießung tolat tı 5 nadıter „Zon 
ten, fv.; Baul Hartmann, Roedinnen, fo. sagdoN .) 

Aniant.-Regt. Rr. 85 (Menbsburg). un 

Gfr.d,R. Erich Aufi,Finitertwalde, Iv,; 
NR. Mar Schmidt, Prenzlau, lv, 
Infanterie-Kegiment Ar, 99 (Babern 

und Pialzburg). 

B. F. Hans Stolle, Hannover, berm.; 
Hubert Lilerß, Bed, viv.; Aohn Spiei;, 
Alteneljen, viw.; Mo. d, R. Ernit Arom 
mer, Sönigsberg, biw.; Johannes Rauth, 
Weitbofen, viv.; Georg Grimmer, Buſch, 
vw; R. Nof. Nieffer, Sirakburg, viw.; 
ug. Schirm, Dettweiler, vm.; Mar No: 
ſebh, Neuweiler, vm; Aug. Hedfeld, Ha— 
gen, bm.; Otto Grobengiehen, Nierlobn, 
vw.; Emil Freiich, Schwelm, vin.; lo.Bar 
nemanı, Jabern, viw.; Sch. Frebm,Bordet, 
biv.; 1o,!d. RR. Koi. Straffer, Strak 
nirg, bim.; Marl Wiener, Darum, bım.; 
Gerh. Kopp, Köln-Ebrenfeld, vm.; Wai 

rzteber, Doblenweierleben, vm.; R. N. 
Wilhelm, St. Jobanıt, vm.; #. Nob. Diet» 
rich, Yehnheim, vm.; NR. Nohannes Adam, 
Nurcchbauien, vm.; Sfr. d. R. Sch. Mlhle, 
Hoben-Limburg, vm.; R. Yinder, Detis- 
weiler, vin.; Zink, Stragburg, bm.; Yt.d, 
R. Wagnex, biv.; R. Alfred Kodden, Wet⸗ 
ter, vm.z Uo. d. R. Damann. vm.; Serg. 
. stretichmer, NRadichüg, vın.; N. Sted, 
Musig, pm; R. Debes, Wailelnbeim, 
vm.; R. Soppenitein, Doefer, bın.; Anz 
dreas Frant, Hörde, bin.; Derm. Meu 
ter, Düfjeldorf, biw.; John Yudas, Call, 
biv.; N. _Yauer, Diemeringen, bw.; R. 
Zimon, Daugolsheim, vın.; Franz Zur⸗ 
ler 1, Herdorf, viw.; R.starl Weber, Ober 
basladı, bw.; R. Georg TSchlichter, Ed: 
bolsbeint, bnt.; R. Aulius Dahmen, Iſer— 
lobn, bm.; R. Siarl Hümme, Schnatte, 

vm.; R. Joſ. Dürrenbach. Dertweiler, 

vm.; E. v. d. Schluſen, Nächſterbreck, vm.; 

lo. d. R. W. Bedert, Weiterbede, bw, 

Kobn Aug. Waflerhofen, I Düſſeldorf, lo.; 

yo] Hafner, Dettiveiler, jv.; Alb, Son 

derland, Mihlem, Iv.; Georg Hank, Dof- 

fenheim, jv.; Gfr. Faul Danne, Jerlohn. 

t.; lo. Sa. Chelius, Darmſtadt, vm.; 

— Mae Lichtenberg, vm.; Phil. Bern⸗ 

bardt 2, Meipertöweiler, vn.; Gfr.- Job. . : 

Star Radieinsfi, Gevelsberg, vm.; R. Unter anderem mwurbe berichtet, daß 

Leo Eduard Eihlimann, Nosheim, bun.; | der Dampfer „Hyabes* (3350 Negi 

NR. Emil Nordian, Molöheim, vm.; as | son einem und „City of Windel 
| 


Deutidhe Kriegsihiife im Ausland. 


Don unterrichteter Seite wird über 
die deutichen Striegsichifie im Aus 
lande am 31. Auauft folgendes er 
tlärt: 

E3 liegt in der Natur der Suche, 
daß wir von unferen Kriegsiinen 
im YAuslande wenig hören. Die deut» 
jhen Stabel find abaefhnitten und die 
meiften Funkenſtationen zerſtört. Trotz 
dem gelangen durch die Vermilttung 
von Zeitungen aus den neutralen Län 
dern immer einige Angaben zu uns 
die beweiſen, daß unſere Kriegsſchiffe 
im Ausland nicht untätig ſind. So 
berichten zum Beiſpiel ameritaniſch e 
Blätter, daß in der Nähe von San 
Franzisfo Kämpfe zmiichen einem 
deutichen Kreuzer und einem enalifhen 





it. Nedenfalls find zahlreiche Wrad 
ftüde, Die unzmeifelhaft von einem 
enalifchen Krieasichiff herrühren und 
Epuren von Granatfeuer aufweisen, 


engenommen, dab fie von dem enali- 
Ichen Kanonenboot „Sheartwater“ oder 
auch von der „Algerine”, einem Kano— 





rühren. 

Aus  englifchen Preſſenachrich ten 
geht hervor, daß auch eine Anzahl von 
englifchen Handelsſchiffen unſeren 
Kreuzern zum Opfer gefallen ſind. 





par Haman, Götzenbrück, vm.; W. Eitel, von eine 
Bibhrach, vm.; R. doſ. Lambour, Ta men ** stteuger genom 
lentbal, vm.; Peter ob. Nennen, Gräf net One en on dem Hilfstreuger 
rath, om.; Gerard Hubert Youis Srenich, | „Kaifer Wilhelm der Große“ wurde 
Verbiers (Belgien), bm.; Harl Heymann, | jchon gemeldet, dak er den Dampfer 
Ende, vn; Martin Niefle n, Grotenrath Galizian“ 
I n r Safı 2 
Iv.: > "Braune, Erfurt, F BR. Wil (67 OR = Union Caftle Line 
lt Dransti, Elbing, t.; Ho, Olto werte, 7 tegiftertonnen) genommen und 
Tpäter wieder entlaffen habe, und zwar 
mit Rücklicht auf die zahlreichen an 


Schurlanten vw.; Uo. d. R Adolf Dorn, 
Roſteich, lv.; Joſ. Pogue, Baddenkerg, 

Bord de3 Dampfers befindlichen 
Frauen und Kinder, 


jv.;_R. Alfred Bühler, Klingeltbal, fv.; 
R. Satob Mufat, Ntönigshofen, lv.; Sof. 
Noell, Düren, Iv.; Peter Sprotamp, Gel- Mrz i = i 1 
jenfirchen, fv.; Nob. Merten, Hoenge, jv.; Aus englifcher Quelle wird weiter 
Teter Nacobs, Greverath, fv.; Lt. d. N. | befannt, daß der deutſche Dampfer 
„Arueas“ in Las Palmas eingetroffen 
R, Hormung, hu IR. Siriener, fb.; llo d > ſei —2— die Beſatzungen der eng 
Baerel, dm.: Hbtu, Ernit Naumann, lichen Dampfer , —*— —* Re⸗ 


Rich. —— — Iv.; ” Brings, 
Köln, Iv.; 2t, d. R. Dörfam, Ip.; Uo. d. 
Mehl. Strarbıza +: Schmik, M, (had. gifiertonnen) und „Lhanza” (6700 Res 


MALT MARROW 


Empfohlen von den 


Aur et, wenn es 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Präfibent. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER ift da3 befte Bier im Markt. 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


tel, Hagen, piv.; Schnell, | 


Foreman Bros. 


Brichbeim, biv.; Hauel, | 


ber, bni.; Fintbeiner, 
di, biv.; 
eilb. ae e vel, biw.; 
su, Zac llo. d. NR. Nudolf, vw; N. deimburs ger, 


N. Ari, vin.; Neichert, 


ner, bım.; Aarr, bm.; Sireiner, on F 
Zchneider, pw,; Peitb, bio, Scheurid, 






bu.; Yang; pm.; Gr, Triterle, bm.; 


pm.; Sfr. Scheuermann, bn.; 1lo, d. 9, 
lingerer, vm.; lo, d, NR. Bauer, t.; Uo. D, 


| 

Gr. Baalau, \v.; geld bio Inderl tr, bie.; Ebler, biw.; Stei+ | 

I yılı J N ih) 2 ⸗ * — 1 

ö, le eg we. R. no Text, viw.; Ref. Brandt, vnı.; Rei. Schrob, | 
euen — 3 pn; Mei. Schwab, vun; R. Kath, Pr ; | 
I 

N. Verl, t.; Gir. d. R. Ebner, t.; Sir. 


Krieasichiff ftattgefunden haben, mo: ! 
beit der Engländer vernichtet worden | 


treibend gefunden worden, G&# mird | 


nenboot von 1000 Tonnen Deplaces | 
ment und einer Beltüdung von mehre: | 
ren 10,2 Jentimeter-Gefchüigen, bex= | 






beiten Verzten 






MeAvoys if. 
















Rinansielles. 
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Banking, 60. 


5.. W.⸗Eche La Cole u. Waffingtan Sc, 





Ched · Kontos erwünſcht. 


38 Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


| anf verbefferted Ghienge Grundeigentum 


gu den niedrigften Raten gellchen 


Allgemeines B Banlgefchäfl 


ai $1,500.000 








Wollen Bie rei und 
felbfitändig werden ? 


Das Beheimnih Tiegt in bem 


Wörthen fparen, ohne bdasielbe, 
gar ie 


—— —* unmöglid. We« 
mi wer 
IE besahien * en art 


“|North — 
State Bank 


Ede Mortb pe. und Barrabee Bir, 
Diten Sammlung lbens von 6-0 Er. 





Tinger, won; Gefe. h. I. Sans, von; Danf s Geſchaft 





daosep h Stein &bo. 


srnaniiim jem unier Dom Namen 


Een ai ee | al Commercial Sarings Bank 


naranıirte Ompbotheien 



























auf I mubeigenmum za berfaufen, — 
ereif 6 Prosent 
pyıofafonitm 
en] 
* * 
Wichtig für Männer. 
un Aerzte oder YHısueien Gun nicht hellen, 
beriucht umfere erprobten Seilmtmel, Die leiten 
tet lagen, bei folgenden gebeimen Stranie 
t sormulare Ar. I u. 2 Suricen bie meitien 
06 jo barinädinen Fülle bon gebeimen Aranle 
ten und Urinieiden, mie Siatarrb-Ausiohrie 
u Zap im lirin, Breis 81.00 Di 
Toltor Quders Blut-Evecinie für 
u ng ın sreis 3 
Flaſche — Bıgor 
nur J Aaste, ? 
na dolle d sufriedonftellendes 
el Breis 81.00 Die Schadtel, 3 für 2.50, 
ndeilmittel find nur bei uns zu baben, 





Behlkes Deutiche Abethefe, 
75 Sid State Straße, Chicaao, Ill. 
1lp, relo? i® 


Quoerläffiae : Zahnarbeit! 


Keine Studenten. © - erılad, Criahrme 
Zahnärzte. Heralgelenie Breile, fo niedrig wie 
Ile Kronen BB DU 9 


Malled et Dtaledone 
Zahre 


Zah ac 
$4.00 $5.00 


Bätne frei wumteriumt, ambgessgen, gerri» 
nist. Mile Arbeit für 10 Jahre garantiert, 
De utſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Yabre etablirt, 

403 ©. Wabald Kue., 8.-B.-Ede Mabafh Mine. 
und Ban Buren Str. — Etunbden: Zägl. 8:30 
Xorm. bis 9 NSd8, Gonntags, d—3. 

nu 


— Tun 


Künfliche Menichenau en 


aut Beitellung gemaht und von 
Jadleuten eingevabt, größtes Las 
— „.. ger in d.n 8. Ct. zur Auswahl, 
Breife ımüßia. Mager & Gougelmann, 14 9, 
I>albingten Etr., Zim, 818 W15didofonim 











Doktoren für die Armen, 


JENNER MEDICAL COLLEGE 


Frei-Kiinik 
703 Süd Wood Strasse 
Ede Flourmen. 


Alle Krankheiten werden 
frei Gehandell, 


Olfen Nadmitiegd und Abends Bid um 10:30, 
@pezialiften alier Krankbeiten werden Euh bee 
bebanbdelit, 14ip,2° 














I. College of Ghir 
ii Kin Urtbopedice, 1321 * dla er. 






F 5ehunbett, v:30 Bormittags bis 3:30 
Na Freillinif: Diontaa, Mittmod 2 
dr reitag Abend, ’ 231,’ 








giitertonnen) gelandet hat. Diefe bei- 
den Echiffe find von „Raifer Wilhelm 
der Große“ verfentt: worden. Die 
Kriegsverlicherung für engliihe Han= 
delsfchiffe hat infolge diefer energiichen 
Tätigkeit unferer Kreuzer den unge= 
heuren Sat von 30—40 Prozent er= 


reicht. 
— —— — 


LCejet die „Abenudhnoſte 



























Die Mode, 


Eine Spezialtät der neuen Mode 
find die Kleider in einem Stiüd. 
Man it in den fafhionablen 
Kreifen no nicht einig darüber, ob 
diefe neue Kleiderart ſehr hübſch 
iſt. Eigenartig wirft fie auf jeden 
Hal. Ein foldes Kleid in einem 
Stüd fieht etiva fo auf: Als oberer 
Teil ijt eine lange gerade Blufe ge- 
dacht, die fait ohne Iaılleneinbiegung 
nur mit einer unmerklichen, box ges 
Thieter Schneiderhband gemachten Be- 
zeichnung der Zaillenlinte Durch einen 
Schnitt gerade und ungeaürtelt mic 





Hüften niederreicht. 
pflegt fie glatt anzı ı 
wieder um die Hüften, 
aber hält fte jih mett vom 


entfernt. Un der runden Hüftlinie 






3 8 


!rauft fih nun aleih der Rod an! 
dieſes ſeltſame Kleidungsftück an, 


gewöhnlich in drei übereinanderfallen— 
den, gekrauſten oder pli Q 





liſſierten Vo— 
lanis, deren oberſter ber ich 
und die ſich 
verbreitern. 

ſchlungene Schärp 








galſte iſt, 
ad) unten ein wenig] 


Eine Bi 








nehmen 





Natürlich find innerhalb dreier ge 
gebenen Vorſchrift a möglichen 
Henderungen 


erlaubt Anttatt Der 
drei Bolantd lann man einen amae | 
frauften Rod nehmen, man kann | 
aber auch zwei ober mieber fünf, 
fe und mehr Bolant3 übereinander 
fegen. Der obere Miederieil kann 
ganz glatt gearbeitet werden und, 
indem den binten niedrigen, 
porn fpig offenen Ausfchnitt mit | 
einem Siraaen oder mit einer Küfche | 
umgibt, verſchiedene Geſtalt anneh⸗ 
men. Man lann auch dieſe Mieder 
ſo verſchließen, daß die Trägerin in 
das Kleid von oben hineinſteigt und 
daß der Schluß auf beiden Schultern 
mit fFlatternden Bandichle oder 
mit einem Blum 
Mon fann 
born in ber M 
or mit eine Ba 


man 














mn mır\ 
if ge t wird. 
rſeils das Mieder 


erunier In 





vr‘ 


niederber: 





der | 


fhnürung aus fchmalerem ober | 
breiterem Band ichliehen, deffen Ems | 
den dann über die Bolants, zur 


niederfallen. 


nürverſchluf 


Schleife verſchlungen 


* En 
orten SC 


Man fanı 


EV, 


Biuje ftelt man einen Einiag aus 
feinem, mweihen: Tülf ber unb betlei- 
det ihn bis zur Linie mit den ge 
mußterten Ciniahleilen, »eren Aus 
'chnitt ein mit Abnähern und Draht 
einlage veriehener Mebicitragen aus 
Züllipige begrenzt. 
ren Kändern Drudin 
die Cpihenpolantä 
nen Üermel Talleı 
oereibten Wermeltander bes 
teil3 aus fomwarzem Züllfpigenioff 
der unter Seidenröllden der Bafle 
geaenzufegen, an den leicht gebogten 
Rändern 
Stiderei mit Kumitieide zu lanquet- 
tieren und unten mit dem Tüllfutter 
ın ein Bündchen zu fallen if. Die 
angeichnittenen Gürtelieile areifen 
(reht3 dur den Ginfchnitt geleitet) 



















Schnalle übereinander und werden 
über dem Rand eines beliebizen 
ichwarzen Mieberrodes nad Hinten 


oeführt und bier aeichlofien, 


des nächiten Bildes (Fila. 2) if in 
von Schwarz und gehalten, 
tann aber auch fehr aut in anderen 
Tardben und Stoffen aefertigt mer: 
den, Den in tiefen alten ausial- 
Ienden Rand umgieht dreimal iweihe 
feine Seidentreffe, harmonierend . mit 
‚den Weitenteilen aus Serge. (ohne 
Finlage), die in der unteren Etoff: 
lage mit bem ziemlich breiten Kra— 
cen im Zufammenhana gefehmttier 
und rüdmwärtd duch Naht verbunden 
find, während in der oberen Stoff: 
| lage der Kragenteil angeſetzt iſt. Ver— 
mittielſt Knopflöchern mit Tucheinfaſ— 
ſung und ſchwarz - weißen Knöpfen 
man will, auch beider Arme an⸗ wird der Ktragen ſeitlich auf den 
bringen und bis zum Saum, die Vo⸗ Caperändern gehalten. Gleiche 
lants unterbrechend, fortfühten. Knöpfe und Snopflöher — oben 
Ebenſowenig iſt man in der Anwen- Doppelknöpfe — vermitteln den 
dung der Stoffe für dieſe Art Klei- Schluß der Weſtenteile, über die ſich 
der beengt. Man fertigt ſie aus Sei- im Taillenabſchluß ein ſchwarzer 
denmuslin und Seidengeweben mit Tuchgürtel mit rechtsſeitigem Schluß 
Spitze, ſo daß ſie dem Abendtleid | legt. 
ähnlich werden, und man tann Rei Bei 
aus grobem Kleiderleinen mit Ma⸗(Fia. 3) bildet 


Weiß 





IL 


aber auch unterhalb des einen, ivenn 





ver Vilee in doppel⸗ 



















































Röd re mehr Stoft in 
fte fallen no fchlant nie 
d nur d it einem Terpens» 

Molont verlänaerten WRöre | ! 2 

den deutlichen Derfuch, bie 2 ‚Wie ſieht d denn hier aus, Du 

 hırubfiin . — + ‚ 

nad unten wieder verbreis Tr > Sshmupfint... morir vern ⸗ 

— — — AV 
—J ’ 4 sta» 4 fha#\ + 
—J Angell It (entrüftet) 
vn u 1 ! Mir Ha ind Transnm'® 
I 


> 
2 


übereinitimmend mit ber | 


unter einem Paffementeriemotio nebil | 


Das fehr weite, futterlofe Zucheape | 


ter hochmodernen Sufammenitellung | 


der Blufe im nädlten Bilde | 


Sonntagpof, EChteange, Bonntag, Den 27. Ecehtember 1911 





ter Stofflage die mit Kragen und ! 
Rever3 im Zujammenhang aefhnit= | 
tenen Meftenteile, Diefen find am der | 
Seitennabt ſchmale Gurtteile ange- 
füge, die den in Falten gelegten, mit 
ſechs je Zoll breiten Saumen 
verſehenen Rückenteil zuſammenhal— 
vn. Mit Stepp- oder Hohlnaht 
verbindet man die Bluſenteile — de⸗ 
ren vordere gereiht ſind — mit den 
cuf der Achſel in ausſpringende Säu— 
ime geiteppten Raglanärmeln, die von 
sefnöpften, abgerundeten Bilesmans | 





fchetten bearenzt werden. Vorn am 
Drucknopfſchluß Piteeknöpfe. Außer 
der oben angegebenen Stoffzuſam— 


menſtellung gilt auch einfarbig weißer 
o als ſehr modern. 
öchſt apart wirkt die Bluſe auch 
is ſchwarzem Chiffon mit Weſten— 
ragen aus ſchwarzem Voile mit ein— 
ewebten bunten Sammetblumen. 


andere zark⸗ 











Das reizende, auch für 


„Zeufel, 
ß ich mich wegen 


Bier naus— 


geſchnittene, aus Stickerei- und Va— 
i en zuſammengefügte 


die Randf e und 










einen Bieſen und 
ten Achſelteilen gezierten Ki⸗— 
Iofe aufliegen. Den Anz | 
fat der geraden, eingereihten ge | 








edit Die aefalteie, vorn durch Ringe * 
pe. Den abgepaß⸗ * | N 
e Aermelaufſchlä⸗ 

Svpitze begrenzt, di | 


Das kluge Foxerl 
—* 


Die verſcwundenen Würſie. 








——— — — — — 


Umſchwung. 


tlerir „Ste kn 
unserer Vroichtcer: | 


erichienen? Eie 


4 

| 
= | 
| 
Ar l 


we | 





Sie müſſen ent- 
c Verein bei- 
teten, Der ift der leiltunasfähigite; 
enter Sie nur, in einem Zeitraum 
ben acht‘ Iagen find uniere Mitglie- 
der 36,960 Fuß zufammen abge: 
ſtürzt. 


Berafer: 


— —— 





„Wie ſind Sie denn zu Ihrer ro— 
ter Nafe aefommen?’ = FR : 
* — Sonntagsjäger-Genngtuunng. 
„Aus verfchmähter Liebe hab’ ic) 5 
mich dem Irunf ergeben. Ind Sie?“ 
| „Seit i verheiratet bin, fauf’ ı.* 
—— — — — — i 
| Tas Stieffind, 
Die Sorge dat in Dorf und Stadt 
Nor jeparates Stübchen 
zer Neid, den alles feımt und liebt, 
Sit ein verhätſchelt Bübchen. 
| 
! 


Dieleidenfhaft fich heimiich fühlt 
Bei Böien wie bei 
Und o&ne 
Blaubt 


| Frommen; 
‚ würdevollen 
niemand 


Ernit 
auszutommen 
Der finitre Haß, der ſtille Harm 
Behaglich wohnen können: 

n's Leichteſte daum einer denkt 
Der Be 9 önne 

er Freude Raum au mönnen. 


— — 22.-— 


— Enfant terrible. Ihr 
Herr Gemahl iſt alſo verreiſt? Wann 
fommt er denn zurück?“ 

Der tleine Hans: „Der Schut⸗ 
mann, der Papa geholt hat, ſagte 
zur Mama: In ſechs Wochen haben 
Sie ibn ia wieder.“ 





Schrei vat das Lu— 


ss 


einen 
ver ;eht Doch geiriesi! Wie er ren: 


„aber 


| 
| 





Ein Unglückswurm. T 


Beiähigungs:-Nadnveis. J 








Wer den Schaden hai. 








farbige oder gemuſterie Stoffe geeig— ne | ührt! | \) 
nete Modell eines Kinderkleides . — a | — / an Mu; 
Bee Bee Mi 1 saure { ur 
(Fig. 4) zeiat eine in ganzer Länze = | at at der Duft 
x x x oicher 


Der Verſchnldete 


— — —— — 


Der Griola einer 


Heirats⸗Annonce 





oo babe v 1 

* Re * 

J— |bratenen 

— — | 2 ı finft’r — Boshaft. W.: „Endiie i 
Gin anter Serl. Nitter 4 ekkin (if — Dichle ansensmmen umb be 
— 8* gelnt ſchauend mwelchem Appe bit worden“. 

gereichte Pors B.: „Du haft fie mobl an ein 
ibt mir treu, \Qumpenbändler als altes Papier v 







ro reiie < ıben h te 
v ft! 

Ya, mwiflen Sie, i rg f 
h, einer J en b | 1, 8 
ht fo ein remer Zeuf d 

ht’ ich ihm halt t r Srofchen 

Haarlhneiden und Barbieren 
zutommen Taten.” 
— = — 


Der beicheidene Didterling. | 








| — 01 erzig. ©d re | — Die fbönfe Sprade 

| vater in ft „erden Sie auch Er: „Dieler, Hub foll Dir alles fa» 

| e nchter Pr hren fönn 2 

| „Gemiß, d bangt ganz von hrer Sie: „Ad, bitte, bite, ſage es 
ift f nos mal!“ 





R möchte nauhoerdem Die 
u.) n ee auperpem L 
kart arouf aufmertiam ıchen 





Hs Sb 6 n a ti I“ 
„KRätlelbaft, daß Herr Bredom noh immer am Leben it! 





Misfn 
f » Wüht a in Urt „ir 
ent — ER 
„a, er beipt 2 en auiomopdti und eine Klusmaichıne 
— Yud eine Kritit ſta⸗ 
valier (in einem Konzerte eine mi⸗ 
for » he: 6: 
er e EMuB⸗ 
ic, _ 8 2 
on — 
— Bar „' 
n ' ; * or ri 
T r it der 9 e e 
‘ “ 
! r > ® # > * x 
e! x 
| 
m. E > 4 * 
v A et — + R — r Tr I» 
Deore { als i lift. da iit auch ein Men! — a ! 
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Ansmarid. 


Von 3. Dppen, 


* ſchwüler Spätnachmittag. Durch 
die ſtille Straße dringt in kurzen 
Paufen das heiſere Kreiſchen der 
Autohupen. Dann und wann öffnet 
Fih eine Haustür, die einen zum Feld- 
marſch ausgerüfteten Soldaten her- 
auslãßt. Wir fiben auf dem Balkon 
und lejen mit fieberndem nterefje die 
eben eingegangenen Nachrichten. Voll 
Erregung eilen wir dann bie furzen 
Stufen hinunter. 

Km nächften Aucenblid tönt bon 
ferne aus Hunderten von Kehlen das 
alte Lieb: „Ich hatt’ einen Kameraden” 
zu uns herüber, unterbrochen bon 
Qurrah- und Hochrufen. Yenjter wer: 
Den geöffnet, Tücher werden geſchwenkt, 
man fällt in die alte Melodie ein, un 
terbrochen von dauernden Hochrufen. 

Seht naht fich ein langer Zug Refer- 
biften, ausgerüftet zum Feld, begleitet 
von ihren Angehörigen und einer bun- 
ten Menge, die Schritt um Schritt an 
wächſt. 

Die Soldaten fingen. 

Shre Mienen find ernt und aefaßt, 
Tie fcheinen faum ein Auge zu haben 
für die meinenden Frauen, Kinder und 
Mädchen, die ihnen folgen. ihre 
Blide find in die Ferne gerichtet, Feit 
und zielbewußt aehen fie den Wea, den 
die Pflicht ihnen aeiwiejen, und lafjen 


fih nicht ablenten von all dem, mas | 


um fie her voraeht. 

Um uns mird jebt ein Klagen und 
Meinen laut, Frauen und Kinder find 
zurüdgeblieben. Befreundete Hände 
ftreden fi nach ihnen aus Man 
hört durcheinander: „Geht Ahrer auch 
mit?“, „Wie viele Söhne jind von 
Ahnen im Felde?“, „Wann fommt Ahr 
Süngfter ran?“ 

Kleine Gruppen fchliehen fich enner 
zujammen, immer ferner tönt bas 
Singen. Man erzählt einander vo1 
den le&ten Tagen, von der fommenden 
fchweren Zeit. Ein Ungetruntener 
ftößt eine alte, gebüdte Frau fait um, 


J 


bie etivad entfernt geitanden und leife | 
Unmilltürlid) 


vor fich hingeweint hat. 
lege ih den Arm um fie, um fie zu 
fhügen. Sie dantt mir mit einem 
ftummen Blid, dann faat fie: 

„sa, ja, ber Srieg, die böje Zeit, 
iver’3 nicht mitgemacht hat, ahnt nicht, 
wie das alles jchwer if. Ih babe 
brei — meinen Mann 
hergeben müſſen 66, meine drei Buben 
70, und jetzt geben die Entel wea. Für 
alle wäre ich gerne aegangen. Und 
aud jet ainae ich für die alle ba. 
Früher, da habe ich arbeiten können, 
boch jebt bin ich nicht mehr imjtande, 
und ftill zu fiben, zufeben zu mülfen, 
das ift Bitter.“ 

Ich tröftete fie, fo aut ich Fonnte, 
unDb etwas heiterer 
Augen trodnend: „Vielleicht nehmen 
fie mih doch noch zum WUuäbejlern, 
meine Augen fchaffen’s noch und meine 
Hände erji recht. Und für die ba, bie 
gegangen find, forge ich nicht, in beren 
Adern flieht Preufenblut, die fämpfen 
ioie junge Löwen für das Neih. Und 
nun abieu auch, ich gehe in meine Ber 
fammlung, da werben wir beten heute.“ 

Neben mir fteht eine robufte Frau, 
bie ihren Mitichweflern Troft zu 
fpriht. Es find junge frauen, die 
nod im legten Uugenblid aetraut wor 
den find und bie bie berfchiebenen 
Scidjale erzählen. —* n aufa 
boten, hatten ji jhon alfes einnerich 
tet. Nun hatten fie noch die Betien 
bon Mutiern erwartet, und 
fie allein in dem Heim, für das fie ge 
ſpart und für das ſie geſorgt, allein 
mit dem Aummer und der Sehnſucht. 
Die Frau dröſtei. 

Nur den Kopf nicht hängen laſſen, 
nicht jede tuael trifft. Hier jeht mal“ 
— jie firedt ihre verarbeiteten b 
Fäufte aus — „mil denen möcht’ ich 
breinhauen, doch von mir verlanat’s 
feiner. Wenn ich doc mit fönnte!“ 

„Ja, ja, Mittönnen, das ift ein 
Wort,“ nn ihr ein breiter, be- 
bäbiger, älterer Dann, ber 


N 
bab’ 





I ruffische 


i 
l 
I 
I 
] 
| 
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Mir maden unjere lieben Ge— 
ſchäftsfſeinde darauf aufmerkſam, daß 
wir neue Kriegserklärungen nur noch 
dutzendweiſe annehmen. Um den ge— 
ſchätzten Schlachtlieferanten möglichſt 
weit entgegenzukommen, bereiten wir 
für ſie ſo viel Niederlagen vor, als 
ſich dank unſerer ausgezeichneten Or— 





ganiſation in kürzeſter Zeit bewerk- 


ſtelligen läßt. Neue Anträge übri— 
gens nicht mehr auf unſeren Bu— 
reaus, ſondern in der Müllablage ne— 
ben dem Aufgang zur Hintertreppe 
erledigt. Hochachtungsvoll: 
Wach- und Schießgeſe 
Germania. 


llſchaft 


i. A.: Michel. 

-Komfortables Mauſeloch ſofort 
geſucht. Ausſchreiben in den nächſten 
Tagen Zu nach Zarskoje Selo. 

— „Les lions de Baviere.“ — Die 
—— * juhu, duliöh, Die hat 
nicht ſchlecht geſchmiert! Es wurde 
Herrn Poincar« Der Popoint kar 
riert! 

— Die Leip Niger Meſſe findet mın 
doch ftatt, und zwar am Völkerfchlacht 
denkmal. Mu eftelft find neben ru 
jiichen Stanonen und belgiichen Srant- 
tireurhoſen ſpeziell franzöſiſche Uni— 
formſtücke und Lackſchuhe. In dieſer 
Abteilung ſpielt Kabelle das 
ſchöne Lied: 

‚Zwar die Stiefel find 

„Un d im Strumpf, da 

n NXod), 

ber laufen, aber Taufe, 

Aber laufen tun jie doch!” 
leber dem Eingang find die jebt bes 
ionders pafienden Worte Goethes an« 
gebracht: 

Mein Leibzig lob' ich mir! 

Es iſt ein klein Paris und bildet 
Leute!“ 


eine 


zerriſſen 
ham ſie 


fc ine 
auf Schlag! 
Koſakenpad, 
Schabernach 


Schla 9 
Koſakenpack, 
Trieb an der Grenze 


Der Hindenburg, der Hindenburg, | 


Der baute jie von binten durch! 
D Vüterden, o Vüterden — 
Krieaft du nicht bald ein Käterchen? 
England und Franfreih — da» 
mals! Das 
Nire* bradıte im Nabre 1899 nadı 
der Affäre von Rajhoda unter dem 
Titel „V'la les Engliſh!“ ein von 
Ad. willette aezeichnetes Heft gegen 
England. Tarin beii;t e8 unter einer 
jeichnung: „Der Tag, an dem das 
erjide Albion zuarunde acht, wird 
ein Tag allgemeiner Freude fein!“ 
- freldzeihen. — Der berühmte 
General Wladimir Unter- 


| fchlagowitich las in einer geitohlenen 


meinte fie, Die | 


num waren | 


jeitung, dai; ein deuticher Bürger 
für den Soldaten, der die erite rujfli- 
ie Fahne erobert, 3000 Marl a 
jtiftet bat. — „Was ift das für ein 
GSeihhäfttsmann!“ fchimpite der Gene» 
ral, „bei mir faın er die jchöniten 
ruffiichen Negimentsiahnen jchon für 
die Sülfte des Preijes befommen!” 
Weſt ⸗oſtpreußiſcher Diwan. 
Der Danzger Bowfe und 
der Memelömann, 

Die zwintern fich vertraulich Tä 
chelnd an: 
da, mit die Ruſſen jeht dat 
ſachte hops, 
Dat jibbt ein’ 1 

barıer Klops! 

Rule Britannia! — Der oberſie 
Chef der engliſchen Streitkräfte iſt 
der Lord Kitchener. Als ein braver 
Landſturmmann das hörie, ſagte er 
fchmunzelnd: „Na, det wird ein ichee- 
ner Ritſch find!“ 

Bon den Engländern wurden 


feinen Slenigs- 


m 


* 


| im Stanal zwei deutiche Säringe nad) 


raunen | 


in ber | 


Nähe geftanden und das Gefpräh mit ' 


angehört bat. „Mir mwoll'n fe nicht, 
aber ich melde mir troßdem. Noch ein 
mal möcht’ ich vor der Front ftehen, 
bie Augeln jaufen hören und die fal 
fchen Biefter auf die Finger kloppen. 
Mir kriegen fie alle runter, beutiche 
Herzen und bdeutiche Fäufte, die find 
Start.“ 

Ich wende mich fort. Die Sorgen 
und ber Stummer, der mein Herz be- 
drüdt, find nicht aeiwichen. Aber et- 
iwa3 ift in mir aufgejtiegen: die Ach: 
tung und Ehrfurcht vor der Volksſeele, 
bie fih in diefen Momenten fundagetan. ı 
ie find wirklich ein einig Volt von 
Brüdern, die Gut und Blut für tas 
Baterland geben, die mutig dem Tode 
in Auge jchauen, 

Diefe Begeifterung reiht auch alle 


auflommen. 

So gehe ich getröftet durch jene mei= | 
nem Heim zu, und meine Trauer und 
mein Schmerz löfen fi auf in das 
allgemeine Weh. Ich werde ruhiger 
und gefaßter und fehe den fommmenden 
Tagen mit mehr Wut entgegen. 


Bin groben Herzen mub die Kraft zericeller 
Und aus dem Tode wird das Yeven quellen, 


— ——— 
Aus dem „Kriegs-Ulk“. 
(eilage des „Berl. Tageblatis“.) 


— Man ſchreibt uns: Eine hübſche 
Bezeichnung für unſere Soldaten hat 
ber £leine Hellmuth geprägt. Als ei 
einen Offizier in voller Ausrüftung 
jab, rief er jubelnd uas: „Ach, ſieh 
mal, Mama, da jteht ja ein Heilfai- 
. jerdir!“ 

— „Det mag jarnid) jo jchiver 
Rind, die Franzojen uff die Sühner- 
pogen treten, fo je doc, feene Gtie- 
bein anhaben!“ 

— Das Ueberangebot. — Man er- 
uns um den Abdrud folgender 
Belanntmahung: 

In der ietten Zeit ijt und eine 


A Kriegserflärungen zuge- 





BReihiehung feitgenoinmen. 
In Rußland ſoll ſich ein 
Kriegsfreiwilliger gemeldet haben. 
Die Großfürſien ſind ſehr begeiſiert. 

Paris hat bereits ſeinen Zoolo⸗ 
giſchen Garten auf der Speiſekarte. 
Geſtern gab es: Elefantenbauch mit 
Birnen. 


heftiger 


— — — 


Maubenge eine—engliihe Feitung. 





Zur Vorgefhichte des SKrieges und 
als Beweis dafür, wie wohlvorbereitet 
und längit verabredet die engliich- 
franzöſiſche Waffenbrüderſchaft gegen | 
Deutihland war, ift folgende vom 
„Berliner Tageblatt“ imiebergegebene 
Wiitteilung, die bereit$ am 25. Fe: 
bruar 1913 im Barijer „Gil Blas“ 
jiand, von großem Snterefje: „In den 


| militärifchen Streifen bes Oſtens er—⸗ 


beuge, 


zählt man ſich, daß die Stadt Mau— 
die unweit der nordöſtlichen 


Grenze Frantreichs an der Bahnlinie 
| Köln— Paris liegt, feit mehreren Wo- 


englifcher 
Die Stadt 


| hen mit größeren Mengen 
| Munition berfehen werde, 


! Maubeuge ijt mi itäriſch von großer 


I; Bedeutung. 


Sie wird im Feldzugs- 


plan des franzöfijchen Generalftabs 


‚ alö Konzentrationspuntt für Die ver- 
anderen mit und läht feine Meichheit | bündeten Iruppen bezeichnet, die im 
Kriegsfall von dem englifchen General 


ı fannt, dba 


der Oberleitung des 
franzöfifhen Generaliffimus offre 
befehligt werden follen. Nun ijt be= 
die engliſchen Geſchütze 
nicht das gleiche Geſchoß wie die 
franzöſiſchen haben. Die beiden Re— 
gierungen ſeien jedoch übereingekom— 
men, ſchon in Friedenszeiten auf 
franzöſiſchem Gebiet diejenigen Muni—⸗ 
tionsmengen anzuhäufen, die im 
Kriegsfall für die engliſche Artillerie 
notwendig ſind.“ 
— —⸗⸗ — — 


— Das Gute daran. — Freund 
(zum Wirt): „Du ſcheinſt Dich nicht 
ſonderlich aufzuregen, wenn ein Gaſt 
das Beſchwerdebuch verlangt. —Wirt: 
„sm Gegenteil, ich bin quietfchver- 
anügt; denn diefe Nörgler fchreiben 
ſich gewöhnlich in eine ſolche Wut Hin- 
ein, daß ſie dann eine ganze Serie von 
Schoppen hinunterſtürzen!“ .. .... 

— e esrœ —— 


Man ſagt es liebt ſich was ſich neckt 

Daher kommis jedenfalls 

Daß all den Flafchen „Kaifer- 
Sekt“ 


Man käglich bricht den Hals. 


French unter 


Pariier Witblatt „Ve | 


BemmAgpeR, per Yonntag, den 27. Septenber 1914, 


Unſer Bafement Sabrestag- ‚Verkauf 


Blanfet3 und Gomforters 


Gztra fchwere Winter Sorte Comforters: neneite Serbitmus 


jter und Farben; prachtvoll Scroll geſteppt; ga⸗ 
rantirt ſanitär; 831.70 Werte; zu............* 81. 19 








Keine Poft- oder Telephon-Beitellungen 
anf diefe Anzeige hin angeführt. 


Leinen, Sandtüder etc. 


Gebleichte deutiche mercerized 


Gebleichter denticher mercer- 


ized Tafeldamajt, 64 Zol breit | Tafel-Servietten, 19zöllig; 


— prachtvoll geblümte Ents müſſen geläumt werden; ges 

würfe, 50c wert; fpeziell, blümte Entwürfe; 79c wert; Schwere bauınwollene Bett-Blanfets; in lohfarbig; 

die Yard 290 wenig ölgefleckt, 39€ gran und weiß; mit Thread whipped Gdgcs — waidı- 

fütgoocouoencere. ... per Dußend.. bare Ränder; in zwei Partien, das Paar = 1. 1 9 
Gebleichte, Leinen appretirte geſäumte Sudhandtücjer BE. BE WB. 


Sateen überzogene 


Grtra große Sate 
hübiche neue Mus 


mit echtfarbigem roten Rand; gute Onalttat; meijtens 
Comforters; 


Extra große Sorte Wolle ge: 
18 bii 36 Zoll; 121gc wirt; aber ein wenig 7 green BERRE "SOr 8 


miſchte Blankets. in weiß, 





nicht ganz perfelt; Auswahl zu........... rau, lobfarbig. 23oͤl. Rio⸗ ſier und, Farben; reinwei Be 
Große Corte von türfifchen | Ungefähr 200 Bettdeden, ge: Ir Binding; garantizt, zu Wattefüllung; prachtvoll Scroll 
Bade Matten — in Tiles | häfelt od. Satin Marfeillcs, befriedigen; jtets zu $4.75 | geiteppt regulär zu $4.00 
Mujtern; blau oder rofa — | alle Gr., bis $5 mt.; aefäu verfauft; mor= & ER 48 |: vertauft — 82. 69 
50c wert; — ſpeziell zum od. gezackt, nicht ganz perfeit; : . gen, Raar 00 WIRD | dU..0000000. 00% 
Preiſe von J gen u 2.98, 2.48, 5° STATE MADISON “== DEARBORN STS. Betifitfen, gefüllt mit feinen ee aemitaten sa und » 19€ 
340 berunterz us >9c bezogen mit fanch Art Tiding 2 on 1 Kund,, 11 





RUbsesases«n 1.98 u. 


unſer Oftober-Berfanf von © 





Seideitoffen offerirt unver; leichliche Werte 


263Öllige reinfeidene Slenenie Satin de Ghined und Taffetas: zwei 


Reicher glänzender Satin Meſſaline, reine Keide, extra ſchwe— Doppelt breiter Satin Charmeuſe — die beliebteſte aller Fehr belielte fchtvarse Geidenftoffe — zu einem ungemöhnlich nie- 
rc, feſt gewobene Qualität, zu weniger als den Herſtellungs— aleiderſeide in biefer Saiten; zu “einem Preis, den fein an- drigen Preis J grell glängenbe Appretur; feit gemoben; "4% 
fojten; im weiß und prachtvoller Far benauswe ahl Promenaden— derer Laden zu bieten vermag; ein Baar- Ginfauf v. 1° 7,000 | em J — * —* chen 

und Abendfhattirungen, 18 Zoll breit Yarbs ermöglicht biejon ungewöhnlich niedrigen Preis; dar | 23551. Novelty Brofat Atlas, in | Velfveicens für stlciber, zur Preis 


anderen 


* a gewöhnlich 28 
zu 50e verlauft, ſpeziell, die Jard.................. L G| 


nior! ntwürfen; alle beiieb- | jen, mie yie in leinem 
Farbenfortiment ihlieht ein fchwarze, weine und fämmt:, hübjhen Entwürfe 1 en ‚geboten werden, ichtwar; ı. 


| 
I 
| 

r suen heilen u. 

Schattirungen; | ten neuen bellen u 






36-3011. Seiden Fraille Pop- | 36-3011. Novelty römijd ge Ude nenen Keil Strafen und Abend - tirn len Fr date 15 überzogener Kile, reis 

Iins, beidjeit. verwendbar, fei« | ftreifte Seiden-Boplins, nette werd und ich: niezjam; reicher, brilanter "Glanz eine Eua- pr ſehr —* ich für Gejellichaft: | die 1 N denartig er Sheen, zu völlig 
g ac] Er. 1 fi ati ’ 1 in, | 2 . leider oder Strake | # niedriger als ander 

nes Gord, hübſch. Glanz, ſehr Farbenkombinationen, in die⸗ lität, die nicht rauh wird, und ebenſo hbſch wie faſhiona⸗ trachten: unnetwöhl 59e | mo; die Nard für 49c 

dauerhaft, hödyjt modern, hel- | jer Saijon äußert modern, bel ift. Die g: wöhntuhe s1.50 » Qua- | 


driger Preis, Yard. . Ge und. 2.0000 0000++ 
Seide Paon Sammetitoffe für Kleider, Bei as und weg — Ic 
| jeder beliebten hellen und duntien rar — eine Geles 
15 die Abe 5 nr verfäumen jolltet — 90 








le u. dunkle Karben, gewöhn- | eine prädjtige $1.00 Tualität, | gu üt — Hier am Montag, die - Yard 

lich Söc, fpesiell, 496 die Nard 69; | 009. 220 ee 

Die DORD. 0 anasann —— pe anne nee 
Unterzeug 


Ellbogen » lange, 
wei he Yıislo 
Dandidube für bie 
amen—ıu baben 
in WHoutaueaire » 
Eure 


@latte naturwioi, 
rLeibchen u. möcbel 
lange Veinkleider f. 
Damen — au b ben 


Damen:Goats, Negenmäntel u. Wailts; unvergleichl. Werte 


E Handſchuhe 
200 84, 55 und 56 zu 


Muiter-Goats für Damen und 


in allen Gröhen BR 





Die Werte und Ahr Mädchen— gemacht aus brocaded | Mäntel für Damen u, Mädchen MEI, 
| [habt die Auswahl I Zerfauf am Mon» 












Plufh, imit. Moleffin u. Boudles, 


tag für nur 


25: 


in dielem ineriellen 
Zerlauf am Montaa 






rubberized Poplin-Stofje, Caib- 







































| 5% a ara |, GatonZtfe dc. — 
| * Rücken ſchlicht oder plaid, mit 44 | Sandihube 
J Unterzeug — ſchließen an der Seite mit neu— Zet:in“ oder Raglan-Aermeln ae 
satte Tichaetütt. A ⸗ - Hr : Arbettehanbfänße 1. 
Sn da fchliehen diht am Hals, jlaihed Männer mie 






grober Manidette— 
Arbeitebandiube 1. 
Männer mit 
arober ' 4; nldetie— 
reialib in Grtras 
röben vorbanben, 
‚br babt bie ine 
jelle Huswabl tm 
1* dem ungemöbn + 
Iitden Werkanf zu 


Yerbeben u. » Hofen— 
pallend au einander 
dies find zeqauläre 
21x Mierte —— be 
bebt die Auswahl 
in bielem Tneriellen 
— * am Mon 


19. 


Unterzeua 


Gerippte Worlted 
Demben mit lannen 
Aermein und mie 
lange Dofen für 

Müönner — ıu baben 
m alln Gröbn— 
dies find 81 Werte 
und br babt bie 
Auswabl am Mon 
tan Tneriell am 


69. 


Korſets 


Warner'# roltfreie 
Rorieis —  beh 
Bulle — langer 
@firt — zu baben 
in angebrod. Or.-— 
Dies iM eime Al» 
rüdgelegte Vartie-— 
Ipr babt bie Aus 
mabi in bielem I» 
sielten Werfauf am 





werden überall zu $15.00 ver- 
fauft—ipeziell für Montag 10- 


lange 300 Stüd OR 
reichen; zu. 





Taihen — in Navn, Schwarz, 


Lohjarbe, Grün und 952.99 


Grau; Gr. 1442. 














modischen Frogs und Nnöpfen— | 
| 






















Strümpfe 


Bam moderne 
Tamen +» Btrumpfe, 
mie au mabtioie 
Dtrümpfe !.Ruaden 
u Mäbten — Dies 
Anb Geronbs ber 
2 “oertm unb 
Ir babt bie Aus 
mabi in_bielem ine» 
yiellen Wertauf zu 









































Br 


75e hübiche teilte Lawn Wailts, fchöne, 
offene Front Modelle, mit Umlegelragen, 
born mit Etiderei * in aeblümten 











Weihe Lawn- und Boile-Waihtd, bübiche 
Facon; mit fchöner Stiderei, feinen Epi» 
ben ufio, befeßt; Yermel in drei ®iertel» 










' . 
täten und Ior babı 
bie Yuemabl Im bie- 
em Bertaul am 
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menee IN UNE Entwürfen, Panels, Plaits ufm., fipen | Länge; Umlepe.ragen, mit Bique Leitz jE A Stontes zu nur 
59. auögezeidnet und Taflen fich und Stulpen; Dee u. 25 J > 15 
qut waſchen. — 34 bis 44 "49e Werte; für — 8 c 
. Für Moniag. zu........ Auswabl zu.... 

Gingham Demden 
Standard Swürgen Negliger - Dremben 
=== Herbit : Kleideritoffe veduzirt Solftändig nene Putzwauren — 
Quaumn — in den Man/detten, einige 
beliebten Blauen mb beidmubt — 


mn emem auten 

Groben +» Zortiment 
Dies ind Zberie bis 
m 21.00 — &ure 
Auswabl lür nur 


350 


Kurzwaaren 


Bas on Gartero fur 
Kinder, 


12-söllige eream-mweihe Sturm- | 3G-aÖllige gansiwallene Banama- ; eine aanswollene framsdfliae 
Stoffe — Ihbitt aeftreili — im 


den beliebteiten Scattirungen, tie 


Ravy und Blau—- werben 

überall zu 30c verfauft— 

fperiell am IRoutas die 25€ 
Dard zu nur... 


500 Zubend jeibene Blülhbüte; im belichten Serbit » 
cons; in allen Farben; bis zu $1.25 wert; — 
Montag, für..... eon0000nn0n0n000% 


Seideiammet +» Hüte; im fhwarz und weih, im 
ihwars, braun und Marine; mit großer Schleife aus 


Karrizungen, pe 
ziel für Moniag 
zu, bie Dard, 


dic 


Gingham 


Toile du Word — 








Derges in einer auten Auß- 
mwabl all ber beliebten Karben 


volle 35 Soll breit — 

Dies Iinb 50 Werte—i « 
fpertell im dielem Mer 
kauf die Dard..ununu«+ 


Neue Derbit- Pads um Gheds | 80 —X aonswoliene "Damen  36-sDllige Govert Glotb Snitinns 
— ju baben in Grün und Blau | Stoffe -—— mur im einer ichönen - zu baben in beilen unb im 


und in anderen Kom roten bunflen Wilbunaen 
binationen — dies lind 

Ge Werte — fpeiiell 45€ 

de Hhero zuü........ 


Serae mit idimarıen Blei 
itt-_ umb faucn Btreilen — 


für Zuits, @firie und 
Mleider etc, gerianet 
ie Werte — Iperiell 
bie Dard au 






















gany 
























Seide — In fontraftirenden  Scattirungen oder bazı 





S sattirung au ( - 
baben — bies ift ein -129« aute dauerbalte Stoffe, 
präßdtiger Dix Wert — bies find 2% Bierte; Ibe 























Red Seal und am fpesiell die Yard stell Die Yard valiend — bis au $4.00 wert; sell u 
dere Deiebte Dabet | — — N ER ..o .; 
fote im ietder- | 40-zÖllige franzönise Matine- | 50-zÖllige Nuns Weilings —  3U:zÖlline Dianonat Woipcord für Strumpf 

— — > mp » Hübe— 
Oina hame S UE Blaids iu baben in Ar baben in beilen und bunflen! Zuitinss — zu baben in Rapp m — ⸗ * . in ben ——— 
—* —2* 4 #arben- Kombinationen | Shattirungen für \und Samarı für Größen zu baben— 
e * = 5 Streit mebr als das Doppelte Promenade und Gefell- | uits und Sfirts Schwarsieidene | Impor \Straußenfebern, in fpesiell m  Dielem 
en — I2;c Kiuarf des — Idalt — A0c !erte — | überall 3 — ‚fo tell dr d Berfauf am Won» 
Ktät — fpesiell am die Dard au..... — TEE | die Dard au. J Sammet » Far |firte Flü- ſchwarz. weiß um tag das Paar zu 















Montag die Dard beliebten Farben; 


cons, in meb» laeL, in 
gel, n 

































ı reren hübſchen 15 Boll lang lang, 2: 
82c J Facon allenfars Ip s it, völhıe 2c 
Flanelle zu jchr niedrigen Breiie en 15 Ho besit. bäRe ee 


Spitzen 


Auswahl zu 









Waſchſtoffe 10 Amen Fabrit Reter von Fabrite Melter von Baby +» | Welvet Finiid Simone Weiour | ipesiell, au wahl au 














































eine Drek- Prints | aebleibtem Shaler Klannel #lannellen — auf beiden Seiten | —— im einer quien Yiusiwabi ber Deutibe Deinen » 
Br Re Dee Be in} Doppelt-gefliehtem wei _Winiih | aeflieht — Ihlit und „twilled"— | neueiten faifongemäßen Dlufter und Tordon * Widen 
grauen Chefs etc; Und fancv geitreiften Dutina- | zu baben in Rola, Hellblau, Braun, | Karben werben überall au 8 8 8 und Ginläge — ıu 
au baden — fürf #lannellenin einer Wa Grau, Navn, Gream und |14e die Ward berfault— baben im #reiten 
ee vn ul 5] Weik—in Yänaen bis au 7: e fpeziell in Diefem Werfauf zu . = i * bis u 4 Zoll — 

in al n beliebten darben 10 Wards—10jc Werte; 2 am Wontaa bie Yard y «es Tinb vrädti 
—— ALIAILV | die Dard U.o000.. 0.0. für BUE-oo0snonnnnn0n.» 8 üte koſtenſre garnirt. Werte bie au 2 * 
* 8* in Dieiem 

fpesiell am Diontag Berlaut am 


Mon 
die Darbd für zu 


Swijt’s Pride 
Seife 


59.30 Spihengardinen, Paar S1.88 |" 4: 


Feine ihotiihe Neb- 
und Cable Net Gars 


züt Damen ud Mädchen 


Prlannelette Nacıtkleider für Damen — 
in rofa und meihen und blauen und 


Stidereien 
Barbige u. geitidte 


Mufter » Bortierd, — |Fabrif » Neiter von 
viele find zu Paaren |Gardinenitoffen im 





Bänder 












































Melter von gamı- A. np 3 :& 
feidenem Moiree — weisen Gireifen — 50 Dinen; * Brufs zufammenzulegen; — | Werte bon 10c und Barker Di 
Setin- und farcy Sorten — jels und Iriſh Point |fplicht umd gemifchte | To, die 9 — — 
Blake in be we. fi Entivüzfe; —— fine, Aatben: Werte Die gu | 1274 Die Dard; von |jAmegt. Hera uns 
in den Breiten bis dauerhafte Qualität $2.50 Baar, 8 bis 11 libe Vor: Hu Haben — dies 
zu 21 Bell = dies Waſchbare Unterröcke Beacon Blanlet prachtvoller er das Stüd Te mittags, 3 und prästige 186 
er - für Damen; — bon |Vaderoven; pradıt Gardinen; bis 3.5 0 |für. een die gu C in biefem Mertauf 
Montag die Dard blau und weil; ges | volle Farben; — ie de Grö wert, zu ...... 4 am Montag die Dbd. 
1 itreiften Ginghams |jdiwere Schnur u. Die ve Wr be zu Paar 5 503Öllige Couchuber⸗ brit 
9:e zemadht — fylichter | Quajte; gewöhnlich Stüae J— züge; ganz befranjt — | abrif » Meter von 8c 
Nuffle am 1$2.50 * C S orienralifch geitreifte sohlgefäumten Gars: 
3 : 1: nis Mufter » Gardinen; |Nufter; 79 aan 
Bä » Bottom; C | jet hunderte von Raar ‘ .ı Serim,— bom Stidereien 
ander 29e wert I. ee ) Eorte— 8 Bolt 12%c wert — 











von Cable Neb=- und 
ſchottiſchen Neſgardi⸗ Be ” Hard 


7: 27 -adlliger 
nen; einzelne Par⸗ —5* von 50 u. —— — 


Ruffled Stiderei » 
Slirting — e3 find 








Nr. 40 ganzfeidene 
Talfeta » Bänder — 
weiß und farbig — 






Staub - Kappen, von Percale und Ginnham gemadt — 
nezadte QTurnbad » ante — bis Em 1235c wert — 






Speziell: 





















a sasnsesnnannnannaune rn nun: EEE tien; jämmtlich rein]d6 Zoll breitem za — —* 
etc. — ‚eine_ re i * eu: h i 4000 Yard von gebleihtem deut: | und perfeit; in voller |peitrh; für Draperien | Ballen Edging; — Ihr babt die 
Muslin Beinkleider „e | Coats für Kinder — von jhwerem 3i- | jchen Damait « Handtuchzeug; 20 | Größe; Werte bis und Coud - Ueberzüge | in allen Farben — Aunmant m  — 
diefem Verkauf am Siinder — mit Epiben | beline und Boucle Eloth 512 7 Yoll breit; nur, in Würfelmujtern; | au $1.75 das Paar; Ipaffen - — bis zu 75c|die Corte, die zu 5e Ätauf am Montee— 
Montag die Dardf bejeßt — in macaan Racond; Größen einige mit echtfarbigem ros — das | wert; |verfauft Ipeziell die Dard zu 
allen Größen; hc 2 bis 6 Jahre — #2 $1.2 ten Rand; (nur 10 Yds. 6c Stüd C de dar 370 | wird— 3c 25 
J N N aa ke ° an jeden Kunden) ; Yard... BE 00.5 RR Yard... a c 








Trade Mark“-Schuhe für . Herbitfleiber für Män er u. Knaben 


Eines wohlbekannten Chicagoer Fabrilanten ganzes „Factory Herbftanzüge für Männer, von blauen Serges, grau u. braun 
cheded“ Lager vom beuebtem Schuhzeug fuͤr Damen, für den ge⸗ —52* u. en Cheviots, — und m. Fin 
genwärtigen und den Wintergebrauc), zu ungefähr der Hälfte des mil efihtert: co ———— mit glange > —— 
Preiſes da der kleinſte Strich oder „Mißſtitch“ genügte, ſie als 9 it Gürlel we in dreifnöpfigen Sa Modellen — 
„cheded“ zu bezeichnen, in vielen Fällen find die Unregelmäßigteis Zone mit Gürtel.- Loops und Seiten-Schnallen; Größen 85 
ten aber nicht bemerkbar, Deren modlbefannte Handelsmarke in bis 48; für regulär gebaute, forpulente u. bagere 84. 97 
jedem 7 — — find hohe, m niedrige —8 Männer; jtetS zu $7 verfauft; Montag für...... 
bon Gun Detal Calf, Patent Colt und Biei Kid; in _ Sinöpf- un Baltan Norfolt An» (29e Hofen für Dauerhafte Arbeitöhe- 
— — —5* ae a — * u 7 rg züge für Knaben; an⸗ * von lien fir Männer, gut 
ſabe; —* 3 einfache Zehen; Größen 24 bi a — genähter Gürtel’ und |blauen Cheviots At 
75 gewöhnlich $2 wert; Auswahl zu......... , Pate od. reg. Tas |umd geitreiften | gemasıt bon grauen 
Schuhe für Mädchen und Kin» | $1 „E. 3.“ Ach Supports, für fchenvon blauen Chev- | Caffimeres, — |und dunfelgeitreiften 
der; von Gunmetal Calf, Pat. | Männer und Damen; die Teich- 103 u. Twilld; graue | Größen 6—14 ſchweren Stoffen; m. 
Colt und Vici Dongola Kid; tejten u. bequemjten Arch Sup- u. braune Streifen u. |Nahlre; — fo |Seitenfchnallen, Gürs 
in Snöpf» und Schnür = Mo: ORDER > y n Miihungen; PBegsinis | lange 200 Db. |tel Loops und Tab an 
dellen; breite Corten; dauer» | ports, halten ihre Facon und derboder Holen; Gr. |vorhalten; fpe- | Hüftentaiden; Grö⸗ 
De ie Eufhion, ss Grö⸗ da = 
en, pafien in irgen g 
eine Facon; jpeziell, u.hde 



























































yafte Zederfohlen — Größen 6 6 bis 16 Jahre; — ziel zum Preifje 


en... „BE 23..81.87% 





|Ben 3 42; 
nur .... 19e pie Wer, ia 67€ 
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